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Das deutsche Ilationalfest
Reichsautobahn Halle - Leipzig wird eröffnet - Neuregelung der Butterverteilung - Abefsinifcher Widerstand vor Addis Abeba

Das Programm für den 1 . Mai
Oer Führer spricht bei der Iugendlundgebung und beim Staatsakt im Lustgarten

5. 20 .15—21 .45 Uhr :
Fackelzug der Wehrmacht und der BerbSude

der Bewegung .
Von Bülowstratze über Potsdamer Straße — Pots¬
damer Platz — Leipziger Straße — Friedrichsstraße
— Unter den Linden — Schlotzbrücke zum Lustgarten.

Mussolinis „ Parlament "
Von unserem römischen Vertreter

Wolfdieter Langen
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ) . g. 22—23 Uhr :

O Berlin , 22 . April . Auch in diesem Jahre wird , wie
in den vergangenen Jahren , die große Maifeier in
der Reichshauptstadt im Mittelpunkt der Feiern
im Reich stehen . Die Tradition wird allerdings in die¬
sem Jahre durchbrochen , da das Tempelhofer Feld in¬
folge des Baues des Berliner Weltflughafens nicht mehr
sür den großen Aufmarsch zur Verfügung stehen kann.

Die große Hauptfeier wurde deshalb in den L u st -
garten verlegt . Selbstverständlich ist der Lustgarten
selbst viel zu klein, um die ungeheuren Masten — man
rechnet in diesem Jahre mit einer Beteiligung
von etwa 1V4, Millionen — aufnehmen zu kön¬
nen. Die Aufmarschleitung hat deshalb einen Plan
ausgearbeitet , der die

Aufstellung der Festteilnehmer längs der große«
Mittelachse der Reichshauptstadt vom Lustgartenüber die Linden zum Brandenburger Tor und von
dort über die Charlottenburger Chaussee bis zum

Deutschen Opernhaus in Charlotteuburg
orsteht. Eine ähnliche Organisation wurde bekanntlich
breits bei der großen Kundgebung vor der Wahl am

März in der Deutschlandhalle getroffen nur mit dem
Unterschied , daß diesmal die Organisation noch weit aus¬
gedehnter, .weit gewaltiger ist, als damals . Die Entfer¬
nung zwischen dem Deutschen Opernhaus und dem Lust¬garten beträgt etwa 8 Km . Das mag eine Vorstellung« den gewaltigen Ausmaßen dieses Aufmarschplatzes'nr Herzen Berlins geben.

Die längs dieser Strecke aufgestellten Volksgenostenwerden wieder Gelegenheit haben , den Füh -
; tl » u sehen . Die Feier der Reichskultur .
Kammer ist deshalb vom Opernhaus Unter den Lin-°en in das Deutsche Opernhaus in Charlottenburg ver-
egt worden. Rach der Feier im Opernhaus wird der

Bia
Cr Ian®fam die gewaltige Front der Festteilnehmerzum Lustgarten hin abfahren. Vom Lustgarten ausra,IMer gfüStet sprechen -

Sine riesige Lautsprecheranlage, wie sie in diesem Nüs¬
se » 1 « och nicht errichtet worden ist . wird auch den Mas -'cn. die zwischen dem Lustgarten und dem Charlottenbur -

nermittel̂
haus "ufgestellt sind , die Rede des Führers

des
^

i
^

av " .̂ ^ ugendkunbgebung am Morgen6,e bekanntlich jedes Jahr im Lustgarten die
Ken

bröffnete. mußte in diesem Jahre ebenfalls we-
wird i^ «

’ Schwierigkeiten verlegt werden und
,
,m Postftadion stattfinden.* te feiern sind im einzelnen wie folgt festgesetzt :

I- 8.80—9.30 Uhr:
Jugenbknndgebung im Poststadio«

Programm :
Fanfaren
Eröffnungsansprache durch

Baldur von Schirach
heran . Arbeitsmann « von Heinrich Lersch.Melodie von Fritz Sotke , gesungen von 8000 An-

gehörigen der HI
-»öde : Reichsminister Dr . Goebbels°

von
'd

^Ä ?^ .
"”fcre F ° h "en« von W. Zorg , Melodievon Fritz Sotke

Ansprache des Führers
emeinsames Lied : „Vorwärts , vorwärts «.An der Kundgebung nehmen 8 0 0 0 0 Jugend -

BDM SV «
1 5B {crtcIn Angehörige der HI und dese,n

r
m Umkreis von 3 Km. vom Post-marschieren sie, darüber hinaus werden sie imBahntransport heranbefördert.

'
I0 .80- ii .3y Uhr :

Festsitzung der Reichskulturkammer
Deutschen Opernhaus Charlottenburg

Reichs -? °^ drästident der Reichskulturkammer
Vuch v

' '^ Dr . Goebbels : Verkündungu n d F i l m p r e 1 f e s 1836.
12.30 13 .30 Uhr:

Staatsakt

öett Reichsjugendführer

2.

Es

des
3.

Programm :Fanfaren

Nev
"un fl §“ttfpt orf) e ; Reichsminister Dr . Goebbels" ° eses Führers

Deutschlandlied, Horst- Westel-Lied
Schlußworte : Dr . Ley .

Die Kundgebung wird über alle deutschenSender in die Parallel -Kundgebungen , die überallim ganzen Reich zur selben Zeit stattfinden, über¬
tragen , außerdem über die Lautsprecheranlage, die
vom Lustgarten auf ben vorbezeichneten Straßen bis
zum Deutschen Opernhaus errichtet ist.

4. 17 Uhr :
Empfang der Arbeiterdelegatione « im Palais

des Reichspräsidenten.
Aus allen Gauen des Reiches werden insgesamt

160 Arbeiter aller Berufe und die S i e g e r des
Reichsberufswettkampfes 1936 von der
Reichsregierung alS Gäste nach Berlin geladen , wo sic-
im Laufe des 30 . April eintreffen und um 16 Uhr im
„Kaiserhof« von Dr . Goebbels , Dr . Ley und Baldur
von Schirach begrüßt werden . Die Delegierten nehmen
sowohl an der Jugendkundgebung als auch am Staats¬
akt im Lustgarten teil und werden am Nachmittag des
1 . Mai dann vom Führer empfangen . Anmarsch er¬
folgt vom „Kaiserhof« über Wilhelmstraße zum Palais
des Reichspräsidenten.

Abendknubgebung im Lustgarten.
Es spricht der preußische Ministerpräsident General¬

oberst G ö r i n g.
Großer Zapfenstreich.
Die Kundgebung wird über alle deutschen Sender

übertragen.

7. 21 Uhr :
Maifeier der Reichskulturkammer

in Krolls Festsäle«.
An dieser Maifeier werden die Kulturschaffenden

teilnehmen und die Arbeiterdelegierten aus dem Reich
als ihre Gäste bei sich sehen .

Außerdem werden in Berlin und im ganzen Reich
von den späten Nachmittagsstunden ab und abends in
allen Sälen , die seit langem vorbestellt sind , fröhliche
Maifeiern mit Tanz der einzelnen Be -
triebe durchgeführt. Die Polizeistunde ist in der
Nacht zum 2. Mat aufgehoben.

Am 2 . Mai werden die Arbeiterbelegierten aus dem
Reich um 12 Uhr vom Staatskommissar der Haupt¬
stadt Berlin empfangen . Anschließend unternehmen sie
eine Ausflugssahrt an den Templinersee und werden
abends der Vorstellung des Deutschen Opernhauses
„Die lustige Witwe « beiwohnen . 8

Oie englischen Rückfragen
lleberreichung in Berlin noch in dieser Woche? — ttm Deutschlands Rückkehr nach Genf

jDrahtbericht unseres

H. D . London, 22. April . Nach der Rückkehr Edens aus
Genf sind die von der britischen Regierung geplanten
Rücksragen inzwischen fest gelegt worden . Sie
sollen wahrscheinlich noch im Laufe dieser Woche in Ber¬
lin überreicht werden.

Unter Bezugnahme auf ben großen Friedensplan des
Führers werben sie vor allem die praktische Seite zwei¬
seitiger Nichtangriffspakte im Osten zu klären suchen . Die
britische Regierung wünscht ferner die Diskussion
über die etwaige Rückkehr Deutschlands
nach Genf neu zu eröffnen.

„Manchester Quardian « weist darauf hin, daß es nie¬
mals möglich sein werde, den Völkerbund zu einer
lebens - und aktionsfähigen Organisation zu entwickeln,

Londoner Vertreters )

wenn ihm nicht auch Deutschland angehöre. Dies sei die
Lehre, die die britische Politik aus der abessinischen Krise
zu ziehen habe -

Jn „News Chronicle « erscheint ein Artikel , in dem
unter der Ueberschrift „Wie Deutschland fühlt «, versucht
wird , dem deutschen Standpunkt gerecht zu werden . Der
Verfaffer erinnert an die Ruhrbesetzung und den litaui¬
schen Einfall in dem kerndeutschen Memelland und ver¬
weist auf den französisch - sowjetrussischen Pakt, der in
Deutschland wieder die Sorge vor der Gefahr eines
Zweifrontenkrieges aufleben läßt und schließt mit der
Feststellung , daß Deutschland eine gerechte
Sache zu vertreten habe. Europa werde ohne diese
Erkenntnis rettungslos in einen neuen Konflikt getrie¬
ben werden.

Keine Spur von dem vermißten Gesandten
60 Flugzeuge, 90 Kraftwagen und 100 Kamelreiter auf der Suche

* Kairo , SS. April . Ein schwerer Sand sturm
ließ die Suche « ach dem verschollene» Gesandte» i»S
Stocken gerate« . Seit Tagesanbruch find rund 60 Flieger ,
6« Lastkraftwagen der Grenzverrvaltnng , 80 Privatkrast -
wagen und etwa 166 Kamelreiter unterwegs . Trotz die¬
ses ähnliche Vorfälle weit übertressenden Aufgebots
konnte keine Spur gefunden « erden.

Das hügelige Gelände , in dem aus der Luft nur schwer
Feststellungen zu machen sind, wird planmäßig von Kraft¬
wagenexpeditionen der deutschen Kolonie und Kraftwa¬
genabteilungen der Grenzverwaltung durchstreift . Diese
in Dreierkolonnen arbeitenden Kraftwagengruppen wer¬
den von Beduinen auf Kamelen unterstützt. Da die
nähere Umgebung Kairos im Norden und die Baharias
im Süden eingehend abgesucht worden sind , konzentriert
man sich auf das riesige Mittelgebiet mit seinen großen
Dünen . Der ungarischeGraf Almassi geht dabei einer

-Einzelspur nach, die er am Dienstag etwa 186 Km. seit¬

wärts der gewöhnlichen Strecke verfolgte . Die gleiche
Fahrt hat Almassi zu Ostern mit Stohrer unternommen .
Die erste Gruppe unter der Führung des Vertreters des
DNB , Ho me y e r , die Sonntagabend Kairo verlaßen
hat , gab bisher keine Nachricht . Sie durchsucht aus drei
großen Wagen mit allen für längere Zeit notwendigen
Mitteln die Umgebung der Oase Baharia und ihr Ein¬
bruchsgebiet.

Man vermutet und hofft, baß der deutsche Gesandte
und sein Mechaniker, falls sie unverletzt geblieben sein
sollten, erst am Montagabend ihre vergeblichen Versuche
aufgegeben haben, den im Sande festgefahrenen und ver¬
mutlich beschädigten Kraftwagen wieder flott zu machen .
Wenn diese Annahme zutrifft , dürften sie sich zu Fuß aus¬
gemacht haben, um eine der umliegenden Oasen zu errei¬
chen. Da sie nur während der Nacht marschieren können,
könnten sie erst am Mittwoch eine Oase erreichen. Man
nimmt an , daß der Wasiervorrat der Verschollenen noch
für Mittwoch ausreicht.

Vierzehn Jahre lang hat das politische Gewicht, die
Verantwortung und die Sorgen für bas faschistische Ita¬
lien ein einzelner getragen — Benito Mussolini . In
vierzehn Jahren wurde in Italien eine nach Umfang,
Organisation und innerpolitischen Werten vollendete
Diktatur geschaffen , die selbst in dem klassischen Lande
der Diktatoren , in dem der Ausdruck „dittatore perpetuo«
ein Ehrenname ist, einzigartig vor der Geschichte ist. Nach¬
dem dieser einzelne in vierzehn Jahren die vier Voraus¬
setzungen für Sein und Werden des faschistischen Italiens
schuf, scheint es als ob nach den Jahren XIII . und XIV .
— den großen Probejahren des neuen Italiens durch den
abessinischen Krieg und die britisch - italienische Spannung
— das Jahr XV . faschistischer Zeitrechnung einen vor¬
läufigen Abschluß dieser einzigartigen Herrschaftsform —
Diktator neben dem König — bringen wird . Mit der
Errichtung der faschistischen Korporationskammer , die das
Scheinparlament ablösen soll und die Mussolini am
23. März selbst ankündigte, ist der letzte Pfeiler sür das
Fundament gebaut, das für die Zukunft des faschisti¬
schen Italiens Schicksal tragen soll , das Fundament , das
organisatorisch besteht aus : Großer Faschistischen Rat , der
Krone und eben dieser faschistisch- korporativen Kammer
unter der Oberleitung des italienischen Staatschefs selbst ,
Die Aufgabe Mussolinis endet damit nicht . Es bleibt die
Kontrolle , wie der staatsrechtliche Aufbau funktioniert,
und es bleibt die Gelegenheit zu rücksichtslosen Eingrif¬
fen , sollte das Fundainent irgendwo bröckeln und damit
die Zukunft des faschistischen Italiens noch nicht sicher-
gestellt sein.

Tie Tatsache jedenfalls , daß Mussolini für die Zukunft
an eine Verbreiterung der bisher in eine einzige steile
Spitze — dem Diktator selbst — ausmündenden Herr¬
schaftsform denkt , ist für die Zukunft von einzigartiger
Bedeutung und das auch zur Zeit des abessinischen Waf¬
fen- und Siegeslärms .

Zu den vier großen Voraussetzungen des Bestehens
des neuen Italiens , die Mussolini durch den Krieg in
Afrika selbst erprobte, gesellt sich die fünfte, das Funk¬
tionieren und die Krönung des korporativistischen Prin¬
zips , das ist nach italienischen Begriffen : die reibungs¬
lose und für die Nation günstigste Einordnung der Wirt¬
schaft unter die faschistischen Gedankengänge durch Errich¬
tung der korporativ - konstitutionellen Monarchie in Ge¬
stalt der Umwandlung des Nationalrates der Korpora¬
tionen in die gesetzgebende Körperschaft Italiens bei
gleichzeitigem Wegfall des seit Jahren leerlaufeuden
Parlaments .

Unter den fünf Voraussetzungen zur Macht und zum
Bestehen des faschistischen Staates auch dann , wenn Mus-
solini einmal nicht mehr die Staatsgeschäfte leiten sollte,
war keine organisatorisch schwerer zu schassen als die
fünfte , die jüngste, der Aufbau der ständischen Wirtschafts-
Vertretung in den Koporationen.

Die erste Voraussetzung , das Entstehen und Herrschen
der faschistischen Lehre und das Mythos des Faschismus ,
das , was der Italiener selbst als „clima fascista« bezeich¬
net, ging dem Marsch auf Rom voraus und setzte sich in
der Folgezeit , wie die überstandene Dezemberkrise von
1035 zeigt, bei den italienischen Massen durch.

Die zweite Voraussetzung : die Schaffung des „starken
Staates « kostete jahrelange Mühe und zuweilen sehr
scharfe durchgreifende Maßnahmen gegenüber jenen , die
aus privaten Gründen nicht ohne weiteres den „schwachen
Staat « eines Facta und Crispi durch den „starken Staat «
ersetzt sehen wollten . Wie wichtig das Schaffen des „ star¬
ken Staates war , geht daraus hervor , daß Faschismus
und Staat ideologisch direkt zusammengefaßt wurden in
dem Wort Mussolinis : „Chi dicc fascismo , bice stato «
(Wer Faschismus sagt, sagt Staat ) .

Die dritte Voraussetzung war die Schaffung der an
Geist, Stärke und Wollen „ militarisierten Nation « , die
„Nazione militare « . Die Begriffe : „Alle Italiener , wo
sie auch seien, beteiligen sich an dem Krieg« oder : „Alle
physischen , geistigen , wirtschaftlichen, moralischen, ja reli¬
giösen Kräfte haben nur ein Ziel , nämlich, die Erhöhung
der Nation und ihres kriegerischen Potenzials « sind den
italienischen Massen jahraus , jahreip — und bas mit gu¬
tem Erfolg — einaehämmert worden.

Verhältnismäßig am leichtesten zu schaffen , war die
vierte Voraussetzung der Zukunft Italiens : die bevöl¬
kerungsmäßige Stärke , die „potenza demografica «

, die
in dem vorläufigen Ziel mündet, in möglichst kurzer
Zeit das politische, militärische und wirtschaftliche Ge¬
wicht von 60 Millionen Italienern in die Wagschale
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M werfen und damit fast von selbst das „größere Ita¬
lien" zu erzwingen.

Während mit diesen vier Voraussetzungen zur Macht
nach italienischen Gedankengängen die innen- und
außenpolitische neue Ordnung erreichbar ist , blieb das
Ziel die Schaffung einer neuen sozialen und wirtschaft¬
lichen Ordnung , auf die Lösung des korporativistischen
Problems gegründet. Mit Errichtung der korporativi-
stisch - faschistischen Kammer, die sich auf die Organisation
der Korporationen , bas Prinzip der korporativen Elite ,
d . h . Vertretung der Stände durch die Fähigsten und
Treuesten, und einer wirtschaftlichen Selbstverwaltung
unter staatlicher Aufsicht und Führung gründet , soll die
soziale und wirtschaftliche Neuordnung erreicht sein oder
erreicht werden.

Krone, Großer faschistischer Rat und die Kammer der
faschistischen Korporationen leiten gesetzgebend, kontrol¬
lierend und beratend die Nation , und zwar unter dem
Befehl des Schöpfers des Rates und der Kammer, Mus¬
solini selbst. Die Sicherungen dafür, daß die Kammer der
faschistischen Korporationen im Sinne des Korporativis¬
mus arbeitet und sich keine Rückfälle in liberalistisch -demo-
kratischen Parlamentsgewohnheiten und Machtansprüche
zuschulden kommen läßt , sind vorderhand noch sehr stark.
Der direkte, beaufsichtigende Vorgesetzte der neuen gesetz¬
gebenden Kammer ist der Große faschistische Rat , dem
nach Muflolinis Worten vom 23. März nicht nur ihr
Funktionieren und ihre Pflichten ( sowohl in technischer
wie in doktrinärer Hinsicht) zur Beaufsichtigung zufallen,
sondern der die Bildung der Kammer aus den 22 Korpo¬
rationen und ihren Charakter vollzieht oder prüft .

Ebenso bleibt die bisherige Stellung des Regierungs¬
chefs durch die Bildung der neuen politischen Körper¬
schaft , die „absolutpolitischcn Charakter" ( nach Mussolini)
haben soll , unverändert wie auch die der Krone. Dar¬
über,, daß die Kammer jedoch etwas ganz anderes dar¬
stellt als das bisherige Parlament , das sie politisch wie
vor allem wirtschaftlich gesetzgebend wirken und arbeiten
soll, kann es kaum Zweifel geben, da ihre Beaufsichtigung
und Kontrolle durch den Rat nicht als Einschränkung
ihrer Tätigkeit angesehen werden darf, da das Wort
Mussolinis : „Lo stato fascista fe corporative o non fe"
( der faschistische Staat ist korporativistisch oder er exer -
stiert nicht) mehr denn je gilt.

Der Reichsaitßetiminister dankt Eden
* Berlin , 22. April. Der Reichsminister des Auswär¬

tigen, Freiherr von Neurath , hat in einem Schreiben
an den britischen Staatssekretär für auswärtige Angele¬
genheiten, Herrn Anthony Eden , zum Ausdruck gebracht ,daß die ehrenden und eindrucksvollen Veranstaltungen ,die bei der Ueberführung der sterblichenHülle des deutschen Botschafters in Lon¬don , Dr . Leopold von Hoesch , von London bis nach Wil¬
helmshaven von der britischen Regierung durchgeführtworden sind , in Deutschland einen tiefen Eindruck hinter -
lasien haben. Freiherr von Neurath hat Herrn Eben ge¬beten . auch den Dienststellen der britischen Wehrmacht , derArmee sowohl wie der Marine , den herzlichen Dank der
Reichsregierung für die ehrende Teilnahme an den
Trauerfeierlichkeiten und für ihre Durchführung zu über¬mitteln.

700 NeichsSerufSwettkampsteilnehmer
nach Königsberg abgefahren

* Berlin , 22 . April. Am Mittwochnachmittag verließenetwa 700 Teilnehmer an der Endausfchebdung des Reichs -
berufsivettkampfes der deutschen Fugend , die bekanntlich
vom 23. vis 2 0. April in Königsberg statt -
ftndet, in einem Sonderzug die Reichshauptstadt. Nach
kurzem Aufenthalt in Swinemünde geht die Fahrt mit
dem Seedienst nach Pillau weiter, wo die Fungen und
Mädel am Donnerstagmittag eintreffen werden.

An der Fährt nehmen 455 Jungen und 211 Mädel teil,die sich in den 32 Gauen der Deutschen Arbeitsfront von
insgesamt einer Million Teilnehmern als die Besten er¬
wiesen haben, ferner 15 Studenten und 2 Studentinnen
als Vertreter der Siegermannschaften des Reichsletstungs-
kampfes der deutschen Studenten , der bekanntlich in die¬
sem Jahre erstmalig im Rahmen des Berufswettkampfes
der deutschen Fugend dnrchgeführt wurde.

Am Donnerstagabend wird im Schloßhof zu Königs¬
berg nach einer Ansprache des Gauleiters der Reichskampf
durch Obergebietsführer A x m a n n eröffnet. Die eigent¬
lichen berufspraktischen, sportlichen , theoretischen und
weltanschaulichen Wettkämpfe und Prüfungen finden vom
Samstag bis Montag statt . In diesen Wettkämpfen wer¬
ben die 85 besten deutschen Jungarbeiter und Studenten
ermittelt , die am 30. April morgens wieder in Berlin
«intreffen , uw als Gäste des Reiches an den Feiern des
1. Mai m der Reichshauptstadt teilzunehmen.

* Berlin , 22. April . Bei der Butterknappheit des ver¬
gangenen Herbstes mußten die milchwirtschaftlichen Zu¬
sammenschlüffe Maßnahmen anordnen , nach denen die
Molkereien Butter nur an die Abnehmer liefern durften,
die sie im August 1035 mit Butter versorgt hatten . Fer¬
ner waren die Molkereien nur berechtigt , 80 v . H . der
im August 1035 gelieferten Butter abzugeben . Des wei¬
teren wurde die Schlagsahneherstellung um 40 v . H. ein¬
geschränkt, um dadurch mehr Milchfett für die Butterher¬
stellung zu erhalten . Diese Anordungen haben sich sehr
günstig ausgewirkt , und nur durch sie war es möglich,
eine gleichmäßige Versorgung der Bevölkerung durchzu¬
führen . Es war jedoch klar, daß die weitgehende
Einschränkung des freien Bntterverkehrs
und des Sahneabsatzes nicht eine Dauer¬
einrichtung sein konnte . Nachdem nun die Butter¬
verknappung als behoben angesprochen iverden kann und
mit Beginn der Grünfütterung große Milchmengen an¬
fallen , werden die Anordnungen des Spätherbstes ab 1.
Mai 1080 außer Kraft gesetzt .

Deutschland hatte im Fahre 1035 eine molkereimäßige
Butterproduktion von 3 008 402 Doppelzentnern . Hierzu
kommt die Einfuhr ausländischer Butter . Die gesamte
Buttcrmenge würbe ausreichen, den Bedarf des deutschen
Volkes annähernd zu decken , wenn der Anfall sich gleich¬
mäßig auf das ganze Fahr verteilen würde. Leider liegt
die Produktion verschieben , so daß immer butterreiche
Zeiten mit butterknappen Zeiten abwechseln Um hier ei¬
ne» Ausgleich zu schaffen, sind ab 1. Mai 1930 die Molke -

* Halle, 22 . April . Fm Rahmen des Gautages der
Technik in Halle wird am Samstag der Generalinspektor
für das deutsche Straßenwesen , Dr . ing. To dt , in Ge¬
genwart des Reichsstatthalters Mutschmann und des
Gauleiters Staatsrat Jordan die Reichsautobahn
Halle —Leipzig als ersten Abschnitt der Strecke Magde¬
burg—Dresden dem Verkehr übergeben.

Wenig mehr als zwei Jahre waren nötig, um dieses
Werk zu vollenden , das in dem Jahrzehnt vor der Macht¬
ergreifung kaum über die ersten allgemeinen Anregungen
und Erwägungen hinausgeraten war . Die Geschichte die¬
ser wichtigen VerkehrSverbindung zwischen den beiden
Hauptstädten des mitteldeutschen Wirtschaftsgebietes zeigt
besonders drastisch den Gegensatz zwischen Wollen und
Vollbringen in Vergangenheit und Gegenwart. Im Juni
1035 , als auf der Reichsautobahn Halle—Leipzig bereits
die Betondecke auf der Fahrbahn angebracht wurde, löste
sich die von maßgebenden Körperschaften und allen in¬
teressierten Wirtschaftskrisen und Kommunalverbänden
neun Jahre zuvor gegründete „Gesellschaft und Freunde
der Förderer der Kraftwagenbahn Leipzig —Halle e. V ."
auf.

Au der rund 27 Kilometer langen Strecke Halle—Leipzig
mußten 21 Bauwerke zur Unter - ober Ueber -

G Berlin » 22 . April . In der Reichshauptstadt wurde
heute morgen in einem feierlichen Akt das Haus der NS -
Preffe durch den Reichspressechef der NSDAP , Pg . Dr .
Dietrich , seiner Bestimmung übergeben. Nach einer
kurzen Begrüßungsansprache von Pg . Sündermann
ergriff Pg . Dr . Dietrich das Wort, um durch eine kurze
Ansprache dem Hause 'der NS -Preffe Ziel und Bestim¬
mung abzustecken. Nach ihm überdachte der stellvertre¬
tende Pressechef der Reichsregierung , Pg . Bernd t , die
Grüße des Reichsministers Dr . Goebbels und Staatssekre¬
tärs Funk mit der Versicherung , daß sich auch weiterhin
die Zusammenarbeit der nationalsozialistischen Journa¬
listen mit den für die Preffe verantwortlichen Stellen des
Reiches in denselben herzlichen Bahnen bewegen werde
wie bisher . Mit einem Sieg -Heil auf den Führer schloß
die kurze Feier .

Die große Arbeitsgemeinschaft der na¬
tionalsozialistischen Presse im Reich ist durch
die Errichtung des Hauses der NS -Preffe auch rein äußer¬
lich in ihrer Geschloffenheit gekennzeichnet . Diese Ge¬
schlossenheit und der gemeinsame Einsatz für die national¬
sozialistische Bewegung und für das neue Deutschland
waren es , wie Pg . Dr . Dietrich hervorhob, die der natio¬
nalsozialistischen Preffe die Kraft zum Kampf um bas
neue Deutschland gaben. Dieser Geist wird auch den Em¬

il . P . Rom, 22 . April . Aus den aus dem Hauptquar¬
tier der italienischen Nordarmee oinlaufenden Meldungen
geht hervor, daß die aus die abessinische Hauptstadt vor¬
rückenden Kolonnen bei Salla Dingai , das etwa 125
Kilometer nördlich von Addis Abeba gelegen
ist , aus starken , gut organisierten Widerstand des
Gegners gestoßen sind . Die abessinischen Truppen , die
ausgezeichnet bewaffnet seien, leisteten äußerst hartnäcki -
gen Widerstand. Es habe den Anschein, als versuchten
die Abessinier an dieser Stelle , die für den Verteidiger
vom taktischen Gesichtspunkt aus gesehen günstiger sei

reien berechtigt , über die Buttermengen frei zu verfügen,die im Durchschnitt des Jahres 1935 in der Woche erzeugtwurden . Die Buttermengen , die über die freien Absatz -
mcngen hinaus von den Molkereien erzeugt werden,
müffcn den Milchwirtschaftsverbänden angedient werden.
Dadurch gelangen in der butterrcichen Zeit die entspre¬
chenden Buttermengen für die knappere Zeit
zur Einlagerung . Die Einlagerung der Butter
erfolgt durch die Reichsstelle für Milcherzeugniffe, Oele
und Fette . Mit den Buttermengen , die von den Molke¬
reien den Milchwirtschaftsverbänden angedient werden
müffcn , wird zunächst die Versorgung der Verbrauchsge¬
biete durchgeführt, die das ganze Jahr hindurch auf But¬
terzufuhr angewiesen sind. Alle weiteren Butterüber -
schüffe werden eingelagert.

Diese Buttereinlagerung erlaubt es, die Beliefe¬
rung der Verbraucher das ganze Jahr
hindurch gleichmäßig durchznftthren. In der An¬
ordnung , die am 1 . Mai 1036 in Kraft tritt , sind noch
zahlreiche andere Maßnahmen enthalten , die ebenfalls
zur Ordnung des Buttermarktes beitragen , wie z B . die
Aufhebung der Einschränkung der Sahne -
Herstellung und des Sahneabsatzes und das Verbot
der Erweiterung des Butterpostversands iiber den Um¬
fang des Jahres 1035 . Der Sinn der Anordnung ist nicht
eine Schematisierung des Butterverkehrs . Durch indivi¬
duelle Behandlung der verschieden gelagerten Fälle wirb
vielmehr den Anforderungen auf eine gute und gerechte
Butterverteilung entsprochen .

der wichiigsten Verkehrsknotenpunkte
führung von Eisenbahnlinien , Straßen usw . geschaf¬
fen werden, außerdem aber auch die nach dem „Kleeblatt¬
system" ausgeführte wichtige Kreuzung mit der Reichs¬
autobahn Berlin —München in unmittelbarer Nachbar¬
schaft von Schkeuditz. Hier überbrückt die Reichsautovahn
Halle—Leipzig auf einem rund S' /r Meter hohen Damm
die künftige Autobahnstrecke Berlin —München. Der
Uebergang von der oberen Reichsautobahn zur unteren
erfolgt durch besondere Bahnen , so daß an dieser Stelle
die Bahn nicht die normale Breite von 24 Metern , son¬
dern von 42 Metern erhält . Für die untere Fahrbahn
mußte zur Verbeflerung der Sicht sogar eine gesamte
Lichtweite von 48 Metern freigehalten werden, die in vier
gleichen Oeffnungen unterteilt ist. Die riesige Eisen¬
betontafel dieser Brücke ruht auf 18 Stahlträgern , die
ihrerseits wieder auf drei Reihen von je 18 stählernen
Säulen aufliegen. Dieses Kreuzungsbauwerk wirb später
einmal einer der wichtigsten Verkehrskno¬
tenpunkte Deutschlands werden.

Bei den Arbeiten sind im ganzen 10 000 Personen
beschäftigt ; rund vier Millionen Tagewerke wur¬
den bisher geleistet . Allein 8,6 Mill . Kilogramm Stahl¬
konstruktion wurden eingebaut und rund eine Million
Geviertmeter Fahrbahndecken und Auffahrrampen her¬
gestellt.

satz der nationalsozialistischenPreffe für das neue Deutsch¬
land kennzeichnen und ihren Weg in die Zukunft be¬
stimmen .

Die nationalsozialistische Preffe kann heute bereits ,
wie Pg . Dr . Dietrich ausführte , auf eine , wenn auch
kurze , so doch stolze Geschichte zurückblicken. Aus
einem Nichts heraus hat diese Preffe ihren Anfang genom¬
men , lediglich getragen von der bedingungslosen Einsatz¬
bereitschaft für die nationalsozialistische Idee und den
Führer der Bewegung, zusammengeschweißt in unver¬
brüchlicher Schicksalsgemeinschaft für den Kampf um ein
neues Deutschland . Ohne materielle Mittel , ohne Sub -
sidien und staatlichen Hilfsfonds stand diese Preffe im
Kampf um den Sieg . In ihrer Geschlossenheit lag ihre
Stärke und ihre Kraft . Diese Geschloffenheit wird aber
auch über aller künftigen Arbeit stehen.

Das Haus der NS -Preffe in Berlin , das heute,ein¬
geweiht wurde, ist dafür das äußere Symbol . Aber nicht
nur in ideeller Hinsicht ist die Einrichtung des Hauses
der NS -Preffe #u begrüßen ; sie wird auch von rein or¬
ganisatorischen Gesichtspunkten aus die Arbeit der Ber¬
liner Vertretungen der großen nationalsozialistischen
Blätter im Reiche erleichtern und damit auch das An¬
sehen der NS -Preffe fördern.

als für den Angreifer , den Vormarsch der Italiener aus
der Straße nach Addis Abeba zum Stehen zu bringen.
Die Schlacht, die sehr blutig und verlustreich
sei , dauere seit Stunden mit unverminderter Heftigkeit
an.

Italienische Sanitäter und Aerzte des Roten Kreuzes
berichten , daß in den Reihen der abessinischen Truppen
jetzt auch nach alter Landessitte Frauen mitkämpfen sol¬
len. Man habe nach der Schlacht bei Giana Gobo auf dem
Schlachtfeld auch die Leichname gefallener
Frauen gefunden , die ihren gefallenen Männern
die Gewehre aus den Händen genommen und weiterge¬
kämpft hätten , bis zu ihrem Tode. Besonders der Hel¬
denmut einer dieser kämpfenden Abessinierinnen wird
hervorgehoben. Diese soll trotz einer schweren Kopfver¬
letzung ein Maschinengewehr, dessen Besatzung niederge¬
mäht worden war , gegen die anstürmenden Italiener ge¬
richtet und Gurt auf Gurt abgefeuert haben, bis die ganze
Munition verschossen war.

Von der Somalisront wird gemeldet , daß eine
fliegende italienische Kolonne die geschlagenen Vorhut¬
truppen der Hauptmacht Ras Nasibus in Richtung auf
Sassabaneh verfolgt . Bei dieser Aktion sollen die Ita¬
liener die Ortschaft Dagamebo umgangen und die dort
stehenden abeffinischen Kolonnen etngeschloffen haben. Mit
dem Fall dieses Ortes müsse stündlich gerechnet werden.

Kommunistische Geheimorganisation
i» Ostoverschlefien aufgedeckt

* Kattowitz, 22. April. Wie erst jetzt bekannt wird ,
konnte die polnische Polizei am Dienstag eine weit ver¬
zweigte konnuunistische Geheimorganisation anfdecken, de¬
ren Mitglieder als „Bezirksgruppe Schlesien der kom¬
munistischen Partei Polens " geführt wurden . Bei zahl¬
reichen Haussuchungen in Lipine wurde die leitende Stelle
der Geheimorganisation, die sich „Reichskomitee der kom¬
munistischen Partei Polens " nannte , ausgehoben .
Dieses Komitee entwickelte in ganz Ostoberschlesien leb¬
hafte Tätigkeit. Der Polizei fielen mehrere tausend
Flugblätter und Flugschriften in die
Hände . Außerdem wurde eine betriebsfertige Druckerei
beschlagnahmt . Bisher wurden 24 Personen verhaftet. Die
Untersuchungen sind noch nicht abgeschlossen«

Gute und gerechte Butterverteilung
Neue Butter -Marktregelung 1936 — Einschränkung der Sahneherstellung aufgehoben

„Haus der NG - presse" in Berlin
Einweihung durch MichSPressechef Or. Dietrich

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Starker Widerstand vor Addis Abeba
Verlustreiche Gefechte — Krauen kämpfen in den Leihen der abessinischen Truppen

k
(Spezialkabelbienst des „Führer ")

Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von
berg zeichnete sich am Mittwochnachmittag in die
liste des Sturmes 1/2 für das Dankopfer der Nation e

Der neue deutsche Betschafter in Paris , Graf ® e*c*e./
ist am Mittwoch aus Madrid kommend in der franz
schen Hauptstadt eingetroffen.

Die Grundsteinlegung anf dem große« KbF»Se«b<^
zwischen Bisz und Saßnitz findet am Donnerstag ,
April , morgens 8 Uhr , statt . Im Rahmen der Fe>
werden der Leiter der NS - Gemeinschaft ,Fräst dur ^
Freude"

, Pg . Dreßler -Andreß, und Gauleiter Schwi -
Zoburg sprechen. Nach dem Vorspruch eines deutsche
Arbeiters wird Reichsorganisationsleiter Dr . Ley da
Wort ergreifen.

Im oberösterreichischen Salzkammergut wurde eine
große Kommunistenorganisation ausgehoben. Zentral¬
sitz dieser Organisation war die Ortschaft Hoisenrat bei
Ischl. Zweigstellen bestanden in den Salzkammergû
orten Ebensee , Ischl, Rettenbach , Goisern, Laakirchen uw>
Gmunden. In allen diesen Ortschaften wurden Verhaf¬
tungen vorgenommen und zahlreiches Material beschlag -
nahmt.

Der Generalstreik der Araber ist am Mittwoch auch
in Haifa ausgebrochen. Damit sind in fast allen Städten
Palästinas die arabischen Läden geschlossen . In Jerusa¬
lem wurden zahlreiche Streikposten verhaftet, die die
Schließung der Läden gewaltsam erzwingen wollten -
Während der Hafen von Haifa noch nicht bestreikt wird ,
ist im Hafen von Jaffa die Arbeit bereits eingestellt
worden.

Als Gäste der deutsche« Lufthansa sind anläßlich btt
am Sonntag eingerichtetenFlugstrecke Madrid—Berlin am
Mittwoch in Madrid acht spanische Preffevertreter äu
einem kurzen Besuch Deutschlands gestartet. Die spani¬
schen Journalisten , die die spanische Nachrichtenagentur
Fabra . und die Madrider Zeitungen Epoca, Ahora, El De-
bate, Jnformaciones , El Sol , La Nacion und La Liberia»
vertreten , werden am Freitag wieder den Rückflug an-
treten .

Die Leiche» der im Schmarzwalb verunglückte» eng¬
lische« Schüler trafen am Mittwoch in London ein , wo 0*
von ihren schmerzgebeugten Eltern sowie von Vertretern
der Stadt und der städtischen Schulbehörden in Empfang
genommen wurden . Auch die Schulkameraden der Ver¬
unglückten hatten sich eingefunben.

Ueber blutige Zwischenfälle in einem Wahllokal in
Algier berichtet der „Paris Midi" : Danach wurde der
Wachbeamte des Wahllokals , in dem sich der Herausgeber
der französischen Wochenschrift „Libre Parole "

, HenN
Colton, aufhielt , von mehreren Juden überfallen. Der
Beamte gab auf die Angreifer mehrere Schüsse ab , dur«
die zwei Juden schwer verletzt wurden . Zwischen Jude »
und Judengegnern entwickelte sich eine schwere Schläge¬
rei. Polizei stellte die Ordnung wieder her.

Oer Führer
an Generaloberst von Seecki

Ernennung zu« Chef deS Infanterie -Regiments »7
* Berlin , 22 . April. Der Führer und Oberste Be¬

fehlshaber der Wehrmacht hat an Generaloberst v . Seeck»
anläßlich dessen 70 . Geburtstages ein Glückwunsch¬
schreiben gerichtet und darin mit Dank und Anerken¬
nung der großen Verdienste gedacht, die sich der General¬
oberst um den Ausbau des Reichsheeres erworben 8 » 1,
In Würdigung dieser geschichtlichen Leistung , mit der die
Grundlage zum heutigen Bolksheer geschaffen wurde, hn-
der Führer den Generaloberst von Seeckt zum C h e f b € *
Infanterie - Regiments 67 ernannt .

Am heutigen Vormittag überbrachte der Reichskriegs¬
minister dem Generaloberst, vor dessen Wohnung Doppel¬
posten einer Ehrenwache aufgezogen sind , die Glück¬
wünsche der Wehrmacht . In Begleitung de»
Reichskriegsministers befand sich General der Infanterie
von Rundstebt als Vertreter des durch seinen Unfall oek-
hinderten Oberbefehlshabers des Heeres, Generaloberst
Freiherr von Fritsch .

Mittags erfolgte die Paradeaufstellung und der Vor¬
beimarsch des^Musikkorps und einer Ehrenkompanie de»
Infanterie -Regiments 67 vor Generaloberst von Seeckt.

Segelflug mit Gast
* Berlin , 22 . April . Am Dienstag , dem TodeStag

Richthofens, Sen die deutsche Luftwaffe als ihren Ehren¬
tag würdevoll beging , führte der Segelflughauptlehre
Piet van Housen von der Reichssegelflugschule
nau in Schlesien einen Segelflug von Grünau nach Bres¬
lau aus . Van Housen benutzte ein zweisitziges Sege
flugzeug vom Typ Gronau VIII und flog mit eine ^Passagier während eineinhalb Stunden zunächst
zur Oder nordwestlich Breslau und dann stromauswar
zur schlesischen Hauptstadt in durchschnittlich 700 Met
Flughöhe unter Ausnutzung einer Schlechtwetterfro '
Die Luftlinie Grünau —Breslau beträgt 82 Kilometer, »
tatsächlich zurückgelegte Flugweg war infolge des e
wähnten Umweges bedeutend länger .

Hauptschriftleiter vr . Karl Neuscheler
Chef vom Dienst : vr . Georg Brixner
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,
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Alfred Rapp :

Em deutscher Soldat vom Obererem
Ludwig Wilhelm von Baden, der „Türkenlouis " - Der Wächter des Reiches

„Der beste Feldherr der Monarchie"

(Schluß)
Die letzte Freude seines Soldatenlebens . Was folgt ,nt nur noch Enttäuschung. Ohnmacht und Verleumdung.

Zwei Drittel der schwachen Oberrheinarmee marschieren
mit Marlborough an die Mosel und von dort in die
Niederlande ab und während der englische Feldherr mit
öen deutschen Soldaten seine großen Siege an der
Schelde erringt , steht der deutsche Feldherr am Ober¬
rhein ohne Soldaten , ohne Geld in hofsnungsloser Lage,
aber von allen Seiten ob seiner Untätigkeit geschmäht.
Bor Kaiser Leopold erscheint der Gesandte der Alliierten
und heischt die Aberusung des Reichsfeldmarschalls ' alle
Zungen in Wien klatschen rührig über Ludwig Wilhelm,'
gistgeschwollcnes Geflüster raunt von Ohr zu Ohr die
Mär , der Türkenlouis pflege geheime Verbindung mit
dem Feind und sinne Verrat , und Kaiser Leopold schickt
keine Truppen und kein Geld , aber dem Prinzen Eugen
die Weisung , Ludwig Wilhelm insgeheim zu über¬
wachen ! Hexenkessel der Verleumdung ! Aus ihm schie¬
ben wie Blitze die Zornworte des Befehdeten in die
Hofburg : „Mir wird keine Hilfe übrig gelassen , die aus -
gestreuten ungerechten Kalumnien ( Verleumdungen) in
der Welt abzuwenden als das Herz in Geduld zu sassen .
Ich werde zwar angcfrischt , durch was Eklatantes die
Mäuler zu stopfen, aber es hält mich

'
die Ehre, hoffent¬

lich mit einigem Ruhm solang E . K. M . Armeen ge¬
führt zu haben , ab, mein Gemüth will sich nicht beque¬
men , bei gutem Verhalten und Diensten als wie ein
Krimineller Apologien zu machen und wäre ich der
kaiserlichen Gnade und eines so großen Karakters bei
der Armee unwürdig , wenn mir der Tod nicht leichter
als eine solche infame Erniedrigung ankommen sollte.
Und bin ich zu meinem Laydwesen dises eine Zeithero
so gewöhnt , baß Ich fast erschrökhe, wan mir üble Zei¬
tungen aus Spanien und Portugal khommen, weillen
ich besorge, es werde mir auch die schuld dessen in der
weit aufgebürdet werden."

So muß in tragischer Resignation Ludwig Wilhelm
von Baben am Abend seines Lebens , nach vierunbzwan-
zig Feldzügen und vielen Schlachten und Siegen seinem
obersten Kriegsherrn vom Hause Habsburg schreiben,
Herr über ein Heer von 275 Kontingenten, ei» solda¬
tisches Sammelsurium von 275 Splittern . „Mit hunder¬
ten von Kanzleien", klagt der Reichsfeldmarschall , „mit
Armeen von Pedanten und Intriganten habe ich zu
tun", die einzelnen Kommandeure zeigen den Ordres
des Oberbefehlshabers die Gegenordres ihrer Kabinette,
marschieren aus den Schanzen ab, kommen und gehen ,
wie es ihren Fürsten beliebt, Zank und Rivalität sind
das tägliche Brot des Markgrafen und sein Verzweif¬
lungsschrei an den Kaiser kommt aus tiefstem Herzen,
ihn mit dem Befehl über diese Truppen zu verschonen,
„bei denen er Ehre und Reputation riskiere und an
deren Spitze sich ein Doctor der Rechte bester ausnehmen
würde als ein General"

. Als der Winter dem Kriege ein
Ende macht, weigert sich jedes Ländchen, die Soldaten in
Quartier zu nehmen , daß Ludwig Wilhelm voll Zorn
Uttd Hyhx, schreiben muß : „Allein ich Hab noch nit anders
Mehen als daß man die Soldaten nur aus die Erd
scheu und nit in der Lust unterbringen kann ", und als
°as neue Feldzugsjahr , das letzte des Türkenlouis , an-
^cbt , findet sich Ludwig Wilhelm mit ganzen sechstausend
Mann in seinen Linien im elsässischen gegen sünszig -
düsend Franzosen stehen.

Er ist bis ins Elsaß vorgedrungen. Der als ewiger
Zauderer Verschrieene hat im Elsaß „die Tür öfsnen
sollen , um offensiv agiren zu können "

, aber als sich
" wse Tür geöffnet hat, stehen hinter ihr fast hundertfüns-
*l8 Schwadronen der Franzosenmarschälle gegen ganze
acht des Reichsseldmarschalls und „ ich kann nicht laug¬
ten"

, meldet der Weichende nach Wien, „daß ich müde
wn , alle Frühjahr mit so großen gegen mich stehenden
armeen zu thun zu haben . Daß ich hinfüro ohne Armee ,
°h»e pouvoir und alle requisiten öfters mit nichts , gegen
^ie französische Armee agiren soll , werden E. K . M . hof -
^ ntlich nit zumuten wollen , weillen man auf solche
Werse Ehx unö Reputation ohnfehlbar verliren muß ".

Der im Lager Ludwig Wilhelms ist , weiß , daß jedes
"wser klaren Worte die lautere Wahrheit ist und daß
cr wahrhaftig, wie er seufzt, „ein commando ohne Ar-
" ee" zu führen verdammt ist. Da liegen Kompagnien,"w ganze achtzehn Köpfe zählen, da ist der Reichsseld -
warschall „von volck , artillerie , pulver und in summavon allen bedürsnissen hülflos gelassen", aber der Kaiser
?nnwt ihm noch Regimenter für den ungarischen KriegS-
ichauplatz und schreibt ihm grobe Briese. Nur mit tie -
sEr Bitternis kann man auch heute noch die Antwort des
w Bedrängten und an seiner soldatischen Ehre Gekränk-
en lesen : „ich kann nicht leugnen, daß mir schmerzlichlallet , alle Jahre accusirt zu werden, als wan von einer
leinen und von allem entblößten Armee eben das prä-

i»! k
* " erden sollte was Armeen von vielleicht 60 000

'Vth
000 Mann zu prästiren Mühe finden würden,'ich bin gewißlich wegen meiner aigenen reputation müd
bey so großer charge unaufhörlich so eine kleine

„5?* es geruhen aber E. K. M . allergnädigst
ieinx et böchsterleuchtet zu erwägen, daß man die
tiin nit mit reden und wintschen schlaget und net»
z

0" ' Der „allerhöchst erleuchtete " Kaiser aber erwi-
der» A<?rjfHürt (iXa f habe nicht, wie er sage, 13 000 , son-
das 1, , Mann unter seinem Befehl, und genehmigt
6eif

" riaubsgesuch des Reichsseldmarschalls das in Wahr-
Totr. Abschiedsgesuch ist . Das Abschiedsgesuch eines
f*lir&

Qnfcn‘ Wunde vom Schellenberg will sich nicht
508 Bad will keine Heilung bringen , die

Fabr-s
8 Turkenlouis sind gezählt. Am 4. Januar des^ v es 1707 stehen sie im Rastatter Schloß an der Bahre

Ludwig Wilhelms des mit einundsünfzig Jahren an sei¬ner Schlachtenwunbe gestorbenen großen deutschen Sol¬daten und treuen Wächters des deutschen Landes am
Rhein. Wenige Monate nur ruht Ludwig Wilhelm in
der Stiftskirche — und schon können die Lande vomRhein bis an die Donau sehr spürbar erkennen, welcher
Schützer für sie der so Bielgeschmähte war . In der Ja¬nuarkälte ist der feierliche Leichenzug über den Hof des
Rastatter Schlosses gezogen , im Maiensrühling stampfen
Huse französischer Pferde den Hof und schmettern die
Trompeten der französischen Dragoner in die Schloß -
fenster — kaum ist Ludwig Wilhelm gestorben , als derFeind die große Bühler Schanze durchbricht, die der Tote
jahrelang gegen ihn gehalten, und die breite Heerstraßejetzt ins Schwäbische zieht . Die Brandschatzungen vonDurlach bis Ulm werden der anschaulichste Beweis daßmit Ludwig Wilhelm der Wächter am Oberrhein

'
insGrab gesunken ist . In Verbitterung , in Vergessenheit , inVerkennung. Einer aber zeugt für den Toten , einer derZeit seines Lebens den Türkenlouis verehrt hat : PrinzEugen sagt den Perücken in der Hofburg: „Der besteFeldherr der Monarchie ist gestorben ".

Prinz Eugen, der edle Ritter , wirb der Nachfolgerdes edlen Ritters aus Baden , den er selbst einmal . ge¬wissermaßen meinen eigenen Vater " geheißen hat und der

sein großer Lehrmeister gewesen ist . Die Größe deS
Schülers aber zeugt auch für die Größe des Lehrers.
Der Türkenlouis ist einer der großen Soldaten der
deutschen Geschichte , er ist der erste deutsche Soldat in
der Zeit der großen Kriege gegen Ludwig XIV ., er ist
das Schwert des Reiches in seiner schwersten und dunkel¬
sten Zeit und es ist nicht seine Schuld, daß dieses Schwert
schartig ist „Diejenigen Thaten sind nicht weniger groß,
welche Jhro Durchlaucht am Oberrhein getan, als jene,
welche Sie in Ungarn verrichtet" — dieses Wort der
Grabrede ist Wahrheit. Die Taten Ludwig Wilhelms am
Rhein sind vielleicht noch größer als seine Siege an der
Donau , denn sie sind ein einziges Opfer für bas Reich.
Hier hat der Türkenlouis seine wahre Größe gewonnen
als Wächter am Oberrhein , als Soldat im Elend deS
deutschen Duodez und der deutschen Zerrissenheit und
durch die Jahrhunderte leuchtet die Inschrift deS »u
Unrecht Vergessenen auf feinem Grabmal : imperii pro-
tector — Schützer des Reiches ! Schützer Deutschlands in
dunkler Schicksalsstunde ! Ein Deutscher auf der Wacht
für das Reich am Oberrhein !

Die Stücke , von denen wir im Verlaufe deS Aufsatzes
Aufnahmen brachten , werden im Lanbesmuseum in
Karlsruhe in der Trophäensammlung aufbewahrt.

frühstück im LappenzeH^
Zu Gast bei Nils Kausal

Im Frühjahr kommen die Lappen wieder mit ihrenRenutieren aus Schweden . Den Winter haben sie in der
Gegend von Karasuando und Saravuommi im schwedi¬
schen Lappland verlebt, wo in ewigweiter Ferne sichSchneefelder wie Weltenmeere ausdehnen . Als aber vomSüden die Wildgänse wie mächtige Pflüge durch die schnei¬dend kalte Lust nach dem Norden zogen , als unter dem
Schnee das Rieseln und Murmeln der Gebirgsbäche das
Einsetzen der Schneeschmelze meldete , da machten sich die
Lappen auf den Weg . Zu Tausenden uird aber Tausendenwurden die Renntiere herangetrieben . In wogendenScharen, wie ein weites , graues Meer drängten sie sich anden meilenlangen Zäunen an den Uebergängen der nor¬
wegischen Grenze. Und gleich am ersten Tage schon, woihnen das Gesetz endlich das Ueberfchreiten der Grenzeerlaubt , da strömen sie über die norwegischen Fjell -Fel -der dahin, dem Meere zu . Dem lockenden Meere ! Ueber
Schneefelder und Gletschermassen , über reißende Gebirgs -
flüsse, über Stein und Geröll, an den steilen Berghängen
entlang ziehen sie in unermüdlichem Wandern . Von den

Hirten und den bellenden Hunden in einer einzigen
Herde zusammengehalten, nähern sie sich dem Küstenlande.
Die Raiden folgen . Die Raide — die elfköpfige Reihe der
Lasttiere, die alles für den Aufbau des Lappenlagers mit¬
schleppen. Als erster der Raide ein prächtiger Renntier¬
bock mit mächtigem Geweih . Die großen Zeltstangen schlei¬
fen an beiden Seiten nach . Ihm folgen schwer beladen die
anderen Renntiere mit Bündeln in Fellen und Wetdege -
flecht . Und nun kommen die Frauen und mit ihnen die
Kinder. Das Wickelkind der Familie liegt in seiner Komse
— in der Lappenwiege. Wie ein kleines Schiffchen sieht
die Komse aus . Das Kind liegt eingeschnürt , während vor
dom kleinen Ausbau des Kopfstückes die dichten Gardinen
sein Gesichtchen verbergen. Jede Familie zieht ihrem be¬
sonderen Ziel nach. Nach dem Skoelvtal zieht der Nil «
K a n s a mit seiner Sippschaft, - Nils , der alte schweigsame
Lappe , Herr und Hüter dieser Siedlung im kleinen welt¬
abgeschiedenen Tal des Skoelvs.

Bor dem Wohnzelt des Nils stehen wir nun . Aus der
Oeffnung - er Zeltspitze steigt leichter Rauch . Jemand muß
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Aufnahme : V . Riegger , Karlsruhe .

die Hunde gerufen haben, die vorher dort bellten , denn
sie sind plötzlich verschwunden . Trotz des frühen Morgens
sind also die Bewohner bestimmt schon wach . Der alte
Nils mit dem struppigen und spärlichen grauen Bart¬
wuchs sitzt schon rechts neben dem Zeltseuer und raucht
seine kurze Pfeife. Die alte Mutter , die Sara , ruht aber
noch auf dem Renntierfell dicht an der Zeltwand und ihre
runden Augen sehen uns verwundert an, wenn auch nicht
unfreundlich. Ihr Blick ist so eigentümlich . Später habe
ich es entdeckt, warum . Sie hat keine Wimpern, daher sind
die Augen so rund . Da kroch jemand links unter der
Zeltwand heraus . Nur zwei nackte , gelbliche Füße haben
wir noch gesehen. Und da schlängelte sich auch schon der
höchst verwunderte John rückwärts unter der Zeltwand
hinaus . Durch das Zelttuch sehen wir die Silhouette sei¬
ner kräftigen Gestalt sich scharf abzeichnen .

Wir haben uns gelagert. Es ruht sich gut auf den fri¬
schen Weidenzweigen, die den Boden in dichter Schicht be¬
decken . Alle Zwölf bekommen wir ganz gut Platz und als
nun auch die Christina, die Tochter und Hohann, der
Sohn , zurückkommen , da ist auch für sie noch Platz vor¬
handen. Die Christina war es, die so eilig verschwand,
als wir in das Zelt traten . Nun hat sie sich geputzt. Für
den Sonntag und für den Besuch zugleich. An den Füßen
trägt sie die Komazen, die leichte Fußbekleidung der Lap¬
pen. Mit bunten Bändern sind sie fest um die Waden ge¬
schnürt . Ihr kurzer blauer Rock ist am Rande durch ein
buntes Band geziert und auch das dunkelblaue Mieder ist
mit farbigen Bändern und Stickereien geschmückt . Aus
dem Kopf trägt sie die rotkaricrte Sonntagshaube mit
dem sauberen weißen Spitzcnrand . — Christina setzt sich
hinter das Feuer . Auf gekreuzten Beinen sitzt sie da wie
eine Sphinx , so rätselhaft. Die schiefen kleinen Augen blicken
rasch von einem zum anderen. Still lächelt sie vor sich hin ,
während sie den Kaffee zum Kochen bringt . Während der
Kaffee gekocht wird , stimmen die Sänger unter uns ein
Lied an . Da freuen sich aber die Lappen . Sie wiegen in
schwachen Regungen den Oberkörper, sie schauen sich lä¬
chelnd an, ihre Augen leuchten . Sie sind wie glückliche
Kinder, so froh ! Das Lied verklingt. Dann sagt Nils :
„mehr singe, mehr singe !" Tie Sänger sind willig und
Lieder werden in wahlloser Reihenfolge gesungen . Hei¬
tere und schwermütige . Die schwermütigen scheinen den
Lappen am besten zu gefallen . Dann wird der Kaffee ge¬
reicht . Die einzige Besuchstasse des Hausstandes und auch
noch eine winzige Zuckcrschale dabei . Würfelzucker dem
Namen nach „Atomzucker" der Größe nach , die wenigen
Zuckerstücke . Reiner Bohnenkaffee ist es, wenn auch keine
Luxusqualität . Und die Ziegenmilch schmeckt gar nicht
schlecht dazu . Man reicht die Taffe zurück zum Einfüllen
für den nächsten Gast . Da sorgt aber die Christina dafür,
daß die Tasse erst ausgespült wird . In einem flachen
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Napf, viel größer kaum als die Tasse selbst. Und bestimmt
war schon mehrfach am vergangenen Tage irgend etwas in
diesem Napf abgespült worden. Daher die verhältnis¬
mäßig reinen Fingerspitzen der Christina und das Wasser
sah aus wie ein dünner Brei . Wer will, kann auch Brot
haben. Laibi, — das Brot , das in flachen, runden Bröt¬
chen am Zeltfeuer gebacken wurde. Nils wirft mit einer
gewissen freigebigen Geste einige „laibi" aus den Bode »
in die Mitte des Zeltes hin. Ein dunkles, grobes, etwas
zähes Gebäck. Es schmeckt ganz gut, besonders wenn man
getrocknetes Renntierfleisch dazu ißt.

Jemand sprach von Rcnntiermilch. Da oben im Zelt,
in der Rauchöffnung, hingen Renntierdärme und -magen,
gefüllt mit Renntiermilch. Auf diese Weise wird der Käse
gemacht, den der Lappe für den Wintervorrat sammelt .
Jede Familie darf während ihres Auicnthaltes in norwe¬
gischen Landen zwei Ziegen halten . Im Sommer wird die
Ziegenmilch auch getrunken. Im Winter wird dafür
Renntierkäse in den Kaffee geschabt. Das gibt ein schmack¬
haftes Getränk . — Obwohl Renntiermilch zu haben sei .
Gewiß konnten wir Milch haben. Dann mußten aber erst
die Tiere aus dem Gebirge geholt werden . Und das ko¬
stete Geld. War das ein Handeln, ein Hin und Her. Und
trotzdem war warmer Tag geworden, wo die Tiere nicht
gerne vom Gebirge hinabwollen, wurde ein Abkommen
getroffen. — Nach einigen Stunden kamen die Tiere auch .
Nun ging es ans Melken. Der Hirt wirst das Lasso und
holt ein Tier heraus . Die Lappenfrau tritt hinzu und
stößt das Tier nm das Euter herum, daß es glauben
möge , es sei da ein Kalb , das seinen Durst stillen wolle .
Ruhig steht das Tier da und in die große Holzschale fal¬
len die Milchtropfen hinab. Nickt wie beim Melken einer
Kuh , ein zusammenhängender Strahl , sondern ein trop¬
fenweises Rinnen nur . Und viel Milch gibt das Renn¬
tier nicht, eine kleine Taffe voll . Dafür ist die Milch aber
besonders fett.

Allmählich füllte sich baS Gefäß. Auch Haare fielen hin¬
ein . Sehr geschickt fischte aber die Lappenmutter alles wie¬
der heraus und leckte dann jedesmal ihre Hand ab . Einen
sonderbaren Bart bekam sie und die Innenseiten des
Zeigefingers und des Daumens an der rechten Hand wur¬
den tatsächlich einmal sauber. Nur daß uns dabei der
Appetit verging. Wir vergaßen, was doch zuerst unsere
Absicht gewesen, nämlich einmal Renntiermilch zu kosten.
Zum Glück boten uns die Lappen auch keine Milch mehr
an, wir warteten auch nicht mehr lange, ehe wir ihnen
den Abschiedsgrutz boten: .chuivaste, huivastc ! ! —"
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Junge Musik im Aufbruch
Bon Erich Lauer » Mustkreferent im Kulturamt der Reichspropagandaleitung , München

Im deutschen Musikleben der letzten 8 Jahre hat sich ein
vedeutendcr Borgang vollzogen , der heute schon so weit
fortgeschritten ist , dah man es wagen kann, bei dieser
Feststellung einmal kurz zu verweilen und eine vorläu¬
fige „Bilanz * daraus zu ziehen .

Was die nationalsozialistische Bewegung an eigenen
Ausdrucksformen bei der Machtübernahme mitbrachte,
das war einmal der Sprechchor , hervorgegangen aus
den von SA , SS oder HI in Chören gesprochenen Paro¬
len der Kampfzeit, und das Kampflied , ebenfalls
entstanden im Bewußtsein, dem Gegner unser Fordern
und Wollen entgegenzuschleudern . Daher waren Sprech¬
chor und Kampflied damals auch ausschließlich hart und
„rauh *, oft schreiend, aber immer unerbittlich. Wer
fragte auch schon danach, ob man unsere Kampfparolen
nach den Gesetzen der Redekunst rief, ob man die Lieder
„schön* sang ? Und wer hatte schließlich Anlaß , Text und
Melodie auf irgendwelche Ansätze künstlerischen Gestal -
tungSwillenS zu untersuchen ? Und doch sind diese beiden
in vielen Wahlkämpfen erprobten AuSdruckSmittel zum
Grundstein völlig neuartiger Kunstformcn geworden.

Wie sich auS dem einfachen Sprechchor „Deutschland
erwache !* ganz allmählich die Chordichtung ent¬
wickelt hat, ist ganz analog in der Musik das einfache
Kampflied zum Bekenntnislied , zur Hymne ge¬
steigert worden. Nicht etwa durch Befehl, sondern durch
den inneren Drang junger schöpferischer Kraft , unserer
Idee auch auf künstlerischem Gebiet zu neuen Formen
zum Durchbruch zu verhelfen, hat sich diese Entwicklung
vollzogen. Und hier können wir weiter die Feststellung
machen, daß sowohl in Dichtung wie in Musik mit ganz
wenigen Ausnahmen es ausschließlich junge unbekannte
Soldaten Adolf Hitlers waren , die zuerst begannen, auf
diesem Weg zu schreiten . Während die anerkannten Dich¬
ter und Komponisten »um großen Teil immer noch in
ihrer eigenen individualistischen Gedankenwelt weiter¬
formten, Literatur schufen, die höchstens in die Bücher¬
schränke intellektueller Kreise wandelten , jene Opern und
Sinfonien schrieben , die allenfalls von musikalischen
Feinschmeckern beklatscht wurden , fanden sich diese Jun¬
gen in ihren Formationen ein. um aus dem Erlebnis
ihres freiwilligen Dienstes in der Bewegung und ihrer
aufbauenüen Arbeit für Deutschland dem Volke ihre
Werke zu schaffen und zu schenken . Es war nicht verwun¬
derlich , wenn der einfache deutsche Mensch, der Bauer
und der Arbeiter , erst hier wieder den Weg zum Künst -
lerischen fand und den Konzertsälen trotz aller Reform-
versuchtz fernblieb. ES soll keineswegs die Notwendigkeit
verleugnet werden, die Werke der großen Meister der
Vergangenheit zu pflegen und allen VolkSgenosien zu¬
gänglich zu machen. Aber die Formen , die hierzu not¬
wendig sind, müssen noch gefunden werden. Das Konzert
im bisherigen Stil wird jedenfalls der geeignete Weg
nicht sein.

So kamen aus dem Kreis der Kameradschaft junge
deutsche Menschen hervor , die zur Feder griffen, um die
ersten Chordichtungen und Feierlicder zu schreiben und
schließlich htese Formen zur ersten F e i e rst u n d e zu
vereinigen, ' in der sich andere Kameraden Kraft und
Glauben holten für die Arbeit am Aufbau. Dieser Vor¬
gang vollzog sich keineswegs überstürzt , sondern wuchs
ganz natürlich . ES ist klar, daß diese Neuformung künst¬
lerischen Gestaltungswillens gerade in den Reihen der
Hitlerjugend sich am meisten auSprägen mußte, denn
hier konnten sich die revolutionären , positiven Kräfte der
Jugend ungehemmt entfalten . Aber auch in den anderen
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Formationen , zumal im Arbeitsdienst wuchsen Keime die¬
ser neuen Gestaltung.

Was anfänglich noch ungeschliffen und unklar schien ,
ist seitdem ausgeretft . Und heute schon blicken wir
eine junge Literatur in Dichtung und Musik , auf die wir
wirklich stolz sein können . Man braucht nur einmal die
im Zentralparteiverlag erschienenen Hefte der Schriften¬
reihe „Junges Volk * in die Hand zu nehmen, um
hier eine Auslese zu finden . die auch sachlicher Kritik
stand hält . Das gleiche gilt für die Musik . Die Lieder -
und Musikblätter der Hitlerjugend , die im Verlag
Georg Kallmeyer erscheinen , geben jetzt schon einen so
reichhaltigen und umfassenden Querschnitt, daß wir um
die Wegbahnung junger Musik nicht mehr bangen brau¬
chen . Wir sind uns zwar darüber klar, daß nicht alles
überzeugend ist, nicht alles auch in könnerischer Hinsicht
voll befriedigt. Und deshalb erhebt die nationalsoziali¬
stische Bewegung von allen schöpferischen Menschen un¬
geachtet einer selbstverständlichen echten Haltung
des Werkes die Forderung eines Mindestmaßes von
handwerklichem Können , ohne das kein Werk
auf die Dauer zu bestehen vermag. WaS wir heute an
unseren großen Meistern der Musik so bewundern und
was ihr Lebenswerk unvergänglich macht, das ist die
völlige Einheit ihrer inneren Haltung und einer voll¬
kommenen theoretischen Meisterschaft . Auch zu diesen

Voraussetzungen gehört aber Reifezeit. Man muß im¬
merhin bedenken , daß nicht jeder dieser Jungen eine
Möglichkeit hatte, sich früher schon dieses Handwerkliche
der Kunst , zumal der Musik , anzuetgnen. Auch dazu soll
man ihnen Zeit lassen.

Um so erfreulicher ist eS , wenn doch schon mancher
junge Komponist versucht , die reichen Mittel der Musik
sparsam^ abwägend und in überzeugender Weise seinem
Werk dienstbar' zu machen. Bei der Beurteilung seines
Schaffens' ist für uns einzig und allein sein Werk ent¬
scheidend, niemals aber der Name seines Schöpfers
allein. ' Wir haben deshalb auch keinen Anlaß , schlechte
und schwache Werke eines sonst Anerkannten nicht als
solche »n bezeichnen , weil wir wissen, daß dem Künstler
selbst am allermeisten mit ehrlicher und offener Kritik
genützt wirb . Damit dienen wir seinem ganzen auch für
uns wichtigen Arbeit . Unter allen dieser jungen Front
angehörenden schöpferischen Menschen muß ein heili¬
ger Wettstreit brennen , nur Bestes und dem Volk
Nützliches zu schaffen. Dazu trägt jeder durch unerbitt¬
liche Selbstkritik bet , die so stark sein mutz, daß er auch
ein Werk, das ihn nicht befriedigt, selbst fallen lassen
kann . Es wixd nötig sein , daß dieser Grundsatz auch im
öffentlichen Musikleben Geltung besitzt , zumal im Rund -
funk , der sich an die größte, überhaupt denkbare Hörer¬
schaft wendet . Wenn wir da ab und zu einmal Werke
junger Dichter oder Musiker hörten , die nicht für alle daS
Erlebnis überzeugender Kunst waren , so wollen wir
doch bedenken , mit welcher Kraft diese Jungen gegen
einen Strom von andersgeartetem Kunstgcstalten an-
schwimmen muß. Nun , ha die Bewegung alle jungen
Dichter und Musiker zum Appell gerufen hat, ist eS an
der Zeit , diesem Ruf zu folgen und daS Fundament - eS
begonnenen Weges mit granitharten Quadern zu unter¬
bauen. ‘

Dienst und Aufgaben des deutschen Dramas
Gespräch mit Erwin Guido Kolbenheyer

Der Dichter Erwin Guido Kolbenheyer, dem soeben
der Literaturpreis der Stabt München ver¬
liehen worden ist , äußerte sich kürzlich anläßlich der Auf¬
führung seiner Schauspiele „Gregor und Heinrich *
und „Jagt ihn — ein Mensch * im Schauspielhaus
Hannover über feinen SchaffcnSweg und Schaffens-
Willen, seine Einstellung zum Theater sowie über die
Zielrichtung des deutschen

' Dramas . Er bezeichnete zu¬
nächst die sudetcn - und kgrpathendeutsche Landschaft als
seine blutmäßigen und geistigen Schafsensbezirke . Sein
Schaffen besitzt jedoch keine landschaftliche Bedingtheit : es
habe zwar zuerst am meisten in der Nordlandschaft ge¬
wirkt. sei aber bald . im gesamten deutschen Sprachgebiet
ausgenommen worden. Nicht der Roman stehe am Anfang
seiner dichterischen Arbeit , sondern sein erstes Buch sei
ein Giordano -Bruno -Roman gewesen , das (von der
österreichischen Zensur verboten) in dem Drama
„Heroische Leidenschaften " die endgültige und
auch erfolgreiche Formung gefunden habe . Dichten ist für
Kolbenheyer Dienst an ewigen Werten , stetes Ringen
um Gestaltwerdung heiliger Erkenntnisse und Schauun-
gen . So ist auch der Weg ins Reich der Geschichte und zu
den Zeitaltern großer geistiger Wenden vorgezctchnet .

Zur Frage der Einstellung zum Theater
wieS Kolbenheyer auf das von ihm in seiner Abhandlung
„Neu lanb " unter dem Thema „Die dritte
Bühne * behandelte Problem der heutigen Bühne hin.
Um die Frage nach dem Wohin der dramatischen Kunst
aufzuschließen , sei daran zu erinnern , daß das Kunster¬
lebnis des Theaters , gemäß den verschiedenen Kunstmit¬
teln , gemäß auch der Beanspruchung zweier DinneSge-
biete , des akustischen und des optischen, bisher gleichsam
auf zwei Bühnen vor sich gegangen sei . Man könne von
einer akustischen und einer optischen Bühne sprechen.
Während nämlich die Klassik der Bühne eine neue
Sprache erobert habe , seien vom Naturalismus neue
Darstellung - weisen entwickelt und akustische wie

optische Mittel auf die Höhe der GestaltungSmöglichkeiten
geführt worden. Der Naturalismus um die Jahrhun¬
dertwende habe die ästhetischen Elemente des Drama¬
tischen auf der optischen Bühne zur letzten Ausbildung
gebrachst Heute gelte es für die dritte Bühne , alles zu
einer D y n t h e s e zu vereinen UN- zu einer höheren
Vollendung »u führen. Die dritte Bühne erfaßte den
Zuschauerraum mit, sie reihe das Publikum mit inS
Spiel . Damit sei nicht daS künstlerische GemeinschaftS -
erlebniS gemeint, das zu allen Zeiten und bei jeder wirk¬
lichen Kunst bestanden habe , sonbrrn eine innere , bild¬
nerische Aktivierung deS Publikums im Augenblick des
Kynsterupsangens, die erst zur letzten Gestaltung, und
zwar zu einer Erlebnisgestaltung des Kunstwerkes führe.' Zu seinem Drama „Gregor und Heinrich * bemerkte
Kolbenheyer, daß er es nicht einer AugenblickSwirkung
wegen gestaltet habe , sondern um jenen Konflikt von
überzeitlicher Bedeutung , den Zusammenprall des
mittelländischen mit dem germanisch - nor¬
dischen Menschentum auszuzeigen. Die tiefgehende
Wirkung dieses Schauspiels fei ihm gerade beredtes
Zeugnis dafür gewesen , daß daS deutsche Publikum nicht
mit -er Uhr in der Hand dem Geschehen gegenübersitze ,
sondern tief innerlich erfaßt und ergriffen würde von
einem «Werk, in dem es -tiefste Züge seiner eigenen Ent¬
wicklung wiederzuerkennen Meine .

' H . M.

pflhner -Woche in Dortmund
Bom 19. bis 26. April veranstaltet das Dortmunder

Staöttheater eine Pfitzner-Woche , die neben einem Vor¬
trag von Ludwig Schritt -München über „Hans Pfitzner
und der Geist des neuen Deutschland * ein Symphonie¬
konzert , einen Kammermustk » und Liederabend und eine
Aufführung , der Oper „DaS Herz * unter der szenischen
und musikalischen Leitung de» Komponisten bringst

Göttinger Handel-Fest 1936
Die Göttinger Handel-Gesellschaft veranstaltet auch "

diesem Jahr wieder, getreu der nunmehr m
gen Tradition , im Sommer „Händel- Festspiele ,
diesem Jahr vom 21. bis 27. Juni stattfinden. Iw ^
schlutz an den Erfolg der im Vorjahre neu boschr" ,
Wege stehen im Mittelpunkt der diesjährigen W«eo
ben szenische Aufführungen . Aus dem G
des Händelschen Opernschaffens wird in ®0tt' It05 ”

. .?rCIt
ersten Male die originalgetreue Wiedergabe der v®1 ,,
Oper „Partbenope * an zwei Abenden rviede o '
Als konzertantes Kammerspiel erhält eines der w ? >
Oratorienwerke Händels „Acis und Galathea * in
Jahre eine neue Form , deren Grundlage eine kam
musikalische Besetzung sein wird.

Nach altem Brauch werden die fünf szenischen » m »*
rungen im Göttinger Stadttheater unterbrochen .
eine Serenaden - Musik auf dem Kaiser-Wilhelm- z .
Das Programm wird unbekannte Sinfonien £>« “« p
Christian Bachs , sowie Serenaden und Tänze ,f |
bescheren. Der rein instrumentale Charakter 0 '
Abends wird bereichert durch die Einbeziehung eiw
Tanzgruppe . Ein Kammerkonzert mit den unbekan
italienischen Kantaten und der Gambensonate am ®
mittag des 21. Juni bringt vokale und instrumen
Kammermusik Händels . Die szenische Leitung deS Fei
hat Dr . Hanns N i e d e cke n - G e b h a r b t. die mus»°
lische Fritz Lehmann - Hannover.

Neuer Spielplan der Neichsautobahnbühne
Unter den neuen Wanderbühnen ist die der

autobahnen von hervorragender Bedeutung , da sie
lich Volksgenossen aussucht, die wett abseits von Gern« '
den oder Städten ihrer schweren körperlichen Arbeit
gehen . Der Sptelplan dieser Bühne hat deshalb ein v
sonderes Gesicht : im letzten Jahre sind die Erfahrung
gesammelt worden, die für die Bildung deS neuen Sp>
planS maßgebend geworden sind . Als erstes Werk w>
Schureks „Gtraßenmustk* unter der Leitung von F"
Staubte herausgebracht. Das Bühnenbild stammt v
Traugott Müller . Außerdem kommt „Krach um 3
lanthe* von August Hinrichs dran , ebenfalls von Fk s
Staubte geleitet. Die Darsteller sind im großen ganze
die deS letzten Jahres , neu hinzugekommen sind fünf Da
steller .

planarbeit der Theaterkammer
Nach der organisatorischenAusrichtung der ReichSthe<^

terkammer, die kürzlich mit der Gründung der
Fachschaft Tanz beendet worden ist , hat die künstleru ^
Planarbeit begonnen. Einige wichtige Vorbereitung^
für Frühjahr und Sommer müssen getroffen werben,
spieleweise für die Reichstheaterwoche in München,
Heidelberger Festspiele , die mit einem neuen Spielpla
an die Oessentlichkeit treten werden, auch für die Ausst̂
rungen der Berliner Theater während der Olympisch?
Spiele . In diesem Zusammenhang sei auch der Eross
nung der Dietrich-Eckart-Bühne mit einer Oper und eine"
Chorwerk gedacht. Für alle diese Arbeiten wird nunweo
ein Plan ausgearbeitet , der besonders hinsichtlich #*
Engagements von großer Bedeutung für die Mitglied?
der Reichsfachschaft Bühne werden dürste.

ft * t o a g

geht gen, In
61* Schule.

Da» Lernen strengt
den kleinen, kräftigen Kerl gar-
nicht an. Zeden Morgen ein,
Or. Vetker -Puddingluxp« —
ta» gibt Mumm . Uni nacht«
lchlilft Jrilj wie ein Murmel,
tier, so prächtig btfommt ihm
lein Selker - Pudding .
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Hasko nickte nur und starrte weiter eisern voraus .
Immer tiefer stießen die Schiffe in die durchsonnte

Nebelwelt hinein vor. War da nicht ein ferner Schatten
windwärts aufgetaucht und sofort wieder verschwunden ?
Da ! Viel weiter als vorhin ballerten wieder die unsicht¬
baren Kanonen. Aber diesmal schoß seitlich vor dem Bug
der „Greifer* plötzlich eine zischende Gischtsäule hoch
Etwas prellte von der Wasserfläche dort blitzschnell auf
Haöko zu und fuhr mit einem pfeifenden Laut über ihn
hinweg und mit dumpfem Puffen durch daS Untersegel
deS Fockmastes . Do dicht , daß sich HaSko der Magen »usam -
menkrampste und er sich btS auf den Klüverbaum ducken
mußte. „Da » war deine erste Kugel* » lachte Cornelius
von der Back her. HaSko ärgerte sich, daß er sich geduckt
hatte.

Und dann waren sie plötzlich völlig eingehüllt in eine
schwarze, stinkend « Bank von Pulverrauch . „Hart an den
Wind *

, fuhr Lanzelots Stimme wie ein Trompetensignal
durch die Finsternis daher bis zur „Katrientje * vorn .
„Macht fertig, im Wenden zu feuern, und ihr , Kanoniere,
mißt , daß ich den vierten Mann aus der Batterie an die
Rahe hänge , wenn der Spanier nicht entmastet wird !*
Und nach einem Augenblick unerträglicher Spannung ,
während sich der Pulverrauch langsam lichtete, scholl e»
plötzlich: „Ree, und feurertl *

HaSko hörte vorn daS eine Geschütz der „Katrientje *
krachen und gleich darauf auch daS andere, während das
schattenhaste Schiss vor ihm herumschwenkte . Dir Trosse, ,
bei der er kniet«, begann plötzlich schlaff zu werden, und
HaSko holte sie in wahnsinniger Eile ein. Die „Greifer*
schoß voraus . Die Trosse wurde wieder seitlich au» HaS -
koS Händen gerissen und strasfte sich mit einem Ruck. Und
gerade da tauchte dicht vor HaSko, der vorn in der Luft
ritt , das spanische Schiss aus dem Nebel aus.

Es war ein großes Wattfahrzeug. Hinten war eS
noch höher getürmt als di« „Greifer *

, aber vorn slacher.
Im nächsten Augenblick wölkte sich schwarzer Pulver¬
dampf unter HaSkoS Füßen , und die ganze „Greifer*
schien in die Höhe zu springen vom Zündschlag der bei¬
den Steuerbordgeschütze . „Katrientje *, die schon volle
Fahrt über den anderen Bug hatte, riß den Kops der
„Greifer " herum. Mit neuem Doppelkrach entluden sich
die Backbordkanonen . HaSko glaubte in dem Augenblick ,
ehe die schwarze Wolke emporschoß, die Kettenkugeln der
„Greifer * wie einen springenden Schatten ins Takelwerk
des Spaniers hauen zu sehen, bar sofort in sich zusam-
mensackte. Dann batte der Nebel da« ganze Bild be»
reits wieder verschlungen . Eine Reihe von Knallen und
Erschütterungen der Luft zeigte , daß der Feind jetzt fer¬
tig geladen hatte und »urisickschoß. Aber HaSko achtete
nicht mehr auf die surrenden Kugeln. «LoS die Trosse !
Heran zum Entern !" scholl LanzelotS Stimme , und ein
dumpfes Gebrüll der Geusen setzte wie eine Stimme deS
zornigen Schiffs selber ein.

„Los die Trosse !* DaS galt HaSko. In wilder Eile
ließ er das Tau in» Wasser klatschen. Zwei Matrosen,
nur mit Hemd und Hose bekleidet , denen kurze Säbel an
Lederriemen vom Handgelenk baumelten, erschienen
neben HaSko auf dem Gchnabelgebälk der „Greifer *. Je¬
der schleppte einen schweren Eisenhaken , der mit Ketten
am Gebälk befestigt wurde. Jetzt tauchte der entmastete
Spanier wieder vor ihnen aus dem Nebel. HaSko sah ,
wie daS Schiff von Menschen wimmelte. Handrohre
pafften, und dreimal noch entluden sich Geschütze aus dem
niedrigen Batteriedeck . Aber da» Eisen knallte bei die¬
ser Nähe nur in die dicken Holzwände der „Greifer*.

Jetzt nahte da« Gefecht! Dies Herankommen an den
Feind , ohne daß man sich rührte , nur mit der langsame»

Fahrt deS Schiffes , erschien so unwirklich, daß Hasko gar
nicht ans das Feuern und das rauschende Pfeifen der
Geschosse achtete. Er hörte nicht auf das Geheul, mit dem
die Spanier die Enterer einzuschüchtern versuchten . Er
wunderte sich nur , daß der eine der beiden Männer
neben ihm sich plötzlich schwer vornüberbeugte und ins
Wasser stürzte. HaSko konnte gerade noch seinen Haken
greisen. „Gut so. Junge *, brummt « der andere, „sieh
auf mich und bring ihn fest !*

Sie waren jetzt so dicht heran , daß man auf den Köp¬
fen der Spanier die eisernen Helme blinken sah. Der
Matrose pfiff durch die Zähne. „Wallonen*, stellte er
fachlich fest , „das gibt Arbeit !* Endlich war di« fremde
Reling mit den zappelnden Verteidigern dicht über
Hasko. Mit einem knirschenden Krachen stießen die
Schiffe zusammen.

Der Matrose warf feinen Haken über sich in die Want¬
rüsten. „Mach fest !* brüllte er, während man oben schon
die Enterer an Deck springen hörte. Hsko konnte den
schweren Haken nicht hochkriegen. Aber mannstief unter
sich sah er eine der Batterieöffnungen des Spaniers . An
einer Hand und einem Knie hängend brachte er seinen
Haken dort gerade noch fest. Dann ruckten die Ketten an.
und die Schiffe lagen nunmehr dicht nebeneinander. „Patz
auf die Haken *

, mahnte der Matrose und kletterte eilig
nach oben auf da» seindliche Deck.

Das Gefecht »m die Hütte war erbittert . Die walloni¬
schen Soldaten wußten wie die Geusen , daß es keine
Gnade gab . „Gesul* „Gesul* kreischten sie den nordischen
Ketzern entgegen. Unter dem Befehl ihrer zwei Offiziere
verteidigten sie die Hölzerne Festung mit wilder Entschlos¬
senheit . Hasko hörte, auf seinem seltsamen Posten zwischen
Deck und Wasser aus dem Gebälk schwebend, hoch über sich
Lanzelots berühmten Schlachtruf : Oranje und der Tod !
Und jedesmal wogte das Getrampel ein Stück vorwärts .
Hasko keuchte vor Begierde, mitzumachen . Die Schiffs¬
jungen batten aber noch keine Waffen und mußten wie der
Bootsmann an Bord zurückbleiben . Corneli» beteiligte
sich , halbhoch - in den Wanten hängend , mit aufmunternden
Rufen . „Hei , der Malaye mit dem Fleischmesierl * hörte
Hasko ihn begeistert schmettern .

*

Tief unter sich sah Hasko auf einmal auf der abgewen -
dqten Seite der „Greifer" sachte dar Heck des Beiboote- ,
das man beim Gefecht dort in Sicherheit brachte , sich vor¬
beischieben. War da» nicht Feike Fuko. was da unter der
Sitzbank aus dem Boden lag und mit slehender Gebärde
zu HaSka hinaus den Finger auf den Mund legte? War
- jfse seltsame und verstohlene Avfeittgkett nun wirklich
schon alles, was HaSko von seinem erste » Seetreffeu er¬

leben sollte ? Keinen Augenblick zweifelte er, daß
Gelegenheit noch kommen mußte. Cr wußte : auf der s
muß man warten , bis etwas herangekommen ist . . .

HaSko konnte durch die Stückpforte des Spa « l^
schräg in da« feindliche Batteriedeck hineinsehen. E» f®*

n
fetzt völlig leer zu sein . Dak Geschütz lag umgestürzt » ev _
der Pforte . Die Schiffe begannen stärker gegeneinand
zu scheuern. Der Wind hatte wohl infolge der Kanona »
ausgefrischt .^ .

Da schütterte ein neuer Stotz. „Katrientje * hatte a
der Windseite drüben geentert ! Und wie herbeigezos
durch den Zusammenprall kam laut ein „Hick-Hick -M
htckl* schräg heran , das schon die ganze Zeit vorher
Nebel undeutlich dagewesen war.

Krach ! Schurr ! Jemand lachte tief unter HaSko.
dann schob sich im Qualm und Dampf dicht unter:
Bugspriet der „Greifer * plötzlich der rundbauchige, »»
bemalte Bug der „Stolz von Amsterdam*. Ein Man« ,
breitem, braunem Bart hob unten einen schweren E«
haken und schleuderte ihn wie ein Spielzeug in die v '
psorte unter Hasko . ,

„Jungen , wollt ihr uns nicht atzch noch heranlo^ ^
rief Jan van Troyen strahlend. Aus dem AnkersP ' ll
dieser Teufelskerl ganz allein bereit zum Entern . . * eu
wahr , wenn niemand von ihnen auf dem f* i ,% !
Schiff kämpfte , ging ihnen ja der Bcuteanteil
Also enterte Jan van Troyen , und seine Leut «
Johooo ! Wa» scherte er sich darum , daß seine paar e,
mit der Führung deS genommenen Schiffes und
wachung der Gefangenen übergenug zu tun hatten7 „
mußte man doch auch noch von unten zum Tanzverg«
kommen !

Jan von Troyen schwang sich durch Me Stückpforte ,^den Kämpfenden oben ganz allein mit dem Gntero
den Rücken zu fallen. t

Mannshoch über der Pforte im Schnabelgebälk
„Greifer * hängend , sah Hasko aber, wie drinnen \ ettf
Batterie ein« dunkle , geschmeidige Gestalt mit bl '» ^
Stohdegen auf den tollkühnen Seeräuber loSfuv - '
stand ja noch auf der kurzen Leiter, und man hbr » '
er eben gegen eine Luke im Deck loSfchlug. ^

„Achtsam, Mann , achtsam !* schrie HaSko
gleichzeitig wie ein« Katze zwischen den SchiN^ -^ rte,
herunterfallen . Er erwischte den Rand der
und im nächsten Augenblick hing er auch schon
des spanischen Leutnants , gerade als auch J "

u «'
Troyen sich umwandte. Da » Beil blitzte durch sich
kelheit , und HaSko stürzte mit dem Körper, an de«
klammerte, zu Boden.

(Fortsetzung



Der Stuttgarter Kührerappell
Rosenberg in der Stadthalle - Die Llebertragung im Rundfunk
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Ein Werbeplakat der SA — Gruppe Südwest

Vom Rhein bis zur Iller , vom Bodensee bis zumOdenwald, aus ganz Baden und Württemberg , aus dem
Hohenloheschen Land , aus dem Schwarzwald und von der
Alb fahren 9000 politische Soldaten , die auf ihrem Marschfür Hitler und die nationalsozialistische Idee eine neue
Wegstrecke zurückgelegt haben zum SA -FUhrerappell der
Gruppe Südwest nach Stuttgart . Schaffende Männer
aller Schichten. Von der Großstadt und vom letzten Dorf.Vom Brigadesührer bis zum Führer der kleinsten Ein¬
heit, der Schar.

Große SA - Aufmärsche sind uns eine bekannte und
vertraute Sache . Sie demonstrieren die nationalsoziali¬
stische Einsatzbereitschaft und wenden sich an Herz und
Verstand der Volksgenossen .

Dieser Appell hat einen anderen Si n n.
Hinter den Führern des gesamten Gruppengebietes

liegt eine sechsmonatige W i n t e r a r b e i t, die mit gro¬
ßer Opferbereitschaft geleistet wurde. Sie haben kaum
einen freien Sonntag für sich in Anspruch genommen .Der Gruppenbefehl verlangte vordringlich die Führer¬
schulung und der Gesamtausbildung s dien stdurkte nicht zurückstehe».

SA - Mann sein bedeutet vor allem für die Füh¬rer durch Lehrgänge und Vorbereitungszeiteu im vergan.

genen Winter eine Belastung biS zur Grenze deS Mög.
lichen, die oft ohne den bitteren, aber verständnisvollen
Verzicht der Frauen und Familien aufMann und Vater nicht möglich war .

Nun wollen diese Männer am Sonntag ihrem
Gruppenführer in die Augen sehen. Dienstpläne,Richtlinien und allmonatliche Gemeinschaftsempfängeder
hunderttausend Männer der Gruppe sollen einmal ge¬krönt werden von einem ganz großen gemeinsamen Er¬
leben .

Manch einen gibt es . der sich in irgendeinem entlege¬nen Schwarzwald- oder Albdors bei seiner schweren Ar¬beit hin und wieder verlaßen vorkam. Hier , in Stutt¬
gart , wird er für einige Stunden sinnfällig um sich sehen,wie außer ihm doch all die anderen im gleichen Sinn , mitdem gleichen Willen auf das gleiche Ziel hinarbeiten . AuSder Gewißheit, dieser wahrhaft verschworenen Gemein¬
schaft anzugehören, holt er sich Kraft zum neuen Vor¬wärts .

Einheitlich ausgerichtet, straff, zweckmäßig, klar undsauber gegliedert in vier Brigaden,87Standar -ten , 93 Sturmbanne und 897 Stürme , stehtdie Gruppe wie e i n B l o ck. Ein scharf geschliffenes In -strument in der Hand des Obersten SA -FührerS AdolfHitler .
Die Zeit der Unklarheit nach der Machtübernahme istüberwunden . Aus Prüfung und bitterer Enttäuschung istetwas entstanden, was ohnedies unmöglich gewesen wäre :Härte , Reise und unbeirrbare Zielklar ,heit .

*

Der Sonntagvormittag , der vom kulturellen Wollender SA Zeugnis ablegt, wird durch Rundfunk aus derStadthalle in S t u t t g a rt über die ReichSsender Stutt¬gart , Frankfurt und F r e i b u r g übertragen .Reichsleiter Alfred Rosenberg spricht im Rah¬men dieser Kulturtagung von 10—11 Uhr in der Stadt -halle .
Die im Anschluß an die Rede Rosenbergs erfolgendeAufführung der heldischen Feier , der chori-schen Dichtung des SA -Obersturmbannführers GerhardSchumann , wird vom Rundfunk diesmal nicht mehrübernommen werden, da dies bereits vor kurzem geschah .Die Aufführung wird besondere Bedeutung dadurch er¬langen , daß der Komponist der sinfonischen Musik fürgrobes Orchester zu dieser Dichtung, Musikdirektor Prof .Franz Philipp - Karlsruhe , persönlich den Taktstockführen wird.
Der Sonntagnachmittag ist einer internen Arbeit - -tagung gewidmet . Geheimnisie sind auch hier nicht ' zuhüten. Die SA , die wie keine andere Organisation insolcher Breite aus dem Volk kommt , hat den Wunsch, vonallen Volksgenoffen verstanden zu werden. Darumwird auch vom Sinn und Inhalt dieser Arbeitstagung be -richtet werden.
Es ist kein falscher Ehrgeiz und keine Ueberheblichkeit .wenn im Rückblick aus ein Jahr entscheidender innererFestigung jeder Mann dieses politischen Soldatenkorp »voll Stolz aufblickt zu den siegreichen 18 Stan -d arten seiner Gruppe , deren Farben und Zeichen diedes nationalsozialistischenDeutschland sind.

Die Kreisleiter - er NSD/lp
Von Helmut Sündermann

. Tenn die Arbeit auf den nationalsozialistischen Or -
Ensburgen mit einer großen Tagung sämtlicher'
^eisleiter der Partei auf Burg C r ö s s i n s e e eingelei-Et worden ist, so weist allein schon diese Tatsache auf die
odeutung hin, die die Partei dieser Gruppe der national -i^ ralistrschen Führerschaft beimißt.
^ eit acht Tagen sind die 8 9 9 Kreisleiter der>r- DAP aus allen Teilen des Reiches gemeinsam auf'»er Burg vereinigt, um hier aus dem Munde hoher

Führer der Partei und des Staates « in Bild von den
Aufgaben und Forderungen von Gegenwart und Zukunst»ezeichnet zu erhalten , das vielleicht noch bei keiner Ge -egenheit so umfaffend und gründlich gegeben worden istre hier __ alg Inhalt eines zehntägigen gemeinsamenZusammenlebens derer, die Adolf Hitlers Kreis¬elt er sind .

In dem großen Versammlungsraum der Burg Cröffin-
s >

’l* •« diesen Tagen ein Parkett von TreuestenEs Führers versammelt.
Jeder dieser Männer hat in der Kampfzeit der Be-

>, ^ ""9 seinen Mann gestanden , jeder war einst Pionier
^ Partei in seinem Heimatkreis, jeder aber hat auch
SImt r Bewährungsprobe zu bestehen gehabt , um sein
so»; !. » - - Kreisleiter sich in der Ausbauarbeit des national -
I . j .

°" strschen Reiches hart zu verdienen. Denn der Kreis -
a,,s? ?Estört durch die Wichtigkeit der Funktionen , die erbat, zu den Persönlichkeiten des öffentlichen
»eT« . ’ J; eren Arbeit wohl am unmittelbarsten den ein-
le ? »

" Volksgenoffen berührt . Ebenso wie der Gau¬
ben , *

ber Statthalter des Führers im Lande ist, so ste¬
ter .

,6ui die Kreisleiter als Repräsentanten
die mitten in der tausendfältigen Kleinarbeit , die
una z m aIle ihre Gliederungen für die Betreu -
Ala» » Vation zu leisten haben. Der Kreisleiter ist der

Spm 8U bcr Volksgenosse Vertrauen haben muß ,
ste hrngeht , mit seinen Sorgen und Nöten , soweitr die Bevölkerung des Kreises von Bedeutung sind.
bes^ ? ^ ser Aufgabe heraus hat sich heute bereits ein
derau ^ ,? ^ ber K r e i s l e i t e r p e r s ö n l i ch k e i t
ni f

6tIÖ,Ct ~ ber Tvp einer Persönlichkeit, der
und hik L? * * er liegt als leerer Formalismus
lest »u T

”
-td6tS "' Ehr erstrebt, als wahre Führerpersönlich-

be^ t
" K^eisleiter _ _ _ „ ÄUIV „ CU1>.bie tausenderlei Fragen ,

'
bie

*
beute

"
in

'
einer*" tnut (i f)PörFiPtt <»+ mprihptt pr Sö v r - i .

ist nicht etwa nur Sachbear -
" en Mi . ^"

.bearbeitet werben, er ist der Mann , der setz
daz « ." arbeitern mit dem Instinkt und dem Blick für'"ms i,> x ? " ^ iche , der das Kennzeichen alles Führer -
« e» ei» -

'
x

N'Etung angibt und aus den zahllosen Stei -t°tkrastin -
" kleiner Arbeitserfolge das Mosaikbild einerk°ns im * “ ttb klugen Führung alles öffentlichen Wir-Kreisgebiet zusammensetzt .

Ein^ -^ » ^ kEiter ist auch nicht etwa der Nachfahre derklernen Potentaten , die sich in eine Wolke fürst¬

licher Unnahbarkeit hüllten, er ist ein Mann de -Volkes , der in seiner rastlosen Tätigkeit täglich nichtnur für das Volk arbeitet, sondern auch mit ihm spricht,mit ihm lebt und so eine wirkliche Führung der Men¬
schen in die Tat umsetzt.

Wie di« Partei im Mittelpunkt des Leven - -er Na¬tion, so steht der Kreisleiter im Mittelpunkt des öffent¬lichen Lebens seines Kreises und drückt ihm den Stempel
nationalsozialistischerHaltung auf.

Aus unzähligen Berufen sind bie achthundert Männer
mit der goldenen Gardelitze aus dunkelbraunem Spiegel
gekommen — in einer Berufung haben ste sich gefunden.
In der Berufung : in das kleine Leben des Alltag- eine-
Dolkes täglich die Größe der Zeit, die Würde der Nation
zu tragen.

Es ist eine stolze Aufgabe, der sie dienen, und jeder,
der selbst einmal diesen Wirkungskreis kennenlernen
durfte, weiß es : es ist eine der schwersten, aber de-halb
auch der schönsten, bie die Partei an ihre Führerschaft ver¬
gibt.

Und der , der in diesen Tagen die eindrucksvollenStun¬
den , die die Kreisleiter auf Eröffinsee miteinander ver¬
brachten , miterlebte , der weiß , daß diese Männer von der
Größe und der Verantwortung ihrer Aufgabe bi - in -
Innerste erfüllt sind . Sie sprechen untereinander
von nichts anderem, als von dieser Aufgabe, sie kenne«
kein anderes Thema als : den Gedanken des National¬
sozialismus in die Tat umznsetzen .

Es ist das Ergebnis der FührungSprinzipien der Par¬tei , die für jedes Gebiet einen verantwortlichen Führer
bestimmt , daß ste hier im Laufe langer Jahre tatsächlich
di« Männer ausgesiebt hat, die für diese Aufgabe ge¬
schaffen sind und in ihr völlig aufgehen. .

Adolf Hitlers großer Führungskunst ist eS gelungen,Männer , die unter dem Panzer - er verschiedensten Beruf«
das Zeug zur Führernatur in sich trugen , eine Mission
zu geben , die ihre wirklichen Kräfte lebendig werden, läßt,und die dem Volk Männer gibt, zu denen eS unmittel¬
bar sprechen kann , und die dadurch Sprecher seiner
Wünsche und Gedanken werden.

ES ist ein Beruf , - er Männer erfordert , und e- find
Männer , die hier einen großen Beitrag leisten zur inne¬
ren Stärke unserer Nation.

Jahrgang 1916 in Italien einberufen
* Rom, 22 . April . Mit einem Runderlatz de - KriegS-

ministeriums wird die Einberufung des Jahrgangs 1916
verfügt, deren Aushebung vom 23. April biS End« die¬
ses Jahres durchgeführt werden soll. In der gleiche«
Zeit sollen die aus den Jahrgängen 1911—1914 zurück¬
gestellten Militärpflichtigen einer neuen Untersuchung
unterzogen werde».

0 H N EMU
■ ' '

. - ■■
• ■

- *
. ?
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Fünfzig Jahre
SALEM

Kein Wunder, daß sie
schmeckt, die guteSalem N?6
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Handel und Wirtschaft
Wirtschaftliche Rundschau

Allgemein« Lage . DI « Steigerung von Produktion und Umsatz
hat sich fortgesetzt . Die wirtschaftliche Entwicklung verschiedener
Wirtschaftszweige hat bereits eine ziemlich« Höhe wicdergcwonnen.
Eine Reihe von unternehmen, besonders diesentgen , die durch
Staatsaufträge begünstigt stnd , waren in der Lag«, zeitweise bis zur
Grenze der LcistungSsähigkett zu arbeiten .

Arbettsbcschasfung . Bon der gesamten Finanzierung der « r-
beitsbeschafsung in der bisherigen Höhe von 7—8 Mrd . Mt dürste
nach vorsichtigen Festcllungen kaum mehr alS SOst bis 1000 Mill . Mt
als zusätzliche Kreditschöpsung (neue Schuldenaufnahme) anzuschen
sein . Man steht daraus, datz der Wirtschaftsausbau der letzten drei
Jahre aus der eigenen volkswirtschaftlichen Kraft finanziert wurde .

Börse. Die BörsenentwicNung in den letzten Monaten brachte
insgesamt eine Auswärtsbcwegung der Kurse . Der Börtentndex
ergibt, datz nunmehr die im Jahre 1SLS erreichten Höchstkurse über¬
schritten sind . Während der Index den Durchschnitt aller Kurse gibt ,
find bei einigen Werten auch darüber htnauSgehendc AufwärtSbewe-
gungen, bei anderen auch Kursrückgänge zu verzeichnen .

Goltwerteilung. Die Statistik ergibt, datz der Kreis der goldbe -
sttzenden Länder von Jahr zu Jahr zulammenschrumpft und stch da«
Gold in dcn Vereinigten Staaten von Amerika und Westeuropa zu-
sammendrängt. Der ZusammenballungSprozetz hat stch dort in einent
ungeheuren Tempo fortgesetzt , so datz heut« die USA , die über 20,1
Mrd . i . I . is »t verfügten, schon über 25 Mrd. von dem gesamten
Goldbestand « der Welt, in Höhe von etwa 60 Mrd . besitzen.

Konkurse. Dt« Zahl der Geschäftszusammenbrüche in Deutschland
ist seit 1932 aus weniger alz dcn 1 . Teil zurückgegangen . In den
Jahren 19S0— 1932 gingen säst 2,5 Mrd. Mt in Konkursen und Ber-
gleichSversahren verloren, während seit 1933 bis Ende ISA nur noch
etwas über 700 Mill. Mt durch Geschäftszusammenbrüche eingebützt
wurden.

Banwirtschaft. Im 1 . Bierteliahr 1936 wurden im Bautennach¬
weis bereits 27 000 WohnungSpsanungen verösfentltcht gegenüber
rd . 24 000 Wohnungen für die gleiche Zeit dek BoriahreS. Di« Bau¬
aufgaben für diese- Frühjahr stnd also bedeutend zahlreicher alS
1935.

Warenmärkte . Infolge der Ungewitzheit über dt« Entwicklung
der politischen Lag « war die Stimmung an den internationalen Roh-
stosftnärkten tn der Berichtszeit allgemein schwächer.

Ausfuhr. Im Auslandsabsatz der deutschen Industrie sind ge»
Wiste Anzeichen einer Besterung zu erkennen . Dieses Ergebnis ist
um so « isreultcher . als cS im Wert der auSgeführten Waren zutage
tritt. Allerdings waren infolge dcS schweren KonkurrenzkampseS aus
den Auslandsmärkten zum Teil namhafte PteiSzugeständntst«
notwendig. Sohin Ist die Menge der auSgeführten Er¬
zeugnisse noch rascher alS der Wer« der Ausfuhr ge¬
stiegen . Dt- im Laus der letzten zwölf Monat« durchgescyie
Exportsteigerung hat bereits etwa 250—300 000 Arbeiter und An-
gestellte zusätzlich tn Lohn und Arbeit gebrach«; insgesamt dürfte -,
in der Industrie zur Z- t« rd . 1,7 Mill . Menschen für die AuSsuhr
tätig sein .

Handelsbilanz. Die deutsche Handelsbilanz schltetzt im März mit
einem AuSsuhrüberschutz von 2« Mill . Mi gegenüber 40 Mill . Mt im
Februar ab . Für die ersten drei Monate dieser Jahre« ergibt
sich damit eine Aktivität von 82 Mill . Mt , während der Nutzenhandel
>m 1. Bierteliahr 1935 noch mit einem Einfuhrüberschutz von 150
Will. Ml abschlotz.

Berkehr . Der Jahreszeit entsprechend ist etn starkes ANschwellen
der Zulastungen von Krastsahrzeugen sestzustellen . Im ganzen
kamen im Reich 37 438 Nraftfahrzeuge neu in den Verkehr gegenüber
dem Vormonat 71 Prozent und gegenüber dem März des BoriahreS
26 Prozent mehr .

Schissbau . Ende 1935 bctrug der Gesamtbestand an Neubauten
und Bestellungen im deutschen Schtfsbau rd . 530 000 BRT . Im
1 . Bierteliahr 1936 stnd Neubestellringen von rd . 153 000 BRT er¬
folgt, so datz die deutschen Werften am 1. April 1936 über einen Ge-
samtbaubestand von rd . 618 000 BRT verfügten. Dies « Zahlen ve-
weisen die anhaltend günstig Beschäftigung im deutschen Schiffbau.

Ausftellungrn und Mesten . DaS Institut für Deutsche Wirt-
schastSpropaganda veranstalte « gemeinsam mit der BezirkSgruppe
Westsalen der WirtschastSgruppe „Gaststätten und BeherbergungS»
gewcrbe " vom 30 . April bis 10. Mat tn Dortmund dt« „Rhem-
Ruhr -Mcste , Dortmund 1936' .

Vottsbank Müllheim eGmvH .,
Müllheim !. B.

Dies« GenostcnschaftSbank im Markgräflerland erzielte im Ge-
fchästSjahr 1935 einen Reingewinn von 23 590 Mt, au« dem 4 Pro, .
Dividende verteilt werden sollen . Der gesetzlichen Rücklage werden
2370 Mt , der Rescrv « II 4300 Mt zugeführt, für Donderabschrei -
bungen auf Einrichtungen und Beteiligungen werden se 1000 Ml
verwendet, während 3221 Mt aus neue Rechnung vorgetragen
werden .

Wie der GeschästSbericht mitteilt, wirkte stch dt« in Badenwetler
einsetzende rege Bautätigkeit auch aus die Bank au » , die in zahl -
reichen Fällen mit Krediten helsend einspringen konnte . Auch etn«
Reihe von groben Arbeiten im Rahmen der ArbettsbeschassungS -
Programms wurden von der Bank sinanzirrt.

Der Mitgliederstand ist von 638 auf 622 zurückgegangen .

Vom 21. Juli bis 8 . August
Sommerschlußverkauf

Um Mltzverständniste zn vermeiden, weist die WirtschaftSgrupp «
Einzelhandel daraus hin, datz nach der gesetzlichen Regelung von

1935 der Sommcrschlutzvcrkauf grundsätzlich einheitlich im ganzen
Reich am letzten Montag im Juli beginnt. Danach wird der dies¬
jährige Sommerschlutzverkaus vom 27. Juli bis 8 . August stattfin¬
den . Bon dieser einheitlichen Festlegung der Sommerschlutzverkäufe
können jedoch von den höheren Verwaltungsbehörden für Kur- und
Badeorte Abweichungen getroffen werden , da hier die Saison
später endet . Sosern ein Bedürfnis vorliegt, kann mit Zustim¬
mung deS RclchSwtrtschaftSministeriUms auch an anderen Orten
eine Ausnahme von diesem Termin getroffen werden. Bon dieser
AuSnahmemögltchkcit lft jetzt für Berlin Gebrauch gemacht worden,
damit nicht die vom 1. bis 16. August in Berlin stattfindenden
Olympischen Spiele mit der Veranstaltung des Sommerschlutzver -
kausS zusammenfallen . Der Polizeipräsident von Berlin hat daher
den Sommerschlutzverkaus für Grotz-Bcrlin aus die Zeit vom 22.
August biS einschl. 4 . September verlegt. Sonstige Ausnahmen von
dem einheitlichen Termin des Sommerschlußverkaufs werden je¬
weils örtlich bekannlgegeben werden.

Holzpreisbencht aus Bade«
Anhaltende Stammholzverkäufe

Auch I« der Zeit vom 7. As 15. April wurden die Nadel, und
Lauvstammholzverkäufe aus den badischen Waldungen sortgesctzt.
So wurden In der BerichtSzett in der Bodenseegegend und Baar
3436 Fm. Tannen und Fichten verkauft , wobei 61 —67 Prozent der
Landesgrundpretse erlöst wurden. Im südlichen Schwarzwald ge¬
langten 2662 Fm. Tannen und Fichten zu 51—56,5 Prozent der
Landesgrundpretse zum Verkauf . Im nördlichen Schwarzwald wur¬
den 1862 Fm. Tannen und Fichten zu 62—68 Prozent , im Mark¬
gräflerland 151 Fm. Tannen und Fichten zu 52 Prozent und im
oberen Rheinkal 186 Fm. zu 55—58 Prozent abgesetzk. An Forlen
wurden in der BerichtSzelt auS den badischen Waldungen 954 Fm.
zu 54—95 Prozent der Landesgrundpreise verkauft . Den höchsten
Preis erzielten dabei 273 Fm. zu 95 Prozent aus dem FA Kalten¬
bronn auS Grotzh. Vermögensverwaltung. Der Absatz von Laub¬
stammholz betrug schließlich tn der Zeit vom 7. bis 15. April ins¬
gesamt 612 Fm. , die im gesamten 60—76,5 Prozent der Landes¬
grundpreise erlösten .

Weinversteigeiimgin Bad Dürkheim
De, Dürkheimer Winzerverein und die Stadt Bad -Dürkhetm

verNelgerlen am Dienstag insbesondere 32 550 Liter 1935er und
12 400 Liter 1934er Weißweine. Die Versteigerung Halle einen aus¬
gezeichneten Besuch aufzuwciscn, die erzielten Preise blieben jedoch
hinter den Erwartungen zurück . Es wurden daher bei 2 Nummern
des Städtischen und bei 11 Nummern des Vereins-Ausgebots keine
Zuschläge erteilt, da hie Gebote nicht zusagten . Die teilweise nicht
ganz befriedigenden Preise dürsten jedoch nicht auf die Qualität
der Weine zurückzuführen , sondern vielmehr durch die heutige Ge¬
schäftslage bedingt sein . Den höchsten Preis erlöste das Dürkheimer
Riesling AuSleseauSgebot 1934er, mit 1050 RM.

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : ««verändert ruhig
Berlin, 22 . April. An der Gciamllag« des Berliner Getreide -

verkehrs hat stch kaum etwas geändert . Das Geschäft bewegte stch
nach wie vor in ruhigen Bahnen. Infolge der Inanspruchnahme
der Landwirtschaft durch Feldbestellungen ist das Angebot allgemein
nur mäßig und stammt überwiegend aus der zweiten Hand . In
Roggen übersteigt die Nachfrage weiterhin das Angebot, waS
namentlich für die Provinz gilt, während am Berliner Platze
Mühlen weniger starkes Interesse bekunden . Weizen wird in hoch¬
wertigen Dorten ausgenommen. Durchschnittsqualitäten sinden der
den kleineren Provinzmühlen, dt« lausend ihren Bedars decken , Aus¬
nahme . SonIingeniSsreteS Brotgetreide bleibt beachtet. In Hafer
stnd die Zufuhren keineswegs reichlich, genügen aber, um den Ber¬
liner Konsum zu versorgen . Von Futtergcrsten werden Durch-
schnittSqualftäten gesucht. Am MehIMartte wurde die MehlpretS -
anordnung der Gelretdewlrtschaftsverbänd« lebhaft erörtert .

Amtlicher Grotzmarkt sSr Getreide und Futtermittel
Karlsruhe

Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel: Die Nachfrage »ach
gulen Weizen » und Roggensorten hat stch gebessert.

Jnlandweizen. Erute 1935, 76/77 Kg. Srzeugersestprets
für April FestpreiSgebiet W 15 21 .10 Mt
FestpreiSgebiet W 17 21 .30 Ml
FestpreiSgebiet W 20 21.80 Ml
MühlenfestpreiS einschl. Zuschlag Kr A .f.G. PluS —.10/—.60 Mi
Großhandelspreis Plus —.40/—.60 Mt

Jnlanbroggen , Ernte 1935. 71/72 8 b, ErzeugersestpreiS
für April, FestpreiSgebiet R 14 17.40 Mt
FestpreiSgevtet R 18 17 .90 Mt
FestpreiSgebiet R 19 18.10 Ml
MühlcnsestpreiS einschl. Zuschlag Kr R .s.G. PluS —.40/—.60 Mt
GrotzhandelSpretS Plus —.40/—.60 Mt

Mit besonderer Genehmigung des G .W .B . biS zu —ZV Mt
Btau - (Sommer- ) gerste, Ernte 1936, I« nach Qual . ohne Notiz
Jndustrte- (Sommer- ) gerste, Ernte 1935, je n . Qual . 22 .00—22 .25 Mt
Futter- (Sommer- ) gcrste, Ernte 1935 , Basis 61/62 Kg.,

Erzeugersestpreiz für April, FestpreiSgebiet G 3, nom . 17.60 Mt
FestpreiSgebiet G 9 , nominell 17 .80 Mt

ließet 82 Kg. VIS 68 Kg. PluS — .10 Mt pro « ft.
im Hektolitergewicht u . über 68 Kg. plus — .15 Mt
pro Kg. im Hektolitergewicht .

Futterhafer, Ernte 1985 , FestpreiSgebiet 17. 48/49 Kg .,
frei Erzeugersiation, nur mit Genehmigung des
G .W .B . 17 .50 Mt

Futterhafer, nur mit Genehmigung deS G .W .B ., Groh -
handelspreiS, nominell » 17.50—17.90 Mt

JNdustriehaser , über 50 Kg . HettoNtergeWicht 21 .00—22 .00 Ml
Weizenmehl , Basistype 790 , JnlandSMahIung Grotz-

bandelspreis sür April, Festpretsgebiet W 15 26.70 Mt
FestpreiSgebiet W 17 28.70 Ml
FestpreiSgebiet W 20 29.05 Ml
Frachtausgleich PluS — .50 M

Aufschlag für Weizenmehl mit 10 Prozent AuSl.rnds-
weizen 1 .50 Mt sür 10-Tonnen-Ladungen, Typ« 563 (0)
- plus 2.— Mt (FestpreiSgebiet SB 15 — PluS 2.25 Ml ) ,
Type 502 -- PluS 3 .— Ml (FestpreiSgebiet W 15 - plus
8 .25 M ) , Type 405 (00) - PluS 5.— Ml (FestpreiSgebiet
SB 16 = PluS 6 .25 Ml ) , Weizengrieß, fein und grob , Type
405 -- PluS 6 .— Mt (FestpreiSgebiet SB 15 — plu . 6.25
Reichsmark ) , Type 1100 - minu. 3_ Ml , Type 1600
( Weizenbrotmebl ) = minus 5 .— Mt (FestpreiSgebiet
SB 15 = minus 4 .75 Mt ) ,
Roggenmehl, Type 997, Großhandelspreis für April,

FestpreiSgebiet R 14 22 .70 Mt
FestpreiSgebiet R 18 23 .40 Ml
Festpreisgebiet R 19 23.60 Mt
Frachtausgleich für 10-Tonnen-Ladungen PluS —.50 Mt

Type 610 = plus 2 Mt , Type 700 = plus 1 .25 Mt ,
Type 81» « plu » —.50 Mt , Type 1150 -- minus — .50
Ml , Type 1370 --- minuS 1 Ml , Type 1800 , je nach Fa¬
brikat — minus 2 .50 bis Minus 4 Mt .

Weizen -Roggenmehl Bedingungen des RetchSmehl -
fchlutzscheineS vom 21 . Mai 1935 .

Roggengemengemehl, Type 750 , April 27.— Mt
FrachtauSgleich plus — .50 Mt

Frei BäckerhauS 1.60 Ml Zuschlag .
Weizennachmebl , April 16.75—17 .— Mt
Weizenbollmeyl (Futtermehl) , je »ach Fabrikat 13.25 Ml
Weizenkleie , April, W 15 10.35 Mt

W 17 10.45 Ml
W 20 10 .70 Ml

Roggenbollmehl (Futtermehl) 13.60—13.75 Mt
Roggenklete , April, Festpreisgebiet 14 10.10—10.45 Mt

Festpreisgebtet 18 10 .40—10.75 Ml
FestpreiSgebiet 19 10 .50—10.86 Ml

Gerstensuttermehl , süddeutsche» Fabrikate 20 .00—20 .25 Ml
Trockenschnitzel, lose , Erdnutzkuchen, lose , Palmkuchen ,

Rapskuchen , Sojaschrot , Leinkuchenmehl zu den vorgeschr . Preisen
Biertreber 17 .— Mi
Malzkeime 15.75—16.— Ml
Speisekartosfcln:

Äi« Ekzeugerprekse für Speisekartofselnbetragen:
») für gelbe Sorten 8.05—3 .25 Mt
b) für blaue, rote und weiße Sorten 2.75—2.96 Mt

Diese Erzeugerpreise verstehen stch per Zentner frachtfrei
Empfangsstation.

RaNhsuttcrmtttcl :
Loser Wiesenheu . gut, gesund , trocken, je nach Qual . 3.60—8.75 Mt
Luzerne , gut , gesund , trocken, je nach Qualität 3.90—4 .— Mt
Weizen -Roggenstroh , drahtgepr . je nach Qualität 2—2.20 Ml
yutierstroh (Gerste und Hafer )

' 2.25—2.40 Mt
Allez per 100 Kg . , Kartoffeln und RauhsUttermittel Zentncrprets.

Soweit Nicht » anderes vermerkt , prompt verladbare Ware . Bier¬
treber Und Malzkeimc mit, Getreide und Trockenschnitzel obne Sack.
Frachipatität Karlsruhe bzw . Fertigfabrtkat« Parität Fabrikstatton .
Mehl frachtfrei aller in den betreffenden PreiSgebteten liegenden
Vollbahnstattonen.

Alle Preise von LanveSprödtMen schließen sämtliche Spesen des
Handels, die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein. Die Erzeugerpreise
stnd entsprechend niedriger zu bewerten.

Metelle
B * rlin , 22 . April 1930 . M « tallbSr * * .

21 . 4 . 22 . 4 . i 21 . 4 . | 22 . 4 .

Elekt rolvtkupf .
Standardk . loco

52 .75 53 .X Standardzink .
Oritjinalhütten *

19.50 19.90
45 .00 47,25

OriRinalhütten > aiuminium . 144 144
weichblei > • 21 .X 20 .50 WalZ ' O.Drahtb . 148 148

Standardblei . 21,00 20 .50 Reinnickel . . 209 289
riginalhütten » Silb . in Barr . ca .
zink roh . . . 19.50 19.50 1000 fein perKg . 38.7M1 .75 39,00-4210

Loubaner Metallbörse
London, 22 . April. Nachbörse . Kupfer . Tendenz: ruhig. Standard

per Kasse 37,25 , 3 Monate 377/16. — Zinn. Tendenz: träge. Stan¬
dard per Kasse 206,5 , 3 Monate 202,75 . — Blei . Tendenz : stetig .
AuSld. prompt oft, . Preis 16, entf . Sicht, oftz . Preis l« 1/,, . —
Zink . Tendenz: stetig. Gewi , prompt oft». Preis lö »/i *. «nts. Sicht,
off) . Preis 15,25.

Verschiedenes
Marktbericht

Pvrzhetm. Zufuhr. 1 Ochs- , 7 Bullen , 16 « ühe , 3 Rinder, IM
Kälber , 1 Schaf, 304 Schweine. Preise : Ochsen 45 ; Bullen 43 ; Kühe
42, 34—48 , 81—38, 25 ; Rinder 44, 88 ; Kälber «9—72, 65—68 58
di» «4 ; Schweine 56,5 . 65,5, 64,5, 62,5 , 50,5 .

22 April Jan FebrjMär - >« pr | 9lal JunftJull jaus . CH

Betet
SeQ>

— — I * | 3 .75 1 3,65 I 3,75
- 1 - | 3,50 | 3.50 | 3.X

S.B5I 5,95 1 4,06
3.70| ».80 | »,95

Karlsruher Schlachtoiehmarkt —
Karlsruhe a. Rhein. 22. April, Amllicher Bertcht .

ber 312 , Schafe und Hamei 6. Schwein« 108 . Marktverlauf :
geräumt. Preise : Kälber —. 71—75, 65—70,60- «4, 48—59 ; Ha" " '
blz 50 ; Schweine 57. 5« . 56, 63 , 61, 51.

Magdeburger Zuckeruotieruuge«
Magdeburg, 22 . April. Per April 31,90 und 31,92 .50 tu» J

Mat 32. Tendenz stettg . Wetter ; kühl, teilweise Regensch-»«*-

Doaiiova
Bremer BaumwollkurS

Bremen . Baumwolle (Dollarcents le Ib
Middlina Univerkal-Ltand 28 mm staple lok»

Bremer Baumwolle
Bremen, 22. April . Baumwolle loco 13,86 .

Neuyorker Baumwollkurse ^
Ncuyorl , 22 . April. Anfang. Januar 1050—51, März

1149—50, Juli 1119—20, Oktober 1043—44, Dezember 1047. * *
denz ; stettg.

Krankfurier Börse
Stimmung : ruhig ‘JLtpPFrankfurt o . M ., 22 . April. An der Abendvörse wurden » »

aktien auf Grundlage der Schlußkurse gefragt. Auto-Union " ^
den zu 107,5 (107) , Adler zu 104 und Daimler zu 105 gehan"

^
während BMW zu 131 Prozent gesucht wurden. Auch saun
die Berliner Schlußkurse meist behauptet . Zunächst wurden
Farben mit 165 .25 (165 .5) , Bekula mit 145 .2« (145Ki ) i-nd ^
Stahlwerke mit 86 .25 (86 .25) amtlich notiert. Renten lagen ruo
Cert . Dollarbonds gewannen etwa 0 .25 Prozent öproze» ^
Aeutzere Goldmexikaner wurden mit 135h —Zh (13.60) , bproz«"
Stlbermerikaner wurden amtlich mit 5 .85 (6.55) nottert. m

Im Verlaufe blieb der Handel in Aktien ruhig. ^
Autowerte Netz die Unternehmungslust nach. Farben erre>« ^mit 165.5 wieder den Berliner Schluß . Auch Bekula zog -"
0 .25 Prozent an . Im übrigen waren die Aktienkurse wenig
ändert. — Renten waren Wetter still . Schweizer Bundesdab"^ ,
gattonen gewannen biS 1 Prozent . Im Fretverkehr nannt« "
Autounion 107 .5 G ., Adleranto 104 G . .»» K

RachbörSItch waren Daimler mit 105 .5, Farven mit
VIS 165 .5 und »prozentige Goldmexikaner mit 135h zu hören. ^

Schuldverschreibungen ! ReichSaltbesttz 1115h, 8 Prozent ^
Stahlwerke 1035h , 6 Prozent IG Farbcnind. 1335h. 4L
Mainzer v . 1926 93 .5, 4 Prozent Lissabon Stadtanl . v . 188» ,,
4 Prozent Rumänien bereinbeilt. Rle . 5.40» 4 Prozent
SZbsbahn. v . 1912 206 .5, 3,5 Prozent Schwz . Bdsbahn . iM -ö. ^ -z,

Autzercurop . Staatspaptere : 5 Prozent Mexikan . adgest.
5 Prozent Merikan . äntz. avgest . 135h . «^ t

Bankaktien : Allg. D . Ered .-Anst . 74 .5 , Commerz - u. Vriv-'"^z,
92 .25, Deutsche « k. u. Diskonto 88.5, Deutsche Ueberseebant Ai-
Dresdner Bank 89 .25.

Deutsche BergwcrkSaktien : BuderuS Eisenw. 103 .25 ,
Dergvau 123 .26, ManneSmann 861h , Rhetn. Stahl 123, La«
Hütte 255h, Stahlverein 86 .25.

Industrie-Aktien : Allg. Kunftzijde Unie 50, Bayer. Mot.
131, Berliner Kraft u . Licht 145 .25— 145 .5 , Cement Hetdc>°'

^.k . 141 .5 , IG . Chemie voll« 205 , IG . Chemie »Oprozrntig«
Continental Gummi 170. Daimler Benz 1055h—105 .5, Dtsch.
Handel 127 .75, Dtsch. Erdöl 119 .25 Dtsch. Linoleum 170 .75, *1
Licht u . Kraft 142 , IG . Farben 165 .25—165 .5 , Ges. s.
Untern . 133 .25 , Goldschmtdt , Th . 112 , Gritznet Kavier 29 .5,
mann, PH . 115 .5 , Gehr . Junghan» 68 , Muag 89 .5 , MoenUö ^ ,
Schuckert u . Co . 139 .5 , Westdeutscher » aufhos K . 37.25, « s^
burger Zellstoff K . 91 .5 . - rf

Transportanstalten: Dt. Reichsbahn Dz . 125 .8, AG. Kr
115 , Hapag 14.5, Nordd . Lloyd K . 15.5. . a,

Drioritäts -Odligationen. 2 .25 Prozent Anatol. I *. **
5 Prozent Tehuantepec, abg . 6 .90 .

Geldmarkt und Devisenbericht
«li»Das Angebot kurzfristiger Gelder bleibt weiter recht etbe"

so daß Kr Blankotagesgeld nur 2.50—2 .75 Prozent
waren. Für erstklassig« Anlagen aller Gattungen »esteht Kaust'^z-
esse , insbesondere wurden neben PrivatdiSkonten di« uNve » ^
Itchen ReichSschatzanwcisungen und daneben auch solch« der "
btskontbank gesucht.

PrivatdtSkont unverändert 3 Prozent . , ft*
Am Valutenmarkt war gegenüber den Frühkurst « keine

merkenswerte Veränderung ststzustellcn .
Usance» p.

Berlin , 22. April . London—Berlin 1229, Sondon - Kabel A- fs.
493 “ /ib- London—Schweiz 1515 .75, London—Amsterdam
London—Parts 7494 , London—Mailand 6268 , L»ndon- » f

" '
3616 , London —Brüssel 2921 .25, Neuyork —Berlin 2489, wmf "1'
Berlin 168,95 , Paris —Berlin 1640 .

&

- Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2,78404

Börsenkurse
Berlin

Steuerentschein*
Gr I CiRon
Gr n fällig 1934
Gr (1 fällig 1935
Gr II fällig 193t
Gr II fällig 1937
Gr U fällig 193g

Festverzinslich«

Altbesita
5 Reiche 77
Younganl.

Baden 27
Bayern 27

4^ Sachsen 27
Thüringen 26

4i4 Poet 30 II
icnuczaebiec« 1908

Pfandbriefe
Offen tl .-recbtl .

Pr. Pfaodbriefanatelt
4H (8) Reibe 4
dtO. M 19
dta w 22
Pr. Zentr . -Sudtscbaft
4^ (8) Reihe 3. 6. 10
4H (8) Reihe 9
4V4 (8) Reihe 14, t5
4^ (8) Reihe 20 . 21
4^ (7) Reibe 28

Obligationen

6 (81 Hocacb RM
6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw.
6 Farbenb.

Hmnthekenb . Pfdbr .
BkJiypoth .Pfbi

IX M. 39

22 . April 1 » 88

21.
108,8
103.2
107.2
111.2
111,4
111,2

111,6
100.7
102.8
96.6
97,2
96 .7

100,2
10.7

97 .0
97 .0
97,5

96,9
96,9
96,9
96 .9
96.9

22
108,8

111,8
111,4
111,2

111,8
100,8
102.8
969
97,1
96,7

100,2
10,6

97,0
97,0
97,5

96,5

96,9
96,9
96,9

103.7 —
104,1 104,2
103.8 104,0
132,7 133,4

96.5 96^

Pr . Centralboden
AV% (8) Reihe 24

(4 Mj) Rc «ne 26 Li
4^ (i ) Korn. 26—28

Preufi. Phtndbrfbk -
4H (8) Reihe 47
4V4 (8) Kom. 20
Rh. Weatf. Bodtttkr .

4H (8) Reihe 4 ta. » .
4% (8) Kom. 16

Westd . Beden
4M) (8) Reibe 20 u. 32
4% (8) Kom. 21—93

Antlandirenteo

5 Mez apg.
4 ölt . Gold
4 Türk Bagdad 1
4 nhg . Gold
Anatol. L 25er

Aktien
Varkehrswartt

AG . Verkehr
D . Eitenb. Bet».
7 Reidiib . Vx.
Hapag
Hamb . $6d
Nordd . Llord
SUdd Euenn.

Bankaktien

Bad Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Bert. Hdlg.
Commerzbank
DD-Bank

<1.
95 .5

101,4
93 .5

96 .0
93 .7

96 .5
96.6

96,3
94.0

13.2
29.0

8.3
39,7

115,2
85,0

129,4
14,6
28,2
19,5

116,0
128.5
83,5
93 .2

111.5
91 .2
88.5

22 .

95 .5
101,3
93 .6

96 .0
93 .7

96,5
96,5

96,2
94.0

8.3
39,8

115,0
85,7

125,5
14,5
28 .0
10,2

128,2
83 .5
93 .0

111,7
91 .0
88.5

Dt. Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
Rh. Hypotb .

Industrieaktien

Accnmulet.
Aku
A .E .G .
Anh . Kohle
Asch . Zellst.
Augsburg. NM.
B M .Vff
Bemb̂ rg
Berger Tfb .
Rerlin -Ksrlsr . ' lnd.
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Match *
Bubiag
BremBesigh.
Brown Boy .
Buderus
Ckarl Vasm
I.G Chemie
do. Chem . 50% Ein*
Chern. Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

n Linoleum
Daimler
Dt . Ad . Tel.
M Cont . Gal
M Erdöl
„ Linoleum
M Steint .
M Toostaia
„ Elsenh.

Düren Met*
El . Liefet .
El . Licht Kraft
Enz. Union
LG .Farben
FeMmühle
Felcen GuilL
Germania
Porti . Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpener
HemmorZem*
Hilpert Nbf *

21 . 22.
90 .5
89 .5
91,7

181.5
132,2

191,7
50 .8
35,4
94 .0
91 .8

110,0 109,5
130.1
64 .5

181.5
126.2

155,0
120.5

83,0
104.0
111,2
204 .0
156.5
126.6
356 .0

179.2
177.5
108,8

132,
118,8
170.0
142.2

126,8
134.0
129.5
141.2
109.2
165.0
128.5
124.7

111.5
132.7
30,7

228 .7
124.5
172.8

90.2
89.2
62 .7

185,0
133,2

184,7
50 .0
38,5
94.7
91,2

1H0.5
85,6

180.7
125.5

149.5
121,0

103.0
88,0

103,2
111.7
204.5
154.5
126.6
153.1
343.6
179.7
178.0
104.4

131.8
119. 1
170.8

106.2
127.4

130.0
142.0
109,2
164.6
128.8
124.0

112.5
133.5
29,8

227 .7
123.0
178.0

Hotzmtfta
Nie Berg
do. Genuß
Junghani
Kali Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner .
Knorr , Heilbr *
Koksw. n. Chem*
Kollra. Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Misch B.U .Dü.
Metallgel.
Mez AG . Preib.

Neckarwerke
Oienstein
Rheinfelden
Rh . Brauuk.
M Elektra

Stahl
R . V . E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkl .
Schub Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siem Halske
Smner AG .
Stöhr Kammg
Sfldd . Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver. Stahl
Westeregelo
Zellst, waldhol
Ver. Dt . Nickel

VersicherangM

All .Stuttg .Vers.
Dto Leben

Kolonialwerte

Otari Mine
Schantnng

21. 22 .
115,2
171.5
134,0
88 .0

116,2
173.0
135 5
88 .4

187.0
129.5
94 .0

105.0
128,2
61 .4

132.2
151.7
152.0
87 .6

140.7
89 .5

128.7

89 .6
117.8
80 .0

120.7

131.0
123.7
129.0
129.2
189.8

132.0
138.5
106.5
185,7
90 .

120.0
200,0

86,5
129.5
129,2
152,0

249,0

21 .8
138,0

129.0
94 .0

205 .0
128,6
60 .5

133.2
151.0
153.0
86 .6

139.2
i.4

124.7

89 .8
117.8
80,5

232 .0
131.0
123.2
128,6
128.5
188.0

133.0
138.8
106.1
185.5
90.0

122.5
200,0

86,2
129.0
128.2
153.0

249 .1

21,6
139,5

98,&1 S8»A Tendenz; uneinheitlioh*

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichaanl. 1927
4^2%Baden Freist . 27
4Vi % Hessen 1929
Altbüitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 1910
gebiet« 1911

1913
1914

Stadtanleibeo

4H %BadenGold v.26
4^ 9&Ber !inGold v.24
4% ^ Darmst .Od.v .26
4V£ %DresdenGd .v .26
4M»% (7)Fkt .Gd .v.26
4^ 9?Heidelb.Od.v.26
4M»%Ludwsh .Gd .v.26
4H %MainzGold vL6

Mmnh .Goldv .26
4H % dto . ? . 27
4^ % Ptorzh .Goldv .26

dto . v. 27
414 % PiroiM .Od . vL6

Landesbanken,
komm. Giroverb .

4Vk9fB .K.Lb .v.29 R 1
4Wc dto . v. 29 R 2
4Vi% dto . v . 30 R 3
\ Wft Bad. Komm.

Oolda&t. v. 30 A 1
4H % dto. v . 26A—D

Pfandbriefe
4W6Pau .Hjrp.aold

R. 2—9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto. R. 11—12
dto . EL 10

dto . Liquid, v.
1926 u 2'

4\h % Rhein.Hyp.-Bk
Goldpfbr R . 5~ 9

dto. R. 1»—25
dto. R. 26—30
dto. R. 31—34
dto . R. 35—39
dto . R. 10—15
dto . R. 17
dto . R. U - U

21 . 22 .
100.7 100.6
96 .5 96 .5
98,2 98 .2

111,5 111,5
10,7 10.7
10,7 10,7

- *

10.7 10,7
10,7 10,7

91,5
95,0 95,0

91 .0
91,5
92,5 92»7
90,2 89,7
93.5 93,5
93,5 93,5

91,2 91,2
90,7 90,7
92,7 92.7

96,7 96,7
96,796,7

96,7 94.7

94.5 94,5
94,0 94.0

97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97,5
97.5 97,5

101,0 101,1

96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5

96,396,5
96,5 96,5
96,5
96»5

96.5
06,5

dto . Liquid .
4% %dto .üoidKo. R4
4% 7cWtt.H .-Bk .Sl - 2
4% % Wtt .Krd.Ver.Rl
4^ i% dto. R3

Sachwertanleihen
ohne Zinsbar .

6% Bad. Hol* v. 28
S% Fkf. Pfdbr . Bk .
6%Gfoßkr .Mhm. 23

S%Sfldd.Festwkb .AG.

Auslandswerte
5%Mezik . tnn . abg.
6% Mez.GöldäuS .abg.
3% Meikons . inu .sbg.

dto . Irrig , abg.
9% Rumänen

-
49ö r _ _
4% Türk . Bagd . S. I
4% Türk . Bagd . 8. II
2H '£ Arttt .Bsb .S ln 2
9% T#höant .Goldsbg .
4% dto . abg.

Industrieaktien
Adt, Gebe.
AEG . tAschaftenbg. Zellst .
Bad . Masdi. Dorlad )
ßavr . Brauh. Pforzh .
Bsyt . Spilgklglei
Br . Kleinlein (Hdbft.)
Brem. BesigheimOelf.
Brown. Boveri
Biderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G.
Dt . Erdöl
Dt Gold n .Silbersch.
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Durlacher Hot
Dytkerhoff k Vldm .
Eichb Werger Brauer
Elektr Lieferungen
tlektr . Licht » Kraft
Enzinger -Unionwk .
Eschweilet Bergteark

22 . April 1936
21

101r.
94.5'

.5

97

22 .
,1 101,5

94,5
— 98,4
97^ 97,8

,8 97,8

2,73
17.5

13.4

7.8
6.8
9.3
9.0
9.0

39.9
6.7
6.7

41,9
35,7

87.0
85 .0

83 .5
103 8
141.2
103,8
119,4
231.0

77.5
78.0

133.0
92,8

129.2
142.0
109.2

88 .0
60,0

128*0

2.73
17,5

18.3

7.6
6,0
9,8
9.0
9.0

39,7
6.7
6,7

41 .5
36.5

37.0
85.0

83.5
103.5
141.0
104.0
118.5
231 .0

77.5
74,7

132.0
93 .0

129.5
142.5
109.2

88/0
00,0

127.2

LG . Ptrbenindultrie
Ftinmech Jetter
Felten 8e Quill .
Frankfurter Hoif
Gesfürel
Gojdschmidt. Th .
Gritzn . -Kays .Nahm .
Großkr .Mhra. tO^ VA
Grün 6t Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid 8t Neu, Nähm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Hulzmana . Pb.
Ilse Bergban
Inag Industrie -Unter .
Junghans, Gebt .
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlio
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 61 Schule
Konserv. Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . KranÜ
Löwenbr München
Ludwh. Akt .Brauerei
Ludwhf Valrmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw.
Maasfeld AG .
Metallgesellscheft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenos Masch .
Motorenf . Darmstadt
NedtarwerkeEülingen
Odenw . Hartst . -lnd .
Oesterr .Esb VerkAst.
Pfalz. Mühlen M' hm.
Pf .Preßh .u.Spntiabr
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzut
Rheinmühlenw .Mnm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roedet . Darmstldt
Rütcerswerke
Salzdetfurth Kall
Salzwerk Heilbron »
Schlink&Co ..Hambt .
Schriftg. Stempel
Sdutdtcrt ft Cto

165.0
82,0

125.2
51 .0

133.1
111.5
29,5

144.0
228,7
103.5
29. 1
86 .0

124.5

123.4
117.0

52 .5
88 .0

120.2
90.0
93.5

203.0
113.0
72.0

133.2
28.7

105.5
101.0
214.5
102,0

93.5
87 .7

123.2

97 .0
118.4
108.0
18,0

144.0
230 .0
132.0
124.0

124,
108.5
96,0

129,8

106,0
53,0

165.0
82,0

124,5
51 .0

133.0
112.4

144.0

103.5
29.1
87,0

122,7

115,
52.5
88 .0

128,2
90 .0
94 . 1

206,0
112,5
72.5

133.0
24.0

106.0
101,0
214.0
103.0
139.0
94 .0
87 .0

124.0

89 .0
97 .0

118.2
108,0
17,7

144.0
232.7
131,5
124.0

122.7
108.0
97,0

129,4

105,0
52,7

1*8,7

Schwara -StorAenBr .
Seilind. Wolff
Siemens Sc Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd.Zuck .AG.M ' hm
Tellul Bergbau
Thür . Liefet . Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M ' hm
Ver. Faßfbr . Kassel
Ver .Glaazst .Elberfeld
Verein. Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd.
Voigt S Häffner
Voltohm Seil & Kahel
Wetteregeln Alkali
Wurtt . El . Stuttgart
Wolle Brauerei
Zellstoff Wildhof St.
Zellstoff Memel

Banken
AlU. Dt . Kteditanst .
Badische Bank
Bank f .Braüinduttrie
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hvp . n . Vechs.
Berl . Handelsgei.
DD- Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hvp Bank
Luxemb. Interö .Bink
Meininger Hyp . -Bank
Pfalz . Hyp . Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

21 .
113.0
98.

186. 1

123.0
1.0

104.0

4.0
125,0
86,7

89.0
128.5
91,5
40 .0

129,7

22.
113.0
92,0

123.0

199.0
104.0

4,0
125,0
»a 1

89 .0
129,0
92 .0
40 .0

127,7
41 .0

Verkehr
Bad .AG.f .RheinScSee *03 .0
Dtsche.Reichsb.VA.
Hapag 14,7
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd 15,7
Baltimore and Ohio 27,5

Versicherungen
Allianz&Stgt .V .AG-
Bad. Atiekuranz .A0
FrankooiaRü «k .30Cer 460,0

dto 100er | lSO.°
Mannh . Vers. -Ges. I
WÜrtt,TraasportVers 87,0

74,0
116,0
128,0
155.0

111.0
88.5
89.5

101,5

92,0
84,5

183.5
132,2
105.5

74 .0
116,0
127,7
155,0
84 .0

88,6
89.2

101.5
93 .5
0,6

92.2
85 .0

185.6
133,2
105/6

103,0
125,6
14,7

15.5
27.5

250.0
40.0

462 .0
154.0

37.0

Ttndexft; luullihMtlieil ,

Berliner Devisen

22. 4. 22. 4.

Kairo
Buenor-Alrei
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia

Kopenhagen
Danzig
London . .
Reval 100 estn . Kr.
Helsingfon 100 f . M .

1A * Ptd .
1 Pes .

IOC Big .
1 Milr .

100 Leva
lk . D.
100 Kr.
IOCGl.

1 Pfd.

Paria
Athen
Amsterdam
Island
Italien
Japan
JugosL
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag

IX Frcs.
IX Dreh.

IX G.
IX t . Kr.

IX Lire
1 Yen

IX Din
IX Lata

IX Litas
IX Kr.

IX Schill .
IX Zloty

IX Esc .
IX Lei
IX Kr.

IX Frcs.
IX Pes .
IX Kr.

Konstantinopel t t , Pfd.
Budapest IX Pengö
Uruguay 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doli .

12.750
0,682

42.040
0. 138
3.047
2.471

54,820
46,800
12,276
67.930
5,420

16.380
2. 353

168,710
55,060
19.600
0,717
5,654

80,920
41 .870
61 .680
48.950
46,800
11. 150
2.488

63 .270
81,000
33.950
10.270

1.977

1,164
2.487

12*605
0,686

42 . 120
0. 140
8,033
2,475

54,920
46,900
12,309
68,070

5.430
16.420
2,357

165,060
56. 170
19.640
0.719
5,666

81,080
41.950
61,800
49.050
46,900
11. 170
2.492

63»390
81 .160
34,010
10,290
1,981

1,166
2.491

12,580
0.fl**

«2.070
0. 18»
.'M
2,473

54,840
12.385

5.415
*SJS

‘S85S
5.6*4
ÄS

1.##s
38^ 7®
«Iß
äs

Züricher Devisen AP*11

Pan « 2022 .500 Oslo
London 1615 .750 Kopenhagen
Newyork 306 .625 Pr. »
Belgien 5190.001 WarsdiaU
Italien 2415.001 Belgrad
Spanien 4190.000 Athen ^

Konstaotiu ^ ?*Holland 208 .225
Berlin 123,400 Bukarest
Vien uff». Kurt
Wien Notenkurs

5640.000 HelsingfUft
Buenos Aires

Snxfcholn T81M00 Japan

-EM
illloCß.

«KN&



Bilder aus dem Schäferleben
Sie ziehen wieder nach der Heimat — Llnterhattung mit drei Schäfern im Oberland

In diesen Tagen
werden allerorts die
Schäfer mit ihren
Herden wieder ihre
Winterweiden verlas¬
sen, werden zurück
nach Sommerquartte -
ren wandern , von wo
aus sie im Spätherbst
uns wieder aufsuchen
werden . Dieser Auf¬
bruch von der Win¬
terweide war uns
Anlatz , uns einmal
in einer Unterhaltung
mit einigen Schäfern

^ einen Einblick in den
Alltag , in die Nöten und Sorgen und auch in
me Freuden de« Schäferberufes zu verschaffen. Diese
Absicht wurde durch Zufall dadurch begünstigt , daßbei uns in Wagshurst , an einem Platz , wo drei Weide¬
plätze zusammenstoßen (übrigens «ine Seltenheit ) , sichoret Schäfer zusammenfanöen , um sich voneinander zu
verabschieden . Mit diesen drei Schäfern habe ich mich»un unterhalten , von ihnen habe ich so manches erfah¬ren , - as für die vielen „Führer - -Leser von Jntereffesein wird .

>

Der ein « der Schäfer stammt aus Burladingen im
Hohenzollerifchen , der zweite ist ein Schwabe aus der Ge -
Send von Schwäbisch-Hall und der dritte schließlich ist ein
Bayer aus Eichstätt in Mittelfranken . Zu Fuß haben die
Schäfer mit ihren Herden tm Herbst die Sommerweide -
bezirke ihrer Heimat verlaflen und sich auf den Weg zur
Äinteriveide in der mittelbadischcn Rheinebene gemacht.
Die respektablen Entfernungen von 170 bzw. 220 Kilo -
Metern aus Hohenzollern und Dchwäbifch-Hall wurden
in 14 bis 18 Tagen zurückgelegt . Dabet ernähren sich die
Schaft auf den abgeöhmdeten Wiesen der durchzogenen
Gebiete und nächten im Pferch , einem mittels Stangen
eingezäunten Platz auf Wiesen oder Aecketn. Mitte De¬
zember etwa wird die Winterweide bezogen.

Herde einen Zuwachs von 180 Lämmern erhalten . Ein
Nachzügler allerdings wird erst auf der Heimreise ein -
treffen und muß dann vom Schäfer in der „Lammtasche"
nach Hause getragen werden .
Bom Schafscheren und der Schafwolle

Im Mai werden die Schafe geschoren. Vorher müssendie Tiere gründlich gereinigt werden . Dies geschieht in
der Schafwäscherei ; dort werden die Schafe zunächst in
einen Kanal von etwa 100 Meter Länge mit fließendem
Wasser gebracht , den sie, da er etwa 2 Meter tief ist,durchschwimmen müssen. Dabei wird die Wolle gründlich
aufgeweicht . Dann kommen die Tiere unter das „Schlag¬

Und nun das traurige , aber unausbleibliche Ende
eines jeden Schafes . Im Alter von 4 oder 5 Jahren wer¬
den die Tiere abgesetzt. Oesters kommt es auch vor , daß
sie weit früher notgeschlachtet werden müssen . Sie wan¬
dern dann zum Metzger . . . und hier sei leider festge¬
stellt, daß gerade Hammelfleisch . mancherorts noch recht
wenig geschätzt wird . Dabei ist dieses Fleisch — eine sach¬
kundig« Zubereitung vorausgesetzt — nicht nur außer¬
ordentlich schmackhaft , sondern vor allem auch sehr gesund
und nahrhaft . Es ist nicht von ungefähr , daß Hammel¬
fleisch in vielen Gegenden als Festtagsbraten gilt , daß
z. B . im hohen Schmarzwald beim Kirchweihfest in der
Regel ein Hammel geschlachtet wird . Andererseits ist es

4r : - *

> * ***>' - PMA'

Schafherde i» der Dorsstraße Ausnahme u. Zeichnung : „Führer- (Schweizer)
Der Schäfer erzählt

Unser Wagshurster Schäfer Mrkch , ein kerniger,freundlicher Mann im Alter von 85 Jahren , kommt be-reit « das zweite Jahr auf die hiesige Weide , die ihm von«r Gemeinde zu einem Durchschnittspreis von 600.—» tatt verpachtet wird .

m- r̂ ^ kh gehts nun hinaus auf Sie Weide , gleichgültig
tut Wetter herrscht, ob die Sonne scheint, ob es rrg -

Et» stürmt oder schneit. Und wenn dann so der gefürch-
^ rauh « Wind der Ebene über die Flur weht und dem
Schäfer Schnee und Hagel ins Gesicht peitscht, dann spürt
3 lehr wenig von den poetischen Schönheiten , die manl
^ her drm Schäferberuf andichtete . In warme Kleider

»rhüllt , den Licken Schäfermantel umgetan , alles aus bester,
aetL *^ ®eitcn Schafen stammender deutscher Wolle her -
« estellt , auf dem Kopf den breitkrämpigen Schäferhut , an

Süße » ein Paar derber Stiesel , möglichst mit Eck-
^

" Ringfalten , dem besonderen Stolz jeden Schäfers ,w verbringt er die einsamen Wintertag « . Er schlägt die
zusammen , stampft mit den Füßen den gefrorenen

Um wenigstens etwas die schneidende Kälte zu
üie Schafe lieben diese Jahreszeit durch-

nicht. Das spärliche Gras muß erst unter der Schnee -
hervorgescharrt werden und nachts über drängen

öu »? " Tiere im Pferch zusammen , um Schutz vor der
LN finden .

wasser" , das aus etwa 2 Meter Höhe aus einer Rinne
auf sie herabfällt . Drei Wäscher reiben und reinigen da¬
bei das Tier , bis die Wolle blendend weitz ist. Auf diese
Weise werden täglich 800 bis 1000 Schafe gewaschen. Aus
Entfernungen von 40 und mehr Kilometern kommen die
Schäfer mit ihren Herden zu den Wäschereien . — Unge¬
fähr 4 bis 8 Tage nach dem Waschen werben die Tier «
dann geschoren, wobei die Schafe auf einen Schrägen
sBrett ) gelegt werden . Heute bedient man sich zum Schaf -
scheren meist elektrischer Wollschneidemaschinen .

Die so gewonnene Wolle wird nun restlos in soge¬
nannten Wollverwertungsstellen abgeliefert und hat
einen Festpreis , der bis zum Jahre IMS wie folgt fest¬
gelegt ist : 118 Mark für den Zentner Schweißwolle und
220 Mark für die gereinigte Wolle . Dabei mutz man be¬
rücksichtigen. daß ein Schaf etwa 4 bis 4 ' /, Pfund , ein
Hammel 5 bis Pfund gereinigt « Wolle liefert .

volkswirtschaftlich von größter Bedeutung , daß die abge-
setzten Tiere auf dem FIcischmarkt ihre Verwertung fin -
den.

Schafherden wandern der Heimat zu

In diesen Tagen ziehen nun die Schäfer mit ihren
Herden nach viermonattgem Aufenthalt bei uns wieder
nach ihrer Heimat . — Allenthalben geht ein Raunen
durch die Natur ; es knospt und sprießt und die neue
Ernte ist im Werden . Unsere mittelbadischen Wiesen sind
zu kostbar , um auch im Sommer Weideland zu sein . So
ziehen nun die Schäfer nach der Heimat , wo weniger
wertvolle Weiöeflächen genügend zur Verfügung stehen . . .
wo aber auch Weib und Kind sehnsüchtig des Vaters
harren .

Pferch
?*

}*& jeweils auf der am Tage veweideten Wiese «rrich-« und die Bauern bemühen sich darum , längere oderurzer , Zeit einen Pferch auf ihrem Grund und Bode «
ill 6et ^ pferchte Boden ausgiebig gedüngt®ie ^ en sich das Pferchen gerne etwas kosten unda«en die Verköstigung des Schäfers , der seinen Schäfer -
mail * ih iet ^ he des Pferchs aufstellt und hier auch

**8 Schlafes seinen Tieren nahe ist. — Nochner bewacht Tag und Nacht die Herde . . . der Hund , der
und unentbehrliche Gehilfe des Schäfers , in der

^ " berühmten Raffe der altdeutschen

fcÄ * werkwürdtges Gerät finden wir in »er Hand des
Schäferschippe , ein starker Stab mit einem

^
»«selchen am unteren Ende . Diese Schippe findet nun

hie^ »^ " ^ 8 lachsten Verwendungsmöglichkeiten . Zunächst
Öti? srn ?A em " IS Stütze beim Gehen und Sie¬
bs» «ES an der Schippe angebrachten Hakens
lchästia !^ .»

" bas Schaf fest, mit der er sich gerade be -
$»nft j!?

ta utt6 schließlich ist auch noch der Schäfer -
t,t 2^ ? !? mit »er Schippe gegebenen Zeichen abgertch -
^vakt « »"chgehaltene Stab bedeutet z. B . für den Hund :
sollte » Uttö ^ afen , die es sich einfallen lassen
Mittels x A ' che » ° ußer acht zu lassen, bringen einige
• Wr *

',* Schaufel ungemein zielsicher geschleuderter
*»»8.

^ 0tt£ R dir Pflichten des Gehorchens in Erinne -

Lämmer

»rit? Di^ 2»
*? ° aaten ® e*ewBet bis Februar ist Lamm -

lu»aen ^ Mutterschafe werden nach dem Lammen mit den
h »rn in £ ' nen warmen Stall gebracht, wo
Stall ? troh oder Sägemehl gestreut wird . Im
» ich bat Ö

r
* ^ ere mit Hafer gefüttert . Schäfer Ul -vul ln ötefpm Sfftitifpr für onn /*5rjc. _ r .

Kleine badische Rundschau
AdelShei « , 22. April , (Der rasende Tod .) Auf

der Landstraße zwischen Osterburken und Adelsheim
stürzte der 24jährtge Maurer Julius Pepprnschel -
ler aus Rosrnberg mit dem Motorrad und zog sich so
schwere Verletzungen zu, daß er bald nach seiner
Einlieserung ins Krankenhaus starb .

Weinheim , 22 . April . (Diamantene Hochzeit .)
Am Montag konnten die Eltern des hiesigen Zahnarztes
Dr . Nuß , Privatier Jakob Nuß und Ehefrau Elisa¬
beth, das seltene Fest der diamantenen Hochzeit feiern .
Herr Nuß steht im 86„ seine Ehefrau tm 78. Lebensjahr .
Beide Iubilare sind noch außerordentlich rüstig .

Gaiberg (bei Heidelberg ) , 22 . April . (Schwer ver¬
unglückt .) Fritz Hessenauer von Bammental
verunglückte hier , als er seinem Schwager beim Holz¬
sägen half . Die Säg « sprang ab und verletzte Hessenauer
am Kvpf, wobei das Gehirn getroffen wurde . Der Be¬
dauernswerte wurde ins Krankenhaus nach Heidelberg
verbracht . Sein Zustand ist ernst .

- Sulzfeld (bet Breiten ) , 22 . April . (Am Grab
seiner Frau gestorben .) Der 87 Jahre alte Land¬
wirt Johann Frank wurde , als er wie gewohnt , das Grab
seiner verstorbenen Frau besuchte, plötzlich von einem
Schlagnanfall getroffen . Es sank am Grabhügel tot zu
Boden .

LeuteShci « (bei Kehl ), 22. April . SZjährig ge -
st o r b e n ist unsere älteste Einwohnerin , die Witwe Ma¬
ria Roß ged. Reiß .

Bad Griesbach , 22 . April . (Folgen deS Schnee -
sturmes . ) Auf den Höhen waren Schneeverwehungen

men und in den Waldungen wurde bedeutender Schaden
verursacht . Im Ort selbst lag der Schnee bis zu 60 Zen¬
timeter hoch. An mehreren Stellen gingen Lawinen nie¬
der . So mußte das Haus von Küblermetster Georg
Börsig von den Insassen fluchtartig ge¬
räumt werden . Zum Glück lag die Brrgmulde , an
der eine Lawine von etwa 200 Meter Höhe und 70 Me¬
ter Breite niederging , etwas seitlich vom Anwesen , sonst
wäre es von den Schneemassrn erdrückt worben .

Soustanz , 22 . April . (Tagungen .) Der Verband
badischer landwirtschaftlicher Genossen¬
schaften tagt vom 6.—8. Mai in Konstanz . Im Monat
Juni kommen in der badischen Bodenseestadt die deut¬
schen Flughasenletter zusammen .

Radolfzell , 22. April . <40jährigeS ArbeitSju -
biläum . ) Am Freitag dieser Woche kann Postassistent
Franz Ellensohn aus eine 40jährige Dienstzeit bei
der Deutschen Reichspost zurückblicken. Ihr 40jäüriges
Arbeitsjnbiläum feiern bet der Firma I . Schießer AG .
die Näherin Frau Kamerztn , Fräulein Maria
Neusch und Werksührer Julius Schmidt .

* Rheinfelde », 32. April . (Folgenschwerer
Z u s a m m e n st o ß .) In der Adolf -Hitler - Straße , Ecke
Josephstratze , fuhr ein Motorradfahrer ans Wehr auf
den Anhänger eines Lustkraftwagens auf . Der Motor¬
radfahrer namens Köhler und der Svziusfahrer
August Kühne wurden von der Maschine geschleudert.
Beide wurden mit erheblichen Verletzungen ins Kran¬
kenhaus etngeltefert . Der eine Verunglückte hatte
schwere Beinverletzungen und Knochen¬
brüche davongetragen , der zweite Schnittwunden im

—- « eyafe zayrenoe , von zwei bi » drei Meter keine Seltenheit . An Obstbäu - i (» estcht und (LLyursuriaen . *

«ei hartnäckiger Bronchitis ^ ' TXgyctti &C
nusrenqualen , schwacher Lunge,Verschleimung —Tabletten

Erprobtes, unschädliches Spezialmittel
4000 schriftliche Anerkennungen , darunter über 800 von
Ärzten . In Apotheken erhältlich zu RM. 1.43 und UM. 3 .50 .

Qm klutyz $ au,M

gönnt sich auch über Frühjahr und

Sommer trotz der anstrengenden und

bis in die tiefe Nacht hinein währenden
Arbeiten in Haus und Feld täglich
ein kleines Feierstündchen , denn er

. weiß , daß er sich dadurch Entspannung
und neue Lebenskraft holt , die er für

sich und seine Familie nötig braucht .

Deshalb hält er auch über Frühjahr

und Sommer seine Tageszeitung !

Mannheim begrüßt seine Soldaten
Mannheim , 22. April . Zu Ehren der Mannhei¬

mer Garnison veranstaltete die Stadtverwaltung im
Nibclungensaal des Rosengartens am Dienstag einen Be -
grüßungsabcnd , den die Vertreter der Behörden , der
Partei und ihrer Gliederungen , zahlreiche Offiziere , Un¬
teroffiziere und Mannschaften des Standortes Mannheim »
die Vertreter der Schulen und der Kirchen, der Industrie »

NIVEA
mild , Ulcht
• cHiumand ,
ganz wundarvol
Ja * Gttchfnack .

und Handelskammer , der Handwerkskammer und der
Deutschen Arbeitsfront anwohnten . Oberbürgermeister
Renntnger unterstrich in seiner Ansprache den freu -
digen Anlaß , worauf der Standortälteste Oberst D e »
m o ll herzlich dankte .

Regimentstag des £33* ill in Ettenheim

Die Anmeldungen zu dem Regimentstag des Land -
wehr -Jnf .-Regt . 111 am 6. und 7. Juni gehen sehr gut ein .
Den Kameraden stehen tzreiquartiere zur Verfügung .
Die Einwohner von Etienheiw sehen eine Ehre darin ,
über die beiden Festtage 6. und 7. Juni einen alten Front¬
kämpfer zu beherbergen . Der neugegrünbete Verkehrs¬
verein bemüht sich um die Ausgestaltung des Programm ».
Das KameraüschaftStrcffen verspricht etnen eindrucksvvl -
len Verlauf zu nehmen und wird den ehemaligen LJR
lllern angenehme Stunden vermitteln . Anmeldungen
nimmt Kamerad Gotthils Mößner , Ettenheim , entgegen .

*

Konstanz , 22 . April . (Todesfall .) Ein geachteter
und bekannter

_ Konstanz «! Mitbürger , Baurat a. D .
E r n st K i st , ist 86 Jahr « alt plötzlich an einem Herz¬
schlage verschieden. Er war in Schopfheim geboren und
einer der »och wenigen in Konstanz lebenden Altvetera -
nen von 1870/71 . Im Jahre 1873 trat er tn den badischen
Staatsdienst ein und betätigte sich zunächst aus dem Ge¬
biet des in jener Zeit umsangreichen Bahnbaues . Im
Jahre 1886 wurde ihm die Leitung des Kulturbauamtes
Konstanz übertragen . 33 Jahre hindurch bis zum Jahre
1010 war Baurat Kist in Konstanz tätig , um dann wäh¬
rend 17 Jahren am See den wohlverdienten Ruhestand
zu verbringen . Unter seiner Leitung sind in Ortschaften
und Städten der Amtsbezirke am Tee allein über 150
Wasserleitungen gebaut oder erweitert worden .

Ärztlich erprobt, unschädlich, preiswert . 18 Täbl . M . 1.2Vl d. Äpoth.
Lassen auch Sie sich nicht länger quälen l llltutr . Drncksahtri *

wmkostenlos durch Dr. fioether GmbH. Miiucban 16 / A 423
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2500 Grünröcke kommen nach Karlsruhe
Großes Interesse an der Gautagung der Forstbeamten und Waldarbeiter — Zwei Sonderzüge aus

Nord - und Südbaden
lEigener Bericht des „ Führer " )

Die kommenden Samstag und Sonntag in Karls¬
ruhe stattfindende erste große Gautagung der
For st beamten , For st ange st eilten und Wald¬
arbeiter wird sich seitens der Grünröcke eines über¬
aus starken Besuches erfreuen . Mehr als 2500 Forstleute
aus dem Gau Baden werden am Samstag in zwei
Sonderzügen der NS - Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
gegen 15 Uhr in der Landeshauptstadt eintreffen. Die
Ausgangsstationen dieser Züge sind Heidelberg und Vil -
lingen . Tie Tagungsteilnehmer steigen unterwegs auf
verschiedenen Bahnhöfen zu.

Zwei Tage lang wird der grüne Rock die Landes¬
hauptstadt beherrschen . Eine Anzahl auswärtiger Besu¬
cher wird an der Gautagung auch in den heimat¬
lichen Trachten teilnehmen.

Aus dem mittelbadischen Gebiet kommen
etwa 1300 Forstleute in Karlsruhe zur Gautagung zu¬
sammen . So aus dem Kreis Karlsruhe 305 , aus dem
Kreis Bruchsal 105, aus dem Kreis Rastatt 240 , aus dem
Kreis Pforzheim 112 , aus dem Kreis Bühl 175, aus dem
Kreis Offenburg 104, aus dem Kreis Kehl 22, aus dem
Kreis Lahr 114 und aus dem Kreis Wolfach 72.

Für den Samstag steht die Gautagung am Nachmittag
vier Sondertagungen vor , von denen je zwei im
Haus der Beamten . Nowacksanlage 10, und im Hause der
Landesbauernschaft stattfinden. Am Abend findet in
der Festhalle ein großer Kameradschaftsabend ,der von der NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " ver¬
anstaltet wirb , statt . Mitglieder des Badischen Staats¬
theaters und andere bekannte Kräfte werden den Ta¬

gungsteilnehmern , ihren Familienangehörigen und den
zahlreichen anderen Gästen frohe Stunden bereiten. Das
Orchester Theo Hollinger umrahmt den Abend .

Am Sonntagfrüh um 7 Uhr ist großes Wecken
in den Massenunterkünften Nebenius - und Uhlandschule
durch Trommler und Waldhornbläser der Forstschule
Karlsruhe und der Forstbeamten des Kreises Heidelberg.
Anschließend beginnt die Besichtigung der von der
Forstabteilung des Badischen Finanz - und Wirtschafts¬
ministeriums zusammengestellten forstlichen Werk¬
zeugschau im Haus der Beamten . Um 10 Uhr beginnt
die Großkundgebung in der Festhalle. Nach kur¬
zen Begrüßungsworten des Hauptstellenleiters der
NSDAP — Amt für Beamte —, Parteigenossen Ens ,
und einer kurzen Ansprache des Landesforstmeisters,
Parteigenosien H u g , spricht Parteigenosie Ministerial¬
rat Pa rch mann , Berlin , Abteilungsleiter im Reichs¬
forstamt und Stellenlxiter der Fachschaft „Forstverwal¬
tungen" im Hauptamt für Beamte der NSDAP Reichs¬
leitung . Anschließend wird der Hauptabteilungsleiter
im Reichsnährstand, Parteigenosie Albert Roth , Lie-
dolsheim, MdR ., das Wort ergreifen. Diese Kundge¬
bung wird sich zu einer Kundgebung des Aufbauwillens
der dem deutschen Wald dienenden Volksgenossen gestal¬
ten,' darüber hinaus wird sie für die Bertiefung des
Gemeinschaftsgeistes einen neuen Markstein bedeuten.

Bis zur Abreise der auswärtigen Tagungsteilnehmer
wird der Sonntag der Pflege der Kameradschaft und der
Besichtigung der Landeshauptstadt gewidmet sein.

Markgräfler Trachkengmppe als Gratulanten
beim Führer

Zum Geburtstage des Führers entsandte auch die
LandeSbauernschast Baden eine kleine Trachten -
gruppe zur Ueberbringung der Glückwünsche des Ba -
bischen Bauernvolkes nach Berlin . Die beneidenswer-
ten Teilnehmer sind die Kreisabteilungsleiterin der
Kreisbauernschaft Freiburg , Frau Kratt , und ein Kin-
derehepaar im Alter von 7—0 Fahren aus Schallstadt.

Tödlicher Berkehrsunsall

Pforzheim, 22 . April . In der vergangenen Nacht er¬
eignete sich aus der Landstraße Karlsruhe —Pforzheim in
der Nähe des Sperlingshoses ein Berkehrsunsall , dem
ein junges Menschenleben zum Opfer fiel .
Die Angehörigen des SA -Marinesturmes waren auf
einem Lastwagen auf der Heimfahrt begriffen. In der
Nähe des Sperlingshofes lehnte sich ein junger Mann
seitlich zum Wagen hinaus . Im gleichen Augenblick kam
ein Lastzug mit Bauholz in Richtung Karlsruhe gefah¬
ren , von dem der junge Mann am Kopse ersaßt und
schwer verletzt wurde. Auf der Fahrt nach dem
Krankenhaus erlag er den Verletzungen. Die Schuld¬
frage ist noch nicht geklärt.

Wetterbericht
k«t NeichSwenerdtensteS. Ausgabe»« Stuttaat «

Voraussichtliche Witterung bis Douuerstagabeud :
Zwischen Südwest und Nordwest schwankende Winde, zu¬
nächst leicht bedeckt und besonders in der kommenden
Nacht zeitweise Niederschläge , die in Hochlagen zum Teil
als Schnee niedergehen. Anfangs noch mild, dann wieder
kühl , später zeitweilig aufheiternd.

Stationen
Luft¬

druck
mm Witterung

Temperatur Nied .-
fchiag
mm

TS
£ J■So
t/5Jm

7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nacht

Wertheim _ . Regen 7 10 3 11 _
Königstuhl 744 .5 Nebel 6 7 2 10
Karlsruhe 744.3 bedeckt 11 11 7 9
Baden - Baden 745 0 Regen 10 9 6 4
Bad Dürrheim Regen 6 8 4 7
6t . Blasien Regen 5 7 2 28
Badenweiler 746 1 bedeckt 9 11 7 16
Schaninsland 645 .0 Regen 2 3 0 13 60
Feldberg — bedeckt 0 - 1 0 SS

sierstaud des Rheins vom 22. April 1936
Waldshut 283 + 19
Rheiuselden 271 + 9
Breisach IW + 2
Kehl 298 + 6
Karlsruhe 483 + 11
Mannheim 452 — 3
Caub 889 + 7

üeMcJbiojMJMLeK o&fac &ßuß
dex ,yicUex-VsXiuc^sßaĴ xt

Das Fahrzeug nach vier weiteren Rekorden durch Brand vernichtet
A.B . Frankfurt a. M ., 22. April . Die Autobahnver¬

suchsfahrt des 1,7-Liter -Adler-Stromlinienwagens wurde
nach Erzielung der ersten beiden Langstreckenrekorde am
Dienstagnachmittag programmäßig fortgesetzt , wobei mit
jeder neuen Runde zwischen Frankfurt und Viernheim
der Durchschnitt gesteigert werden konnte . Schon kurz
nach 20 Uhr Dienstagabend war sodann eine weitere Best¬
leistung und zwar über die Strecke von 8000 Kilometern
erzielt worden. Mit 18 .35 .25 Stunden — 161,373 Km . - Std .
war diese Entfernung bewältigt worden. Ter alte Re¬
kord stand auf 19 .04 .07 — 157,326 Km .-Std . Dann folgte
IV* Stunden später ein neuer Rekord über die Entfer¬
nung von 2000 Meilen mit 10 .55.15 Std . Fahrzeit bzw.
161,565 Km . -Std . Durchschnitt . Alter Rekord: 20 .27.34
Std . -V — 157,818 Km .-Std . Morgens kurz nach 1 .30 Uhr
war der 24- Stunden - Rekord der 2-Liter -Klaffe gebrochen.
Der Adlerwagen hatte während dieser Zeit insgesamt
3854,3 Kilometer bewältigt, also einen Durchschnitt von
160,507 Km . - Std . erreicht , während der bisherige Rekord¬
durchschnitt auf nur 157,239 Km . stand . Schließlich wurde
um 2.30 Uhr heute Mittwochfrüh auch noch der Strecken¬

rekord über 4000 Kilometer gefällt und zwar mit *****
Fahrzeit von 24.5628 Std . = 160,377 Km .-Std . Der oi
Rekord stand auf 25.39 .22 Std . - 155 .907 Km.-Std. »
man gegen 4 Uhr heute früh sodann mit den H

.
uM

Vorbereitungen begann — die Strecke sollte nämlich ^Kilometer 0 und Heidelberg verlegt werden, weil
Bahnsperre heute früh 6 Uhr aufgehoben werden muv
— gab es ein sensationelles Ereignis . Als der ^an der Schwanheimer Mainbrücke, also am Haupw *p '
kurz nach 4 Uhr wendete , bemerkten die Funktionäre , ^aus der Motorhaube Flammen schlugen. Im letzten »
ment gelang es, den Fahrer , der hiervon noch nichts
merkt hatte und gerade wieder mit Vollgas auf die str
gehen wollte, anzuhalten . Als der Wagen stand,
die Flammen meterhoch empor und im Nu war das tr®
zeug ausgcorannt . Der Fahrer konnte sich jedoch nö
unverletzt in Sicherheit bringen . Ein Kurzschluß und ^
gaserbrand hatte der Versuchsfahrt, die den deutsch
Adler- Werken 6 internationale Rekorde gebracht hat , c
jähes Ende bereitet.

iM&nttSC&aßtSfUHgsn i»t (MXtte.i6.aden
Athletiksportverei« Bruchsal —

Sportvereiuiguug Germania Karlsruhe 11 :6
Die schwerathletischen Vereine von Mittelbaden ent¬

falten in letzter Zeit eine rege Werbetätigkeit. Dabei
werden auch Orte berührt in denen bis jetzt der Schwer¬
athletiksport noch keinen Fuß gefaßt hat. Die Karlsruher
Sportvereinigung Germania Karlsruhe hatte am letzten
Sonntag eine solche Veranstaltung im Saale des Gast¬
hauses zur Krone in Untergrombach durchgeführt.
Die Mitglieder Oesterlin und Hofmann zeigten Akroba¬
tik und ernteten für ihre Vorführungen reichen Beifall.
Eine Gewichtheberriege aus Karlsruhe demonstrierte bas
Gewichtheben in allen Uebungen. Zum Ringen hatten
die Karlsruher den Bezirksmeister von Mittelbaden ,
Athletiksportverein Bruchsal, verpflichtet . Bruchsal konnte
den Kampf für sich entscheiden.

Der Verlauf der einzelnen Kämpfe war :
Bantamgewicht : Jung -KarlSrutze wird über Merk -Bruchsal

Punktsieger .
Federgewicht : Der Gaufreistilmeister Jenne - KarlSruhe lieferte

gegen de Rossi -Bruchsal ein schönes Treffen , bei dem der Bruchfaler
wegen Vcrletzunng aufgeben mutzte .

Leichtgewicht : Konrad -Bruchfal wurde nach schönem Kampf über
Kaiser -Karlsruhe Punktsieger .

Weltergewicht : Schmiedle -Bruchfal und Willy Kümmet -KarlSruhe
kämpfen unentschieden .

Mittelgewicht : Hiller -Bruchsal wird über Schuck-KarlSruhe knap¬
per Punktsieger .

Halbschwergewicht : Hier fielen die Punkte kampflos an Bruchsal ,da Karlsruhe keinen Vertreter stellte .
Schwergewicht : I . Schneider -Bruchsal wird schon nach 2 Minuten

über Hösle - KarlSruhe Sieger durch Armzug .
1 . Athleteuklub Pforzheim — Sportverein Kaltental 12 :9

Im Pforzheimer Athletiksport geht es in letzter Zeit
wieder vorwärts . Kein Sonntag oder Samstag vergeht,

wo nicht einer der Pforzheimer Vereine einen M ""
schaftskampf durchführt. Der 1 . Athl. Kl. hatte die **•!
Mannschaft des Sportverein Kaltental als Gast . ®
Schwaben mußten sich den Goldstädter beugen.

Der Kampfverlauf war :
Bantamgewicht : Goldschmied -Pforzheim siegt nach 8 M >w^

über Kuchele - Kaltental . wt
Federgewicht : Schmied - Kaltental wird nach S Minuten uv

Hartfelder -Pfoizhetm Sieger .
Leichtgewicht : Bischofs -Pforzheim besiegt Hörner -Kaltental "

10 Minuten durch Nackenhebel . . ..
Weltergewicht : Buchner -Pforzbeim wird nach 12,50 Minw

durch Soublesse Sieger über Hecke - Kaltental . , ,
Mittelgewicht : Hier fallen die Punkte wieder an Kaltental ,

Häbich dem Pforzheimer Wittmann die Brücke eindrücken kann . ^
Halbschwergewicht : Fackler -Psorzheim wird nach 8 Minuten u

Breisch - Kaltcntal Sieger .
Schwergewicht : Hier wird Haag -Wtescntal nach 5,30 Mi » »'

durch Sewstwurf von Hinger -Pforzheim Sieger .

fSpohtßunk
Die England -Fußballelf , die am 6. Mai in Wien gegen bst <

reich und am 9 . Mat in Brüssel gegen Belgien antritt , hat f®1®^des Aussehen : Sagar : Male — Hapgood ; Crayston — Parker
Topping ; CrookS — Bowden — C-amsell — Baftin — HobbiS .

Die deutschen Tennisspieler G . von Eramm , H . Henkel , K .
und H . Denker werden unter Führung von Dr . Kleinschrotb "

g,
USA fahren und dort in Forcst -HillS an den Meisterschaften v
nehmen .

25 Fahrer gehören noch der Nationalmannschaft der Bahnc ^
teure an , die noch sieben Runden in Hamburg , Köln , Hann »"
Dudenhofen , Bochum Saarbrücken und Singen bestreiten .

.y*
Deutschlands Futzballcr tragen den vierten Länderkampf 4"

Polen am 13. September im Städtischen Stadion zu Posen au »

Der Reichsmodell -Wettbewerb im Segelflugsport wird wieder ^

Pfingfttagen auf der Wassersuppe in der Röhn auSgetragcn .

Regen - Mäntel 1Ä2SP “ !!!
» Hiet '

iich
für Damen und Herren 18 IlliPPäfllL POPBHll 29 . 75 46 . "
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Bekannt ms >l^
große Auswa ^J
für starke
beleibte Herren

Sichern Sie sich recht
zeitig Karten zum
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April ,

Symphonie >Konzert der

ner
"

e
Karlsruher Festholle

Die HSIfte aller Karten
(auch der 7 . - Mark - Plätze )

ist bereits verkauftI
Vorverkauf bei H . Maurer ,
Kaiserstr . 176, beim Verkehrsv .
Ecke Kaiser - u . Riiterstr . u . bei

Kurtfiauloldt
Waldstr . 81

Zu vermieten
Laden

Markthalle
auch für Werkstätte
od . Büro , mit ob .
ohne Wohng ., bin .
zu vermieten . Näh .
Willet . Adlerstr . 22.

LADEN
(Mühiburg )

Rheinstr . 34 b.
beklauen , beste
Geschäftslage ,nebst Neben -
räume , sof . zu
vermiet . Bisher
Lebensmittel -

fülale .
Näh . daselbst

(49174)
Zimmer , gut möbl .,
nt. 1 od. 2 Betten ,
evtl . Vens . Amalien
str. SS , n . Kaiserpl .

( 511)

Möbliertes ( 40976 )

Zimmer
mit et . Licht , gcn -
lralhciz ., sep . Ein -
gang , auf 1. Mai
zu » erm Gebhard -
strahe 33 , Part .
(Bahnhofsnähe ) .

Werkstatt und
Lagerraum

zu vermieten . ( 477
Heielstrahe 1.
Im Hause ( 485

Karlstr . 41
ist a . 1 . Juni 1930
im Hinterhaus , 1 .
Stock , 2 Z .-Wohng.
mit Küche u . Kell.
bill . »u verm . An,
zuseb. ebendaselbst.

Schöne, sonn . 3 A.»
Wohnung m . Matts ,
u . Balkon , weg. To¬
desfall lof . zu dm.
Näber , bei Kunkel,
csteibelstr . 9, I .

( 467)
« roß ., sonnig . , gut

möbliert . Zimmer
oh . gegenüber , an
Dauermieter auf 1.
Mai , u vermiete« ,
« chcfselflr . 33. Part

(506)

In Turlach ist neu¬
zeitliche, sonnige
3Z .-Wohnung
Part , mit Garage
für 70.— Ji auf
1. 7 . zu vermieten .
Zu erfrag . Turlach ,
Adolf .Hitler -Str . 71
Part . l . ( 46842

!f-

in guter Lage .
auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Angeb . unt .
447 cm den Führ « .

SemeliillilWe
Bmnoiftnftfisfi
SaMimMdlmii
Karlsruhe r . « . m . b. H .

Wir haben auf 1. Juli 1930 iu der
Dammerftockfiedlung zu »ermietru :

3V2 Zimmer - Kiniaui .-Salis
mit eingeb . Küche , einger . Bad . Zentral¬
heizung . kl. Garten . MonaiSm . 86.95 RM .
Weg. Besichtigung wende man sich an den
Waschmeister in der Zentralwaschküche
Dammerstock (Fernruf 791) . (502^0)

versucht
Auto

mögl . fteuerfr . , evtl .
Teil a . Gegenrech¬
nung , f. Maler , u.
Tapezier -Arbetten .

Angebote unt . 498
an den Führe ? .

Mietgesuche

trocken und sicher ,
f. 4 Z .-Wohnungs -
einrichtung , gesucht .
Angebote unter 480

n den Führer .

2 3 . m . Küche
v. ruh ., pktl . Zahl ,
f. sof . od . spat . ges .
Darf Mans . od . Sei¬
tenbau sein. Ang u.
492 an d . Führer .

Auf 1. Mai von
vünktl . Zahler
33 .-Woiinung
zu mieten gesucht .
Zuschrift , unt . 499
an den Führer .

Jung . Eh-P . sucht
sof . evtl . a . 1 . Juni

2-3 Z .-Wohn.
( Pünktlich . Zahler ,
Beamter ) . Angeb .
unter Nr . 509 an
den Führer .

2-3 Zimmer-
Wahnung

evtl , mit Bad , Ion-
nige Lage , v , jung .
Ehepaar a . 1- Juli
gesucht . Angeb . unt .
49989 an d . Führer .

Verheirat . Etaats -
beamter sucht in ruh .
Hause, iu der Nähe
des Schmtederplahe4

4-5 Zimmer -
Wolmung

m . Bcrd , evtl . Stag .,
od . Zentralheizung ,
sofort od . 1. Juni
(evtl, auf 15. Juli ) .
Angebote mit Preis -
angabe unt . Nr . 465
an de » Führer.

Menhaus
in schöner Lage ,

2X3 , 6X4 u . 1X2
Z.-Wohng . m . Bad
u . Mansarden , sow .
Waschk ., 1913 erb .,
Miete 5905 RM .,
bei 15 000 RM .
Anzahlg . zu verlf .

Olt » Dinger ,
Kroncustratze 13 .

(51029 )

Rentenhaus
mit 2 u . 3 Zimmer
Wohnungen , Eins ,
u . gr . Hof. f. Mk.
36 009 .— b . 10 000
biS 15 000 — Anz.
zu Verkaufen. Nach
öliger Berztnsuna
d. Kaufpreises ein -
lchkießl . Kaukkosten
noch 800 M lieber
schütz. Näheres dch
Ott » Nus , Kaiser ,
str. 119 . Tel . 5241 .

( 51355 )

Kraftfahrzeuge
An- und Verkauf

IVi Tonnen
Mercedes .

Lastwagen
4 391., j . laus . gef .
PrciSang . uni . 512
an den Führer .

Hlotorräder
DKW.
RSU .
Triumph
RSU .
UT.
NSU . D .
einige

200 ccm
„200 „

800 „
250
300 „
500 „

Maschinen
reparaturbedürftig,preiswert zu verlf .Werner , (51028

Estenweinftratze 44

Auto
1—1,5 Ltr ., mögl ,
steuerfrei , zu kauf,
gesucht. Ausführl ,
Angeb . m. Preis u,
519 an den Führer ,

DKW .
Cabriol . 4-Sitzer .

fteuerfr . , 78CLÄ, z. vk
Anzuf . n . 6 U. abdS.
Kriegsstr .132. ( 488

Neuwertiger

fteuerfr ., ca . 26000
Km. gelaufen , gün¬
stig zu verlf . Auf
Wunsch wird der
Wagen vorgefohren .
Franz Jäger , Auto¬
verleih . Beiertheim ,
Breitestr . flf7. ( 482

UMS
Nebenzimmer

60 Pers , sassd , au '

l . üJlai a .
M Schneider ,

„zur Harmonie" ,
Saiserstrohe Nr . 57 ,
Telefon 3325 . (494)

Wer nimm« - rische»
Mädchen

8 Woch . alt . in liehe,
volle Pflege ? Ang
u . 466 an d . Führ

Zu verkaufen
Piano

und Cello
zu verkaufen . ( 598
Turlach , Wcingar ,
tenstr . 20, 2 Tr .

Im Auftrag preis ,
wert zu verkaufen :
1 Adler -lfabriolet ,

8/35 PS . , 4 -Sih .,
in sehr gut . Zu
stand , <50277

1 Adler -Limouüne ,
10/50 PS, , Fünf .
Sitzcr .

1 Lpel -Oahrialrt ,
4 -Ziher , 1,8 Ltr . ,
steuerfrei .

Slutzerdem verschied.
Wagen zum AuS-
fchlachten.
Auto -Tienü -Durlach

Earl Widme,er ,
Adolf .Hitler . Str . 78

Telefon 115.

2rnbttiger
Sanbmagen

in tadell . Zustand ,
u . ein 2-flügel . tla -
stenfenfter , Är . 150
XI29 cm , zu verks .
Leopoldstr. 41 , II .

(51228 )

Knaben - und
Herrenrad

sehr gut erh ., bill .
abzugeben . Hunn ,
Deilchenstr. 27 , Hof.

(513)

Küchen -
abfäüe

kfd. zu derks . (516
Herrenstr . 45a .

2 .- u . S .-Rob
gebr . , bill . zu verk .
2ri » « :Schü,eniir .40

( 51930 )

Faltboot
( neu ) Klepper 2»
Sitzer , Modell 35,
umständeh . bill . ab¬
zugeben . Anzusehen
Aoethestr . 51 , Part .,
von 13— 14 u . 19
bis 21 Uhr . ( 473

Moderner ( 481

Kinderwagen
fast wie neu , ». bff.
fflroft , « arlftr . 17.
Anzus, d . 3—6 U .

(Vfil «inspuMl «
SelegenbettS-

A »zeige»
von Prtvaie » 0e>
rechnen wir nur

» Pfg.
»ro Millimeter .

Verloren
Herrcn -

Armbandnhr
d. Wendtstr . n . Ad .-
Hitler -Pl . »erlorr ».
Meg Belohn , abzg.
Wendtstr . 15, HI .
od . Fundbüro , Be¬
zirksamt , Zim . 18.

( 510)
Führerschein

und Rejsepatz
a . Nam . Hermann
Siebler verloren .
Abzugeben : ( 504
Tchützenstr. 92. III .

Waschbecken
gebr ., f. Badeztm .,

Klavierstuhl
schwarz, gesucht,
Angebote unt , 501
an den Führer ,

Schuppen
IU kaufen gesucht . Lud« . Griesinger ,
vaustosfe, Eggensiein , Tel . Karllr . 3976

i486 )

d. 30M an »u vlf .
Verleih Monat 3Jt .
Beiter , Waldstr . 66.

(520)
Einige säst neue

Mel- und
lilMlc

div. Größen , werden
mit 50% verkauft .

Aarder 'Karlsruhe,
KriegSstratze 158.

(495)

Grotze, emaillierte
Badewanne

3OM , 3tür . Spiegel ,
schrank 60,# , Korn -
mode 12,1 , Büfett
pol . 40JK , Vertiko
20 Jt . (469)
Fröhlich . Uhlandstr .
12 , Möbelhandlg .

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Zunger MbnuttMer
Vers. Zeichner, bereit » auf Arch .-Büro
tätig gewesen, sos . gesucht , Bewerbungen
m . Gebaltsanspr ., Lichtbild, an (472)

H. Wcickum , Architekt BDA ,
Weingarten bei Karlsruhe ,

Ehepaar ohne Kinder sucht zum Ein¬
tritt am 15, Mai

Alleinmädchen
da- einen Haushalt selbständig führen
und gut koeben kann. Aller nicht über
25 Jahre . ES wollen stch nur solche Mäd¬
chen meld. . die auf Dauerstellung rechnen.
Angebote unt . Rr . 59247 au den Führer

Bettttler
für Gchokoladehohlfiguren bei Konditoren ,Schokolade- und Feinkostgeschäften einge-
führt , womögl . mit eig Wagen , gegen
hohe Provision sofort gesucht . Angebote
unter Rr . 51031 an den Führer .
Gaub . i

für den Haushalt
auf 1. Mni gesucht.
Hall , Bürklinstr . 6.

( 497)

Auf 1. Mai oder
später ein gewandt .
Zimmer¬

mädchen
und ein

Mädchen
mit Kochkrnntnisi-,
für kleineren Frem .
denbetrieb gesucht.

Zeugnisabschriften ,Lichtbild u . Geh .-
Ansprüche unt . Nr .
50248 an d . Führer .

Kaufm . Lehrling
möglichst Absolvent der Höh. Handels¬
schule . z. sofortigen Eintritt nach Baden .
Co§ gesucht . Selbstgeschriebene Bewer¬
bungen u . Nr . 50246 an den Führer erb.

CSSB
M . 12 000

bis 15 000 -
ouf hiesiger Tiadl -
obielt , als 1. Hvvo-
thel b . Selbstgeber
gesucht . Angeb . u.
48g an d . Führer .

LkjlüeilMhrkl'

Nasse Straßen —
ohne Gefahr !

durch Oelßner ’s Schleuderschutz (Christophorus d. r . p.)
Kein « Abnahme der Rftderl Kein « .Schwächung des Reifens !

K * ln vorzeitiger ReifenverschleiB !' 02H2 Kein « 10 Minuten Behandlungsdauer für 4 Reifen !
Das „oeiBnem“ Kostet |a Ralfen nur Rill . 1 .-, 1 .80, 2 ». 1 .-
Aulo - Ungeheuer , 7 ,7

Gesucht wird

Lastrvagen -
führer

auf Holzgaswagen ,
in Ziegelei . Eintr .
baldmöglichst. Lohn¬
ansprüche angeben .
Rur tüchtige wall ,
stch schriftl. melden
unt . Nr . 50245 an
den Führer .

Lest dep Führer

Chauffeur !
Tüchtig ., nücht,, u .
zuverlästig . Fahrer ,
nicht unter 21 I .,bei hoh. Lohn , für
Person .-Wagen für
sof . ges . , evtl . Dau -
erstellung ( 509 M
Kaution m . gestellt
werden .) Ang . wo -
mögl . mit kurz . Le -
benslaus od . Zeugn .
postlagernd Bruch,
-fax A . » . 50. ( 602

Jüngerer , fleißiger

Mädchen
mit Nähk. in guten
Haushalt gesucht.
Dtpl . -Jng . Dränget,
Lehmannstr .3,III . l .

( 500)

Suche jungesMtdAen
z- Mithilfe d . Haus
Halts (2 Pers .) , für
früh 2—3 Stund .

H e u » i s ch ,« elkenstr. 19. (493)

Suche per sof. od .
1. 5 . eins ., ehrlich.

Müdchen
für Haushalt , nicht
unter 18 Jahren .
Lebensmittelgeschäft

Holder , Turlach ,
Adolf -Httler -Str . 80

<51922 )

Stellengesuche

Suche auf sofort in
gt . Lokal Stelle als
Servier -

fräulein
übern , auch etwas
Hausarb . Zuschr. u .
474 an den Führer .

Kohlen -
fachmann

mit langiähr . , gut - Privatkundschaft , sucht
sich zu verändern . Beteiligung od . Uebrr-
nahme eines Geschäftes evtl , nicht aus -
geschlosien . Angebot« unter Nr - 475 an
den Führer -

Junger

Dentisten-
sucht Stelle als An¬
fangstechniker , mit
Kost und Wohnung - -
im Hause . Angebote
unt . Nr . 49990 an
den Führer .

Fhre Anzeigen
hnhen

im ..Führer
"

gröhtenEriaig

Tiermarkt

hell, auf den Namen „Inge " hörend ,
entlausen . Angaben erbet , an dir
« ouamtsleitun , der NS « .,

Baume,sterstraße 8, Telefon 7346
(51226 )

Lamtttenanzeigen
gehören tn de« „ Lührer "

IWlld W Hitlek
n

iro « U»rr von h.
Xexto*n Baldurnon M *

.rfdX
DaS Buch zeigt reine Nuiw "

» er HI . sondern rübrend «
wo Buben und Mädels
gen durchbrechen , um »u tbrem ,rer zu gelangen . Es ist ein Wnstk '
ntS der Liebe unserer .
»um Führer . »si

DteieS derrltch » Werk ist ‘"^ »1
gleichen Ausstattung wie da» . &
„Hitler wie , du keiner kenw
schienen . . . »ri>!LNach labrelanger Porarbrir
Heinrich Hossmann , oer tV
berichtrrftatter der
ständiger Begleiter Adolf *>>
nun Siefen neuen Btlüerban ^ ^ ä
ien Bildbeschiifkuna und p»'

mit de» treuesten leiner
mit seiner d e u t s <b « '
aend . Diele 120 Bilder . we I, »,«»
auS Tausenden von ? uina ^ » l
ausgewäblt wurden .
einen kiesen Einblick in b‘\
des Führers und ergänzen , W
fei gesagt übertresfen das
uns Heinrich Hofsmann t« » sihtk
« i» tbm ketner kennt "

sei",.w « »rinri icuui If1’ ,»gab . denn sie schildern tbn
schönsten menichltchen Eiae " ^ Kd
seiner
den
auS
keS wird er tbn
ebren lernen .

lieben

PretS 2.85 R « .

« . m . » »-Führrr.Perlosi
Lammstrasie ld . ferner "' rite *'
« eschättsnelle, B . -Baden und >̂ —

ferner dnr» ^ ^

Die Ober Leben und Tod entscheidende göttliche Vorsehung hat
unseren herzensguten Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Eugen Dauth
nach kurzer , schwerer Krankheit im Aller von 34 Jahren allrußüb
aus unserer Mitte gerissen .
KARLSRUHE, den 21 . April 1936.
OosbtraBe 3

Die trauernden Hinterbliebene 11

Die Beerdigung findet am Donnerstag Mittag 3 Uhr von der Karls¬
ruher Friedhofkapelle aus statt. 002»«
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AUS KAMISEUHE

Grünschmuck für » ett L Mat
Von -er Landesstelle Baden deS ReichSministertumSmr BolkSaufklärung und Propaganda wird erneut auf die

rechtzeitige B e st e l l u n g des für den 1. Mat be¬nötigten GrünfchmuckS aufmerksam gemacht. AS wird dar¬auf Angewiesen, daß eine unentgeltliche Abgabe von
Grünschmuck seitens der Forstbehörden an das Privat -
bubkikum nicht erfolgen kann . Man wolle vielmehr seinenvedarf an Grünschmuck rechtzeitig in den Gärtne¬reien und Blumengeschäften bestellen , die daSGrün im Großen beziehen und angewiesen sind, dasselbet« angemessenen Preisen abzugeben.

Gin Grohherzvg als „Standpunkt *
Die Parade der Garnison zu Hitlers Geburtstag fandfär die Begeisterung in den Menschenmasien mancheAeußerung, die nicht eben alltäglich oder einfach in derBekundung war . Daß dicke und dünne Bäume , daß Lei¬tern und leichtgebaute Gitter für die Schaffung eineserhöhten Standplatzes herhalten mutzten, bah auch eifrigeHungens auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wegeauf der luftigen Höhe ihrer Begeisterung einmal aus dieGrasflächen unter ihnen plumpsten, kennt man ja . Daßaber der gute lange tote Großherzog Carl Friedrich mit¬ten auf dem Schloßplatz es sich gefallen lasten mußte, daßein später Nachfahre an ihm hinaufklettrrte und kein,Ruhe hatte, ehe er nicht auf dem Haupt des Fürstenthronte, ist immerhin schon etwas Besonderes. Ganzleicht mag der Anstieg unangeseilt über daS glatt « Me¬tall des Denkmals nicht gewesen sein , aber der so Er «höht, batte bestimmt den besten Platz.

Auch kleine Schäden stören
Pfosten aus Holz haben kein« ewig« Dauer , auch sieödhen den Weg , den einmal alles einem Ende zustrebt,« ind ihrer aber für die Füllung eines Bildes drei daund einer ist verschwunden , so stört daS die Svmetri « ei,ner Anordnung und wird bemerkt. So geht '» an dem

Fußwegzugang zum Bierordtbad von der Normaluhrher durch die Anlagen. Drei schöne grade Pfosten unter¬teilen den Weg und sperren ihn für die mißbräuchlicheBenützung mit dem Fahrrad durch die Fugend , wie siefrüher üblich war und heute noch ist. Der westliche diesesDreigespanns ist verloschen , hat sein Dasein bi! auf ei¬nen im Boden steckenden Stumpf beendet , hat die beidenanderen unkameradschastlich allein gelosten und — da-Wichtigste — den bösen Radfahrern den Durchlaß frei¬gegeben

„Die Aussteuer *
inInstitut für Deutsche WirtschaftSprvpaganda führt
m

** Heit vom 27. Funi bis 0. Juki in sämtlichen Räu »
g, 1 Städtischen Ausstellungshalle in Karlsruhe di«
es n* Un 0 »Die Aussteuer* durch . Diese Ausstellung hat® >tch zum Ziel gesetzt , in weitesten Kreisen, vor allem
?

" unter - er Fugend , die heute in erster Linie als Käu»
sü» Sn? ' '*« *)* kommt , wieder das Gefühl und den Sinn* und Geräte in fachmännischer Verarbeitunguon schlichter, unserer heutigen Lebensauffassungent¬brechenden Form zu wecken .
„ ^ e Ausstellung gliedert sich in drei Teile . In dem er»
N,

" ^ eil werden Fragen der Zweckmäßigkeit und der
z , " ^ulllerechtigkeit erörtert . Im zweiten Teil Fragen„ " Geschmackes (Demonstration : Bild und Wand, Blume
A„ » r*

k u^ u.f Der dritte Teil umfaßt die eigentliche
Kii» nämlich : Schlafzimmer, Wohnzimmer und
Ai .b einschließlich sämtlicher notwendigen Zubehörteile.
m ?et Ausstellung einer eingerichteten Muster-
g^ nung wird der Reichsnährstand SandesbauernschaftL?° en mit einer Sonderschau „SDie Aussteuer dervertreten sein.

Blausahrer beider ReichShah «
. ^ ie heutige Tarifform der Reichsbahn zeigt ein bi*•» Bild der Abweichungen von der früheren Grundliifltttfete Teil der Fahrgäste hat irgend einen DondGS gibt SonntagSsahrer , wohl die bekanntesten,tl » öie Ferienfahrer , die Ostpreußensahrer, die Bäd'
^ hrer, die AesellschaftSfahrer , die Jugendfahrer ,^ ttfahrer , die Rundreisefahrer , die Netzkarten -, ■

DeilmonatSkartenfahrer , die Wochenkarti!» * -
*> MonatSkartenfahrer . die Zehnerkartenfghns so geht daS weiter , bis sämtlichen tarlfbeslistenrnIon Ausnahmen die eigentlichen Grundtarife «bi«

^ ^nd . ES kamen weiter die Kaffeefahrer letztes I, nzu , dann sind die B l a u f a h r e r da, die der Bl
z , ^ hen Mengen ebenfalls willkommen sind ; sie fi ' Gxponrnten der kritiklosen Anspruchslosigkeit , st« ifahren, wohin die Bahn will, nicht sie . Unm
sie k ^" d der Bahn nur die Schwarzfahrer , di« l«, -^ nstellen und ihnen ihr Tun anstreichen . Die Bldaz

" bat sie viel lieber und mit ihnen beginntUns
^ ^en Reigen sommerlicher Fahrten , die für hoDag«, oder auch für daS Matz eine » Wochl Teilnehmer dem Alltag entreißen sollen . '

ft
'
» , / ® M o w n t o ö geht » gleich los , von der LandeShar

Und » 7 zu früh fort. Durlach, Ettlingen , Rasde» 7,uden -Baden werden einbezogen und damit verra >d«w « ^ ^aufahrt gen Süden geht, der Jahreszeit iWunsch nach Wärm« angepaht.

^ ^ ^ » schrfftprüfung bei der Handeli
k a m m e r

Sonntag . 17. Mai d. I ., findet bei der Jndust
stztz^^^ undelSkammer Karlsruhe die diesjährige F '
3 e tt in Kurzschrift statt . Die Prüfung wird
Und in öen Stlbengruppen 120, 150, 180, 200,»o« ,

^ lbrn in der Minute . Nach einem Probedi^ e* Minute erfolgt «tn Doppeldiktat von je ö
*** >«,

*** Zwischenpause von einer Minute . U«*nrd nur ein Fünfminutendiktat .

Zeichnet das Dankopfer der GA!
Wo tfttnett wir zeichnen? — Ehrenlisten in allen Sturmlotalen — Zm Geist Horst Wessels vorwärts

Eine Siedlung für den deutschen Arbeiter wirb das
Dankopfrr der SA an den Führer als ersten Baustein tn
diesem Fahr schaffen. Fm Geist Horst WeffelS hringen
die nationalsozialistischen Sturmabteilungen durch diese
neue Opsertat ihren Glauben an Adolf Hitler und die
Idee zum Ausdruck . Sie rufen jeden Volkszenos .
s e n aus , mit etnzutreten in die sozialistische Opferfront .

Der Stabschef Viktor Lutz « zrichnste sich als erster
in di« Shrenlist« «in . Wie in allen Städten und Dörfern
des weiten Deutschland liegen nun seit gestern diese Eh¬
renlisten in folgenden Sturmlokalen unserer engeren Hei¬
mat aus :

Karlsruhe
Stefanien st raßeSv , 8. Stock, in dem Zimmer Nr . 4,

16, 20,21 , für die Stürme 1/109 , 4/109 und den Pionier -
sturm

Schützen st rabe 10. 2. Stock, Eingang durch den Hof,
für den Sturm 2/109

Ludwig - Wilhelm - Straß « 14, Bäckerei Bolz,
für den Sturm 8/109

Studentenhaus , Tagesraum , für den Sturm 40/109
Softenstratze 184 für die Vrtgab« 58, den SanitätS -

sturm 58 und den Technischen Lehrsturm 3/DW
3ahring « rstraße4 » /47für den Marinesturm 21/18

r 'h <i
r uäI

AIS erster erschien am Morgen de » 21 . « pril Stabschef Lutz« >«
Sturmlokal 10/7 seines Berliner Wohnbezirks , um r>!e Liste mit
sein « Spende »u beginnen. (Heinrich Hossmann. « .)

Karl - Friedrich . Straße 28 für die Stürm »
2/R 109, 50/R 109, 82/R 109 und 53/R 109

Kaiser st raß « 14 für den Sturm 81/R 109.

Omlach
Fritz - Gröber - Haus , Herrenstraße 17, für deu

Sturm 10/109 und den Nachrichtensturm 109
Blotterstraß « 1 für den Sturm 21/R 109.

Ettlingen
Thiebauthstraße 6 für den Sturm 1/R 109

Langensteinbach
Ettlinger Straße 15 für den Sturm 9/109

LiedolSheim
Lbols-Hitler -Straße 88 für den Sturm 5/109 .

Reureut
Altes Rathaus für den Sturm 8/R 109.

Knielinge»
Saarlanbstraß « 78 für den Sturm ö/109.

Grötzinge»
Alte» Schloß für den Sturm 7/109 und Kirchstraß « 4 für

28/R 109.
Weingarten

Adolf -Hitler -Platz ö für den Sturm 23/R 109.

Aus den GericMssälen
Heirnlsschwindler erhält verdiente Strafe

Eine 41jährige Hausangestellte in Baden -Baden sehnte
sich nach einem ehelichen Heim und gab in einem katho¬lischen Kirchenblatt eine Heiratsanzeige auf, auf di « sichder 48 Fahre alte verheiratete Johann Drost au»Dämmer sSchlesten) meldete : „Sehr geehrtes Fräulein !Auf Ihr geschätztes Inserat teile ich Ihnen mit . daß ichselbst Fnterestent bin. Bin 48 Jahre alt , 1,68 groß,Witwer mit zwei Kindern aus sehr glücklicher Ehe. Eine
sonnige Frau und meinen Kindern eine liebende Mutter
sollten Sie sein . Wenn Sie diese Eigenschaften besitzen,teilen Sie mir bitte mit . wo wir un» treffen können . Ich
brauche kein Geld, bas verdiene ich selber. Ich will vor¬
her nicht Ihre Adrestr wisten — bei der Zusammenkunftwird sich ergeben, ob gegenseitige Zuneigung besteht. Sollten
Sie auf meinen Vorschlag eingehen, so bitte ich itm bal.
digen Bescheid. Ich poche nicht auf Geld, sondern nurallein auf ein sonniges Gemüt und eine liebend« Frau ,die etwas versteht und mich wieder glücklich machen kann.
Ich bitte Sie , mir unter K. K . Hauptpostlagernd zu schrei¬
ben .*

Vertrauensvoll hatte das Mädchen «ine Zusammen¬
kunft mit dem Brtefschreiber, der ihr erzählte, daß er eine
Idealehe ersehnt « . Er nannte sich Karl Kirchner. Ueber
seinen Beruf gab er an, er reise auf Pelze und betreibe
« ine Pelztierfarm . Wenn diese Farm sich nicht mehr ren¬
tier «, werbe er eine Hühnerfarm anlegen, das fei eine

großartige Dache. Das Wichtigste sei, daß sie seinen Lin¬
dern eine herzensgute Mutter werde . Allerdings müste er
die Kinder aussteuern und dazu fehle es an Geld. Das
Mädchen glaubte alles, was er ihr erzählte und erklärte
sich bereit, ihm ihre Ersparnisse aus 10 Jahren
tnHöhe von 960 RM . zur Verfügung zu stel »
l e n , mit denen er die Möbel seiner verstorbenen Frau
auslösen wollte. Er versprach allen Ernstes , das Mädchen
heiraten zu wollen. Erst zu spät kam sie dahinter , daß sie
einem gerissenen Heiratsschwindler in
bi « Hände gefallen war .

Drost hatte sich als wiederholt rückfälliger Betrüger
vor dem Karlsruher Schöffengericht zu verantworten .
Neben dem Heiratsschwindel ist er wegen zweier weiterer
Betrügereien angeklagt.

DaS Schöffengericht verurteilte den Angeklagten we¬
gen mehrfachen Betrugs im Rückfall (unter Einrechnung
einer vom Schöffengericht Grobfeld gegen ihn am 28 . Au¬
gust ausgesprochenen Zuchthausstrafe von zwei Jahren )
zu einer Gesamtzuchthausstrafe von vier
Jahren , sowie drei Jahren Ehrverlust .

Zwei nette Früchtchen
Am 10. Januar entwichen in dem Jugendstist zu Sun -

nisheim a . d. E . zwei dort untergebracht« ISjährlge Für »
sorgezöglinge , Robert Misch aus Hambrücken und Albert

Rappenwöri ist gerichtet

ge aus Ettenkirch Sie begaben sich zu Fuß nach
lehingen, drangen nach Aufbrechen einer Tür in das
rziehungsheirn Schloß Flehingen ein , um dort Kleider
nd Schuhe zu stehlen . Zu diesem Zweck versteckten st«
ch zunächst in dem Heizraum. Als der diensthabend «
usseher den Heizraum betreten wollte , erhielt er von
«em ber Zöglinge mit einer Eisenstang« mehrere wüch¬
se Schläge auf Kopf und Schulter. Die Täter hatten
mbstchtigt, den Aufseher nicdcrzufchlagen , ihm die
chlüstel abzunehmen und dann den Diebstahl auSzufüh-
:n . Trotz feiner erheblichen Verletzungen gelang es dem
usseher noch, auS dem Heizraum nach oben zu gelangen
ab Hilfe herbeizuholen, worauf die Täter die Flucht er-
iiffen . Sie begaben sich in die Umgebung von Breiten,
o sic sich in Scheunen versteckt hielten und in Bauern »
lufern Lebensmittel stahlen . Am 18. Januar konnten sie
> Durlach-Aue festgenommen werden. Dir Karlsruher
trafkammer verurteilte die Angeklagten wegen Dieb-
ihls und gefährlicher Körperverletzung zu je einem
ahr zehn Monaten Gefängnis abzüglich zwei Monate
ntrrfuchungshaft.

Widernatürliche Unzucht
knter Ausschluß der Oeffcntlichkett verhandelte dttz
kSruher Strafkammer gegen den ledigen 88 Jabr al-
Samuel Glöckner aus Rüppurr und den 19 Jahr »
a Karl Ludwig K u n t ch auS Karlsruhe , die sich we-
Verfehlungen im Sinne des z 178 zu verantworten
en. Da » Gericht erkannte gegen beide Angeklagten
je zehn Monate Gefängnis .

Sittlichkeitsverbrechen
siegen Stttlichkeitsverbrechen nach 8 176 hatte sich vor
Strafkammer der 24 Jahre alte Ernst Lehmann
Karlsruhe zu verantworten , welcher sich an zwei

»chen im Alter von acht und neun Jahren vergangen
i. Da « Urteil lautttt auf ein Jabr Gefängnis

Mancherlei Derbessenmgen an dem großen Badestrand

Um es vorweg zu nehmen: nicht all , Gedanken einer
Babeverwaktung unb nicht alle Wünsche «ine» Badepubli.
kum» können binnen eine » Jahre - unter einen Hut ge¬
bracht werden. Eine Erfüllung eines Wunsches von Be¬
lang war aber für da» große Karlsruher Rhetnstrandbab
die nunmehrige Fertigstellung ber Pflasterung de» Rhein¬
damme» über die ganze Länge der Badeauvbehnung, also
auch vom Fkaggenmast aufwärts bis zum Einlauf . Die
Böschung , die sich nicht schön anließ , ist durch diese Ar¬
beiten etwas flacher geworden und der Rafenstreifcn et¬
was schmaler, doch ist der Vorteil auf der anderen Seite
unverkennbar . Wetter wurde - er Damm unterhalb de»
Beckens tn ber Richtung Altrhetn erhöht und zwar um
einen Meter . Und wenn man gerade bei den Dämmen
verweilt , so darf auch erwähnt werden, daß der viel be¬
sprochene Hochwasterdamm , der für die Paddler eine Un-
beauemlichkeit brachte , sein« Aufgabe voll erfüllt hat. Den
Paddlern , um hier fortzufahren, soll ein Ausgleich für die
Abfchneidung vom direkten Master geboten werben. Sie
tollen

für die Berbriuguug der Boote l«s off««« Master
BoottranSportwag ««

erhalten , dt« «ine Tragfähigkeit von zwei Zentnern er¬
halten sollen . Di « Paddler werden damit einfacher unb
ohne Anstrengung «nb schneller in ihr geliebtes Element
kommen und wichtig , Paddelminuten gewinnen. Di «
Paddler betrifft auch eine Maßnahm«, die der Einheit¬
lichkeit de » ganzen Bades dienen wird . Man hat näm¬
lich das bisher außerhalb liegend« Bootshaus des Volks¬
sportes einbezogen , indem der Zaun im Winkel dahinter
herum gezogen worden ist. Das bringt auch für die Padd-
der und ihren Betrieb manche Annehmlichkeit mit sich.

Hat der Paddler genug vom Master und will er sich
ländlich betätigen, so wirb er von den Ringtennisplätzen ,
für deren Herrichtung dieses Jahr erstmals nach dem
Muster der Tennisplätze roter Zie- rlmehlhelag verwendet

wirb , angezogen werden. Der sportlichen Betätigung soll
ferner

eine neue Laufbahn über 100 Meter
:nen, die an der nördlichen Seite deö DadeS errichtet
rd. dort wo auch die neue Pappelallee in senkrechter
hse zum Strom zu liegen kommt , die aus der südlichen
!ite ihr Seitenstück findet.
Der Verschönerung dient die Ausdehnung der An-

^anzung mit Blumen und Rasen auf der Männersctte
t Kabinenanlagen und die Rasenverbeflcrung auf der
randpromenade. Die Kleinen kommen noch einmal et-
>S zu kurz , denn daS Planschbecken mußte noch zurück¬
stellt werden, ebenso wie die Frage einer hölzernen
artehalle an der Haltestelle wegen der Kosten im Vor¬
schlag gestrichen werden mußte. Es ist aber möglich,
ß eine einfache Form aus Wellblech als Ersah dafür
mmen wird . Wenigstens besteht die gute Absicht . Dafür
nn nun aber für die Kleinen gemeldet werden, daß der
liielplatz etwas erweitert wivü Beouemlichkett unb
hönheit betreffen die

Vermehrung der Bäuke im Babe
>d di« Aenderung des Geländers am Zugangsweg, die
icherheit der Badegäste die Erhöhung der entsprechenden
aßnahmen indem nach der Einrichtung der RkttungS-
wimmer, die sich bewährt h«t, die Bereitstellung eine »
eiteren Rettungsbootes infolge rtner Stiftung durch die
rutsche LebenSrettungSgesellschast möglich wurde, ein«
chenkung, die hohx Anerkennung verdient.
Bei den Gebäuden hat eine allgemein« Instandsetzung

ittgefunden, beim Restaurant , dem Zielpunkt vieler
chaugäste, die neben dem fröhlichen Badetreiben auch
rn die Schönheit der Rheinniederung un» ihrer Be-
uchtungen suchen , ist eine völlige Herrichtung erfolgt.

Und schließlich muß auch noch erwähnt werden, daß
r den Parkplatz Verbesserungen vor sich gehen , indem
er in Jahresabschnitten «ine Pflasterung durchgesührt

tatL

Verurteilter Jmpfgegner
Wegen Uebertretung des ReichSimpfgesetzeS hatte sich

vor ber Strafabteikung de» Amtsgericht » Karlsruhe der
80 Jahre alte verheiratete K . H. auS Karlsruhe zu ver¬
antworten . Der Angeklagte hatte es unter lass « n,
seine Kinder zum Impftermin zu schicken .
DaS Gericht verurteilt « den Angeklagten wegen Ueber¬
tretung des 8 14 Abf . 2 des Jmpfgcfetze » zu 8 RM . Geld-
strafe , ersatzweise einer Woche Haft.

V«r«idiguag bei der SA -Marin «
Am Abend des Geburtstages unseres Führers wur¬

den die jungen SA -Männer de» Marinesturm 2U18 . zu
welchem die Trupps Karlsruhe , Durlach und Pforzheim
gehören, in feierlichster Weise durch den Führer de»
Sturmbanns , Obertruppführer Berger , vereidigt.

Im Anschluß an di« Feier sprach Pg . Weygand
über das Leben unseres Führers . Er schilderte da» Va¬
terhaus , Geburt , Kindheit, sein « heranreifende Jugend ,
den großen Soldaten de » Weltkrieges bi» zum Führer
des heutigen Deutschland . In Vertretung deS Oberbür¬
germeisters waren Ratsherr , Pg . Rtedner und Sreis -
amtsleiter Pg . Glaser anwesend.

Zum Schluß der Feierstunde wie » der Führer deS
Sturmes , Truppführer Kaufmann , auf eine Anord-
nung der Obersten SA -Führung hin. wonach in be¬
schränktem Umfange jungen Männern tm Alter von 18
bis 28 Jahren Gelegenheit gegeben ist , in die Sturm -
abteilungen des Führers einzutreten . ES kann sich hier¬
bei selbstverständlich nicht um einen Masieneintritt han¬
deln, sondern nur wirklich zuverläfftge und ehrenhafte
junge Männer sollen in die Lage gesetzt werden, das
Ehrenkleid der Sturmabteilungen de» Führer » zu tra¬
gen . Da für den Dienst der SA -Marine nur gesunde
Männer in Frage kommen , werden diese vor ihrer Auf¬
nahme genauestens untersucht.

Mit anschließendem kameradschaftlichen Beisammen¬
sei» nahm diese unvergeßliche Feierstunde ihr Ende.
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« adtsche» * taatSttK « <ct . Heute 20 Uhr „ Porto « uirt Eltsabet » ' .Over von Berdi . Morgen Freitag , 20 Uhr , öl « Vorstellung für dt«

NS - Sulturgemeinde zum 20. Mal '
„ Prinz von Preußen ' .

Margarethe Schletermacher — Alfred Suntgch . Am tommenden
Freitag , den 24 . April , gibt Margarethe Schleiermacher in Ge¬
meinschaft mit Kapellmeister Alfred Kuntzich einen Lieder - und Kla¬
vierabend . Dar Konzert findet im Munz - Soal statt .

In der Schauburg läuft ab heute , und zwar nur bi « einschlietzlich
Sonntag , der große TSngerfilm der Ufa „ Liebeslied ' mit dem neu -
entdeekten Tenor Alesfandro Ztliant , Parola Höbn . Paul HSrbiger ,
Fita Benthofs , Rudolf Platte u . a . Dazu ein reichhaltiger Beipro¬
gramm .

KammerNchtsptele . „ Ich febne mich nach Dir ' betitelt stch der
Film , in dem Kiepura seine Tenorstimme ertönen läßt . Partner :
Tamilla Horn , Theo Lingen , Adele Sandrock , Paul Westermcier .

Im Unton -Theater Muhldurg läuft ab heute bi « einschließlich
Sonntag der Ufa -Großfilm „ Schwarz « Rosen ' mit Lilian Harvev ,
» tlly Fritsch , Willy Birgel , Gertrud Wolle und Gerhard Bienert .
Im Betvrogramm : „Aennchen von Tharau '

, ein Ufakurztonsilm ,
sowie „ Schutz den Singvögeln '

, ein Kulturfilm .
Hohr « Mtcr . Josef Schätzte , Zimmermann , Bulach , feiert

am 23 . April feinen 82. Geburtstag .

dportomt
Heut «, Donnerstag , laufen folgende Kurse :
Volkstanz , Kt . u . Fr . : Frttz - Kröber - Ichule , 20 Uhr .
Fröhliche Gvmnaftik u . Spiele , Frauen : 10.00 Ubr Hochfchul-

ftatzion : 18 .30 Uhr Helmboltzschule : 20.15 Ubr Munzsche « » onser -
vatorium : Beiertheim , 18 Ubr : Löwen ; Rüppurr , 20 Ubr Schul -
turnhalle ; Grötzingen , 20 Uhr Bärensaal ; Ettlingen , 20 Uhr Fest -
»alle .

Lethesübungeu für die Frau : 20 Uhr Gutenbergschul « ; 20 Uhr
Helmholtzschule .

Deutsche Gvmnaftik , Frauen : 20 .30 Ubr Musik -Hochschule.
Schwimmen , Frauen : 21 .30 Ubr FriedrichSbad .
Jiu -Jitsu , Mr . u . Fr . : 20 .00 Uhr Hochfchul -Stadlon .
« eiten . Männer : 6 .00 Uhr Fort « ., Reitschule de « Westen « ; Mr .

u . Fr . : 21 .00 Ubr Anfänger .
Tennt «, Mr . u . Fr . : 20 .00 Ubr Kühler Krug , Einteilung de«

Gruppen mit einleitendem Bortrag .
Die Kletnkaltberschieß -Kurse de« Sportamte « habe « begonnen

auf den Schieß - Ständen der Schützengesellschaft Karl « ruhe 1721
e. v .. Stnkenbeimer Landstraße lEingang Schützenhau «) . Anmel -
düngen werden noch entgegengenommen am Sonntag , 26. April .
10 Ubr . Jnieressenten mögen stch sofort mit der GeschästSstelle des
Sportamte « in Verbindung setzen.

Für nur XM 46 — nach Norwegen
Dt « NS -G . „ Kraft durch Freude '

, Gau Baden , führt vom 28.
April bi « 6 . Mai eine Norwegensahrt durch . Da nur noch wenige
Plätze zu vergeben find , ist sofortige Anmeldung erforderlich .

Anmeldungen stnd aus der Geschäftsstelle , Kaiserstr . 148, vor¬
zunehmen .

Schwarzwaldsahrt
Dt « am Sonntag , 10 . April , au « gefallene Fahrt durch die

schönsten Gebiete de« Schwarzwalde « wird nun am kommen¬
den Sonntag , 26 . April , durchgcfübrt . Die Streckcnfübrung
ist folgend « : Karlsruhe ab 26. April , 7 .00 Uhr ab Ludwigsplatz ,
Herrenald — Gernsbach —Baden -Baden —Höhenwcg —Bühlcr Höhe —
Mummelfee —Allerheiligen —Lierbachtal —Oppenau — Löcherberg —
PeterStal —Zell a . H . (daselbst Mittag - u . Abendessen )—Gengenbach
—Offenburg —Renchen — Sichern — Bühl — Badcn -Oo « — Rastatt —
Karlsruhe . Die Fahrt kostet mit voller Verpflegung XDt 6.90.

ftm schwarzenbreit
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Süd I . Morgen Freitag

abend , 20 Uhr , finde » in der Ortsgruppe eine wichtige Zellcnlei -
tersttzung statt . Erscheinen dringend notwendig , da Ausgabe ver¬
schiedener Sachen .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Oft l . Die roten Mitglieds¬
karten derjenigen Parteigenossen , deren Familiennamen mit den
Buchstaben S , Sch , St beginnen , stnd bis spätesten « Dienstag ,
den 5. Mai , auf unserer GeschästSstelle , Bernbardstr . 17, zum Aus¬
tausch gegen daS Mitgliedsbuch ab, « geben . Bci ; ufügcn sind : zwei
gleich« Lichtbilder von einem Berufsphotograph und 1 XH AuSfcr -
» gungSgebübr . Tie Lichtbilder find auf der Rückseite mit der voll¬
ständigen Adresse zu versehen .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Oft II . Parteigenossen mit
den Anfangsbuchstaben S , S «, Sch haben ihre roten Mitgliedskar¬
ten zum Zwecke des Umtausches gegen das Mitgliedsbuch bis spä¬
testens 5. Mai ds . IS . auf unserer Geschäftsstelle , G e r w t g st r .
31 . abzugeben . Bei, » fügen find zwei gleiche Lichtbilder und
.« 1 .— für AuSfertigungSgebübr . Verspätet eingehende Mitglieds¬
karten können nicht mehr weitergeleitct werden .

Ortsgruppe der NSDAP HagSfeld . Am Donnerstag , 23 . April ,
20 Uhr . im Saale z. Babnbof , Tonfilmvorfübrung „ Die EfardaS -
fürsttn ' . Alle Volksgenossen herzl . eingeladen . Eintrittskarten im
Vorverkauf 40 Pfg .

Ortsgruppe de, NSDAP Jöftltngen . Am Freitag , 24. April ,
abend « 8 .30 Uhr zeig » die Gaufilmstelle hier im Gastbau « zum
Löwen den Tonfilm „ EsardaSfürsttn ' , wozu alle OrtSeinwohner
eingeladen stnd .

Die Deutsche Arbeitsfront , KretSwaltung Karlsruhe . Achtung !
Betrieb « und Ortsgruppen ! Plüne „ WirtfchastSkundliche Fahrten
1036' sofort abholen ! Ausgabe : 0—12 und 15—17 .30 Ubr . Zahl¬
stelle, Lammstr . 15. Wir verweisen aus Rundschreiben und Aufruf
vom 15. April . Ausgabe der Pläne für 10 Pf . daS Stück . Fahrt
. .Baden « Tertilindustrie ' vom 4 .— 10 Mai . Fahrt „ Durch Badens
Uhren - und Schmuckindustrie ' , 11 .—16. Mai . Anmeldungen schnell-
stenS !

Deutsche Arbeitsfront . Ortsgruppe KarlSruhe -Hardtwald . Heute
abend . 8 .15 Uhr , Sitzung im „ Großen Kurfürsten '

, Ecke Lefstng -
und Sofienftratze . Erscheinen sämtlicher DAF - Walter , Betriebs -
Walter und deren Mitarbeiter lBlock - und Zellenwalter ) Pfiicht .
Wir erwarten , daß die DAF -Walter aus eigenem Jnteresse er -
scheinen . Dir Meldung ..BelriebS -Sportwerbewarle ' ist der Ort »-
grupp « sosort abzugeben .

Tagesanzeiger
Donnerstag , 23. AprU 1036

Theaier
Bad . StaatStheater : 20 Uhr : EarloS und Elisabeth

Nim
Rest : TramnuluS
Schauburg : Liebeslied
Unton -Lichtspiele : Der Ammenköntg
U .T . Msthlburg : Schwarze Rosen
Eapttol : Schloß Vogelöd
Atlantic : Di « selig « Erzellenz
Gloria : Henkel -Perstl , Tonfilm
Kammer -Lichtspiele : Ich sehne mich » ach Dir
Pall : Die große und die klein « Welt
Durlach : Scala : Stienka Rastn
Durlach : Markgrafentheater -, Teufelskerl
Ettlingen : Union : Die ganze We " treht stch um Lieb «

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konz er«
Grüner vaum : Tanz
K .D .W . : Konzert
Löwenrachcu : Konzerl
Museum : Konzert
Odeon : Tan ;
Pfanncnftiel : Kadarekk
Roederer : Tanz
Regina : Kahurett
Weinhau » Juft : Kabarett
Wiener Hot : Tanz
vlumenkafsee Durlach : Konzert
Paeischlötzle Durlach : Tanz

Sonstiges :
Schwär,waldverrin : Lichtbildervortrag von Herrn Ganike .

„Sine SchtffSreif « von Hamburg nach Genua ' , verein »-
lokal . 20 Uhr .

WISCHEN RHEIN, PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE . LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg
„Unser Eifer darf nicht ermüden ! '"

Die Mitarbeiter der RSB tage»

R . Durlach , 22. April . Der Ortsbeauftragte der NS -
Volkswohlfahrt , Pg . B a l s ch b a ch , hatte seine Helfer
und Helferinnen zu einer Sitzung in den Saal der
„Krone " gerufen , um ihnen zu Beginn längerer Ausfüh¬
rungen Dank zu sagen für die mit großem Erfolg durch¬
geführte Arbeit des vergangenen Winters . Als Nachfol¬
ger des nach Schwetzingen verzogenen bisherigen Kassen¬
wartes Hofer , dessen verantwortungsbewußte Amtswal -
tung Anerkennung fand , ward A. May bestellt.

Der Bericht stellte fest , daß die NSB -Helfer im letzten
Winter sich ihren eigentlichen Aufgaben hätten mehr
widmen können , da sie für die Sammeltätigkeit weniger
eingesetzt worden wären . Zunächst müffe eine verstärkte
Mitgliederwerbung für die NSV einsetzen- Der Kreis
Karlsruhe stehe zwar mit 9,31 Prozent Mitgliedern im
Vergleich zur Bevölkerungszahl an der Spitze in Baden ,
doch betrage die Vergleichszahl für Durlach nur 7,78 Pro¬
zent (= 1452 Mitglieder ) ; dies bedeute , daß hier noch
2,22 Prozent (— 414 Mitglieder ) zu werben seien , um die
gewünschte Zahl von 10 Prozent der Einwohnerschaft zu
erreichen . Gewiß würden die schlechteren Arbeitsverhält -
nisie Durlachs erschwerend ins Gewicht fallen ; doch dürfe
der Eifer der Blockwalter nicht ermüden , nach den An¬
weisungen der Gauamtsleitung in der bisher so oft be¬
währten Weise weiter zu arbeiten . Für NSB -Mitglieder
mit mindestens zweijähriger Mitgliedschaft seinen Mit¬
gliedsbücher vorgesehen , mit deren Ausstellung demnächst
begonnen werde . Der Beitragseinzug habe im Geist
gegenseitigen Vertrauens zu erfolgen .

Die Kinderlandverschickung habe nunmehr
wieder eingesetzt ; am 21. April kamen die ersten dies¬
jährigen Kleinen hier an : 5 Kinder s4 Mädchen , 1 Knabe )
aus Chemnitz , die für 8 Wochen in hiesigen Familien
untergebracht werden konnten . Die hiermit bekundete
soziale Gesinnung verdiene dankbare Anerkennung , wie
überhaupt der Freistellenwerbung wegen ihrer außer¬
ordentlichen Bedeutung ganz besonderes Augenmerk zu¬
zuwenden sei. Güte Erfolge habe Durlach auch bei der
Hitler - Freiplatzspende gezeitigt , die sich um die
Verschickung von Erwachsenen (Partei - und Volksgenos¬
sen) bemühe . Schließlich fand die Frage der „Personal¬
papiere " eingehende Beleuchtung . Nach der Klärung ei¬
niger Anfragen wurde die gut besuchte Sitzung mit dem
Sieg Heil auf den Führer beendet .

Gelöbnis im Geist Nih Kröbers
R . Durlach , 22. Avril . Am Schloßplatz in Durlach fand

am Geburtstag des Führers die Ueberführung und Ein¬
gliederung der Jugend statt . Die Banner des Jungvolks
nehmen vor dem Denkstein Aufstellung . An einer Seite
des Karrees die Vierzehnjährigen , die in die HI über¬
führt werden , 80 an der Zahl , neben ihnen die 120 Zehn¬
jährigen , deren Aufnahme in das Jungvolk bevorsteht .
Ein Sprechchor kündet von der Begeisterung der Jungen ,
von ihrer Bereitschaft zum Dienst in den Reihen der
Jugend des Führers . Bannführer Eschle ma«ht den Jun¬
gen in packenden Worten die Bedeutung dieses Ehren -
tages klar . „Durlachs Jugend hat ein leuchtendes Bei¬
spiel in Fritz Kröber , der sein Leben für Deutschland gab ."
Es folgt die Uebernahme der Vierzehnjährigen in die
HI . Laut hallt ihr Gelöbnis über den Platz ; ein Hand¬
schlag bekräftigt das Versprechen . Ebenso ernst gelobten
die Buben des Jahrgangs 1926 dem Führer Treue und
Pflichterfüllung .

A. Durlach , 22. April . (Spor t .) Am kommenden
Sonntag reist die Sp .-Vgg . Durlach - Aue nach Unter¬
grombach zur Austragung des letzten Spieles der Sai¬
son . In diesem Kampf wird zugleich die Meisterschaft
entschieden. Gewinnt Aue , das zur Zeit die Tabelle an¬
führt , dann ist es klarer Meister 1936 der Kreisklasie I
Gruppe Ost . Auch ein Unentschieden langt zur Meister¬
schaft . Im letzteren Falle könnte der VfB Grötzingen
noch gefährlich werden , denn genannter Verein kann noch
punktgleich werden mit Aue , müßte aber dann die Sp .-
Vgg . im Torverhältnis überflügeln , was schwerlich gehen
wird . Verliert Aue , ist Grötzingen der lachende Dritte .
Die Sp .-Vgg . Aue ist sich der Schwere des entscheidenden
Ganges bewußt . Die komplette Elf ist zur Stelle . Diese
in der bestechenden Form der letzten Wochen sollte auch
das letzte Hindernis Untergrombach glatt , wenn auch erst
nach Kampf , aus dem Wege räumen , zumal eine starke
Anhängerschaft für die nötige Rückenstärkung der Mann -
schaft sorgt .

ST . Weiugarte « , 23. April . (Die Folgen desBer -
kehrsunglückS .) Eines der Mädchen , Anneliese Kol¬
ler , die s. Z . am 9. November durch einen Kraftwagen¬
anhänger so schwer verletzt wurden , mutzt« stch einer

neuen Operation unterziehen . Immer noch treten Kno¬
chensplitter zutage , die entfernt werden müssen.

SS . Weingarte «» 23 . April . (Hitlers Geburts¬
tag . ) Anläßlich des Geburtstages unseres Führers fand
eine kurze würdige Feier sämtlicher uniformierten Ver¬
bände statt . Vorher hotte sich Jungvolk und HI und die
zahlreiche Schar des BDM zur Ueberführung und Neu¬
eingliederung versammelt . In die feierliche Abendstille
hinein klang hell der Schwur auf unseren Führer aus den
jungen , freudigen Herzen . Mittlerweile hatten stch die
Kameraden der SA , SAR und SS , der HI und die Poli¬
tischen Leiter im Kronensal vollzählig eingefunden . Ein
schmissiger Marsch des SA - Mustkzuges eröffnete den
Abend . SA - Sturmführer Hartmann und der Standort -
sührer der SAR gaben anschließend eine Reihe Beförde¬
rungen verschiedener SA -Kameraden bekannt . In packen¬
den Worten stellte dann Ortsgruppenleiter Reichert die
Gestalt unseres Führers als leuchtendes Vorbild seiner

Gefolgsleute in den Mittelpunkt seiner Rede . Ein T
Heil und das Horst - Wessel-Lied schloß die kurze #
Kameradschaftsabend bei Gesang und den f <Ö»et ■
Klängen der SA -Kapelle hielt die Teilnehmer noch et
fröhliche Stunden beisammen .

M . Jöhlinge «, 22. April . Am Geburtstag » ^
Führers wurden abends um 8 Uhr im BDM -vf
hier 22 Jungmäbels in den BDM überführt . Die je
liche Uebernahme wurde von Liefe! Vorderer vorgen
men . Am Dienstagabend konnte Standortführer K»
auf dem Turnplatz 25 Pimpfe der HI und ebenso
Knaben des Jungfähnleins dem Jungvolk liberge
Dem feierlichen Akt wohnten eine stattliche Anzahl Vo
genoffen bei.

M . Jöhlinge « , 22 . April . (F i l m .) Am morgigen FrA
tag , abends 20 .30 Uhr , wird von der Gaufilmsteue
„Löwen "-Saal der heitere Tonfilm „Die Csarbasfürst
gezeigt . Wer einige fröhliche Stunden verleben will , st
sich diesen Film nicht entgehen laffen . — Die ^Theatergemeinde besucht am kommenden Saws >
das StaatStheater , wo „Der Bettelstudent " gegeben nnw-
Abfahrt 7^ 5 Uhr auf dem Kirchplatz.

Blick über die Hardt
O . Blankenloch , 22. April . (Kameradschafts ,

abend . ) Anläßlich des Geburtstages unseres Führers
veranstaltete die hiesig« Ortsgruppe der NSDAP und ih¬
rer Untergliederungen am Montagabend im Parteilokal
Kaiser " einen Kameradschaftsabend , zu dem Mitglieder ,
Führer des Arbeitsdienstes und Volksgenoffen zahlreich
erschienen waren . Nach der Vereidigung in Karlsruhe
fanden sich auch die Politischen Leiter ein . Ortsgruppen¬
leiter Nagel wies in kurzen Worten nochmals aus die
Bedeutung der Vereidigung hin und brachte das Treue¬
gelöbnis auf den Führer aus . Der Akt in München
wurde im Gemeinschaftsempfang angehört . Alle Anwe¬
senden verbrachten einige schöne Stunden der Kamerad¬
schaft.

O . Blankenloch , 22 . April . (Ueberführung in
d e n B D M .) Am Dienstagabend sand aus der Festwiese
die Ueberführung der Jungmädels in den BDM und
der Kleinen in die JM -Scharen statt . Im Scheine des
lodernden Feuers wurden Lieber gesungen und Sprech¬
chöre vorgetragen . Die Führerin des BDM nahm hier¬
auf die Vereidigung der Jungmädels vor . 13 Mädel
wurden in die Jungmädelschar ausgenommen , 23 Jung -
mädel vom BDM übernommen . Der abendlichen Feier¬
stunde wohnten zahlreiche Volksgenoflen bei.

O . Blankenloch , 22. April . (Sport am Sonntag .)
Der hiesige Fußballverein trägt am kommenden Sonn¬
tag ans eigenem Platze ein fälliges Berbandsspiel gegen
Oberhausen aus . Die Blankenlocher müssen , wenn sie
gegen Oberhausen beide Punkte erhalten wollen , ihre
letztsonntägliche Form wieder erreichen. Die Anzeichen
für einen Sieg sind vorhanden , allerdings ist Oberhauseu
«in nicht zu unterschätzender Gegner .

j . Spöck, 23. April . (Vereidigung .) Am Montag ,
den 20 . April , wurden in den Abendstunden in Graben
20 Politische Leiter und Mitarbeiter der NSDAP , Stütz¬
punkt Spöck, vereidigt . Di « stattliche Zahl der neuver¬
pflichteten PL gewährleistet eine fruchtbringende Arbeit in
der hiesigen Gemeinde .

j . Spöck, 23 . April . (S ch u l j a h r b e g i n n .) Seit Mitt -
woch vergangener Woche weht am Mast im Schulhofe wie¬
der die Flagge , deren Aufziehen den Beginn des neuen
Schuljahres anzeigte . Die hiesige Grund - und Hauptschule
hat einen Zugang von 43 Schülern im 1. Schuljahr und
45 Schüler , die aus dem 8. Schuljahr entlassen wurden , zu
verzeichnen .

j. Spöck, 23. April . (Aus der Hitlerjugend .) Am
SamStag wurden die aus der Grund - und Hauptschule
entlaffenen Jungmädel in den neugegrünbeten BDM
überführt . Darauf erfolgte die Aufnahme der Zehnjähri¬
gen in die Jungmädelschaft . Die zu dieser Weihestunde in
allen deutschen Gauen gesungenen Lieder und dargebote¬
nen Sprechchöre leiteten die Feier ein . In feierlicher
Form leisteten dann die neuaufgenommen und die in den
BDM überführten Mädel das Treuegelöbnis . Die Neu¬
aufnahme der Pimpfe und die Ueberweisung der Vier¬
zehnjährigen in die HI fand hier am Sonntag , 19. April ,
nachmittags 2 Uhr , am Kriegerdenkmal 1870/71 statt .
Sprechchöre und Lieder umrahmten die eindrucksvolle
Feier . Nachdem die zu Vereidigenden ihr Gelöbnis abge¬
legt hatten , wurden sie durch den Standortbeaustragten
der HI , Gefolgschastsführer Karl Bertsch , in die Reihen
der Hitlerjugend ausgenommen .

j . Spöck, 23 . April . (Landwirtschaftliches .) So¬
weit sich bis heute beurteilen läßt , scheint die Obstblüte
durch den plötzlichen Wettersturz nicht so sehr gelitten zu

kttlingen Land

Brief aus Malsch
j . Malsch , 23. April . Der anhaltende starke Schnee¬

sall ausgangs der vergangenen Woche verursachte in
unserem Gemeinde - Bergwald großen Schaden . Der
Schnee lag hier 50 bis 60 Zentimeter hoch ; die nasse Be¬
schaffenheit des Schneedrucks verursachte an den Bäumen
starken Schneedruck . Die Bergstraße Malsch—Freiolsheim
and Völkersbach war von umgestürzten Baumriesen ge¬
sperrt , die gleichzeitig auch Telegraphenmasten und die
gesamten Leitungen mit stch rissen - Ungefähr 600 Fest¬
meter schönes Nutzholz fielen dem Sturm zum Opfer .
Der Wald selbst bot ein wüstes Bild . 50 Arbeiter mußten
eingesetzt werden , um die Straßen schnellstens einiger¬
maßen wieder frei zu machen. Auch den blühenden Obst¬
und Rebanlagen hat dieser unverhoffte Schnee - und
Kälteeinbruch schwer geschadet.

Am letzten Sonntag geleiteten wir einen unserer
treuesten Parteigenossen zur letzte« Ruhe . Aus der Blüte

seiner Jahre wurde uns unser lieber Pg . cand . jur . W.
Wagner hinweggeriflen . Ortsgruppenleiter E r n st
und dir Kameraden de ? Toten gedachten bei den Kranz¬
niederlegungen des Verstorbenen in ehrender Weise.

30 Politische Leiter , Führer und Führerinnen der
Malscher NS - Gliederungen wurden am 47. Geburtstage
des geliebten Führers in der Ettlinger Festhalle auf den
Schöpfer des neuen Deutschland vereidigt . 55 Pimpfe
wurden auf dem Adolf -Hitler -Platz in feierlicher Weis«
in die Hitlerjugend überführt , 40 Jungmädel in den
BDM eingegliedert . Sie alle .werden mit der gleichen
Hingabe und Opferbereitschaft , wie die alten Kämpfer ,
dem Führer und seiner Bewegung dienen .

Am heutigen Tage kann Wilhelm Kühn , Landwirt
aus Malsch , in körperlicher und geistiger Frische seinen
90. Geburtstag feiern . Bürgermeister Pg . Hornber¬
ger wird dem Geburtstagskind — dem ältesten Bürger
von Malsch — zu seinem Jubiläum die Glückwünsche der
Gemeinde sowie der Regierung überbringeu und ihm
ei» ansehnliches Geschenk überreiche ».

haben , wie es zuerst den Anschein Hütte. Diele Blüt
besonders die Apfelblüten , beginnen jetzt erst sich >» d!
nen und wenn nur Regen und Wind Nachlassen , so ®
den Bienen bei wärmerem Wetter die Möglichkeit J
Bestäubung gegeben ist , so darf der Bauer noch aus e ‘
gute Obsternte hoffen . Erfreulich ist , wie aus der Gen» ,
kung im letzten Jahr viele junge Obstbäume sep"

? '
wurden , in der richtigen Erkenntnis , daß die bad >I
Hardt hinter dem Obstbau anderer Gegenden der
ebene nicht zurückstehen darf , wenn es gilt , unser D
vom Ausland unabhängig zu machen. Das Wasser, "
noch am Sonntag als Folge der reichlichen NiederM ^in Feldern und Wiesen stand , ist größtenteils wieder > .
rückgegangen . Nur in tieferliegendem Gelände hält es ^
noch und ist hier als das Zutagetreten des Grundwaw ^
zu betrachten . Die Waffermengen der Pfinz haben »

j
nicht wesentlich abgenommen . Sie füllen das Flußbett
nahezu an den oberen Rand der Dämme .

v. Neudorf , 23. April . Der Geburtstags ^
Führers wurde von der Schule in würdiger
begangen . Um 10 Uhr versammelten sich alle Schüler o
Lehrer sowie der Bürgermeister auf dem Schulhof .

"
einem einleitenden Lied sprach Hauptlehrer Wüst 0 *

den Führer und sein Werk . Im Anschluß daran
in feierlicher Weise eine stattliche Anzahl in die
der Pimpfe ausgenommen . Fähnleinführer Friedasund Schulungsleiter Schweiger sprachen verpflicht
Worte , welche die neuen Pimpfe begeistert nachspr^ .,
Mit erhobener Hand gelobten sie dem Führer und st^Mitarbeitern Treue . Mit dem Fahnenlied wurb *
Feierstunde geschlossen .

v. Nendorf , 23. April . (Schuljahrsbeginn .) ®
#

Anfang des neuen Schuljahres wurde mit einer
Feier eingeleitet . Sämtliche Schüler und Lehrer
melten sich tut Schulhof . Oberlehrer Eberhard ri" .^mahnende Worte an die Schüler und forderte sie
Pflicht zu tun , damit ihnen die Schule daS nötige
zeug ins Leben mitgeben kann . Während die beiden ^
tionallieder erklangen , stieg die Flagge am Fahnen ^ ,
hoch. Auch die Schulanfänger mit ihren Müttern
sich eingefunden , um in bi« Reihen der Schüler aufgk^ g,
men zu werden . Der Schulleiter begrüßte die
Schützen und ihre Mütter und nahm die Einteilung ^ ,
die Klassen vor . Im ganzen wurden 60 Kinder
genommen . ,

_ «
An Ostern wurden 23 Schüler entlassen . Jeder

Bi . Hochstetten, 23. April . (VonderVolkSs cb **
^

Ostern wurden 28 Schüler entlassen . Jeder Ew jp
sungsschüler erhielt in der Schlußfeier das Heimaibw «

^
von Walter und zum Ansporn ein Sparkassenbuch ^
3 Mark Zinlage . Die Mädchen wurden zudem n'v 3

a aV$
sehr schönen Scheren bedacht. Auch die zum 8. Jav ^ ^ pi
Aufrückenden gingen nicht leer aus ; von ihn« »
jedes ein Zentimetermaß . Am Schluß der Feier
an sämtliche Schüler die obligatorischen Wecken verte »
Diese Ostern kamen 21 Schüler neu zur Schule . D »e
nahmeseier brachte Vorträge , Singspiele und W? '

e{<
mige Chöre im Beisein der Mütter und des
meisters . Ein älterer Schüler hieß die jüngsten ~

fo ( '
kameraden herzlich willkommen , der Klaflenlehre
verte die Eltern zu gedeihlicher Zusammenarbeit »» ^- itnit®'Schule aus . — Der Geburtstag des Führers rl" '
einer würdigen Schulfeier festlich begangen . In ^ »^ lek'
spräche forderte der Schulleiter die noch von ^ r

^geî
'

fügend abseits stehenden Schülerinnen auf , in die In
organisation des Führers einzutreten . f,

Bi . Hochstetten, 28. April . (Kameradschaft
fe n .) Am Dienstag mittag fand im „Hirsch" ein Ka
schaftstreffen der Notstandsarbeiter statt , dem '

jstt»
meindeverwaltung , der Forstrat und die Bürge ^ ^
der Umgebung beiwohnten . Die Arbeiter wurde » v
Gemeinde bewirtet . ^

Bi . Hochstetten, 23. April . (B 0 m S p 0 r t . ) Der » 0- - ~ - ■ — »0 »jahrswaldlauf am vergangenen Sonntag war
tigem Wetter begünstigt . Die Beteiligung war
und auch die Leistungen können sich sehen lasse

e 1 : 1 . DieFußballspiel in Linkenheim endete y.
der Gruppe ist für den hiesigen Verein in " - § piest

"
gerückt. Er muß aus den noch ausstehenben
mindestens 3 Punkte gewinnen , was ihm !€in
nach gelingen dürfte .

^
stis

Bi . Hochstetten, 23. April . (Verschiedene
»-

^
.

Montagabend fand in der „Linde " die Genera ^ 0 t
lung des Konsumvereins statt , in der Rechenl

^ Ai »°
die Arbeit des vergangenen Jahres abgelegt und
für die Geschäftsanteile ausbezahlt wurde . Die txW
der Vereinsgeschäfte ist mustergültig . — Wie \ e ^
lich, hat das Unwetter in der hiesigen ®eB,<L . eri<&tjL
Bäumen und Kulturen beträchtlichen Schaden a ^ (i

Besonders dürsten Pfirsich - , Kirsch- und Nustba»

te» haben . Die Schneelast hat so manchen Äst
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£kq £ cuuL ikn P-oJ&xQ(tt&&ehs
Das größte Fußball -Ereignis der Welt - Arsenal oder Sheffield United ?

letzten Aprilsonntag kommt alter Tradition ge-
Endspiel um den englischen Fuß

t-«
^ ' d " kal zum Austrag . So war es seit Jahrzehn -

so ist es auch in diesem Jahre wieder. DaS
Entscheidungsspiel um den Pokal ist wohl das größte» ußhallereignis derWelt . In seiner Bedeutung
(ja .

r.a8* öet Pokalbesitz die Erringung der Meisterschaft .s rst die höchste Ehrung für den englischen Fußball -
a «

*n ®er Mannschaft des Pokalsiegers gestanden und
?us der Hand des Königs ober seines Vertreters die gol-ene Medaille empfangen zu haben. Auf Sie Aussicht hin,Pokalsieger zu werden, verringern die Klubs ihre Krast-
^Nstrengungen in der Meisterschaft , so daß der Fußball¬erband oft genug mit Strafen dazwischen fahren muß,wenn die Vereine, um ihre Kräfte für den kommenden
^ Eolkampf zu schonen, mit ersatzgeschwächter Mann¬haft antreten .
^twas Pokalgeschichte

ES ist das 61. Pokalspiel, Laß in diesem Jahre zur
Entscheidung kommt . 1871 gegründet, hat Sie Entwicklung
??r Pokalkämpfe verschiedene Wandlungen durchgemacht,«ns den 15 Vereinen des ersten JahreS sind 586 im letz¬
en Jahr geworden und die Zuschauermenge des Entschei-
?nngskampfes ist von 500 auf 98 000 gestiegen . Der erstePokal kostete 26 Pfund , er wurde von den Beträgen einer
Sammlung urrter den 15 teilnehmenden Vereinen gekauft ,
^ rei von Sen 15 Vereinen des ersten Jahres traten zu¬
rück, weil sie die Reisegelder nicht aufbringen konnten,«ls Ouecnspark sich für das Schlußspiel gegen die Wan¬
drers durchgekämpft hatte, mutzte auch sie absagen , weiliw die Reisekosten Glasgow- London nicht aufbringen
sonnte. In ganz Schottland wurde gesammelt und
^ ueenspark fuhr zum Schlußspiel, das trotz zweimaliger
^ rlängerung unentschieden endigte . Man forderte die« hotten auf, dazubleiben oder wieöerzukommen, obwohln«r 500 Zuschauer keinerlei Aussichten boten, das finan-«elle Ergebnis erträglich zu gestalten. Als die Queen -
Purks erneut verzichteten , trat Royal Engineers an undnnrrde 1 :0 geschlagen.

AlS die Wanderers 1878 den Pokal endgültig gewan¬nen, übergaben sie ihn dem Verband als ewigen Wander¬preis. 1805 , als Aston Villa , Englands volkstümlichster
herein , ihn gewann, wurde er in der Auslage eines
^ lrminghamer Juweliers durch Einbruch gestohlen und

nie wieder zum Vorschein . Der daraufhin erwor¬bene zweite Pokal wurde 1011 dem Präsidenten des eng-
wschen Verbandes , Lord Kinnaisch als Ausdruck der
Dankbarkeit für seine Verdienste um den Fußballsport ge¬nistet . Der jetzt umkämpfte dritte Pokal ist ebenso wie
seine beiden Vorgänger eine Nachbildung des Original .
Pokals , der 1871 gestiftet wurde. Sein Wert beträgt 500
Pfund»
SwfifcrmpffB« anch TSt Re Händler

Die Eintrittskarten zu diesem immer nieder öle Ner¬
ven anfpeitschenbem Ereignis , für das der Ausdruck
. Cubfieber" vollauf zu Recht besteht, sind selbstver -
stänitlich schon monatelang vorher ver -

LuS allen Teilen der Welt kommen ..Fußball -
Ma» um Zeuge des großen Kampfes zu sein . Die
den ^ "^ sten, wenn sie aus der „Provinz " kommen , wer-
in e -rh? Tausenden und aber Tausenden von Anhängern
114 » öligen begleitet. Im letzten Jahr waren es allein
-^ .^ ktrazüge, die auf den Londoner Bahnhöfen abge -
st e ii bwrden mußten. Die Achtmillionenstadt London
£ * * an diesem Tage ganz im Zeichen des
»«A fremde , die zum ersten Male in London weilen
z

" - Glückliche Besitzer einer Eintrittskarte sind , können
niemals verfehlen, sie brauchen sich nur von der

M i
*" iben laßen. Zudem steht an jeder Straßen -

^ ? ein „Bobby"
, der mit nicht mißzuverstehender Hanü-

^ uegung und dem Ruf : „Nach Wembley!" den Weg
^ *” • Für die leiblichen Genüsse werden besondere Vor¬

sorgen getroffen. Das Restaurant des Stadions faßt1000 Personen , an zehn Ausschankstätten wird unaufhör¬
lich dafür gesorgt, daß jeder Hunger und Durst stillenkann. 50 000 Flaschen Bier , 1500 Flaschen Whisky, 80 000
Flaschen Mineralwasser , 700 Kilogramm Tee, 120 000
Zigaretten . 12 000 Pakete Bisquit , 20 000 Zentner Kuchen,25 000 Fleischpasteten und zwei Waggonladungen Scho¬kolade , von anderen Dingen gar nicht zu reden werdenan diesem Tage nach Wembley geschafft, um die Hundert¬
tausend Zuschauer, zu denen sich noch ungezählte Tau¬
sende draußen vor den Toren des Stadions gesellen , zu
versorgen. Ist der Kampf beendet , müssen zwei Waggons
Papier abgefahren werden, um die letzten Spuren dieser
Schlacht zu verwischen . Schon auf dem Heimweg faßt der
unentwegte Pokalfanatiker den Entschluß , am nächsten
Tage wieder für bas Pokalendspiel der Spielzeit 1036/37
mit dem Sparen zu beginnen. Nach diesem alljährlichen
Höhepunkt neigt sich auch die Fußballspielzeit in England
ihrem Ende zu,' vier volle Monate hat der Lederball
Ruhe.

Arsenal baut eine neue Tribüne
Um zum Schluß noch einen Begriff von der finan¬

ziellen Leistungskraft der größten englischen Fußballver -
eine zu geben , sei darauf hingewiesen, daß Arsenal ,
der eine Endspielgegner um den Cup, unmittelbar nach
dem letzten Spiel dieser Spielzeit die große Tribüne aus
der Westseite des Platzes nioderreißen läßt , um eine neue
zu erbauen . Der Neubau ist als Ehrung für den lang¬
jährigen Manager von Arsenal, den im Vorjahre ver¬
storbenen und weit über Englands Grenzen hinaus be¬
kannten Herbert Chapman, gedacht. Die Tribüne wirb
eine besondere Erinnerungshalle mit einer Bronzebüste
Chapmans erhalten , außerdem noch einen großen Fern -
seh- und Ktnoraum , in dem Fußballspiele anderer Mann¬
schaften und große internationale Spiele gezeigt werden
sollen . Die Gesamtkosten dieses Neubaues , der für
nicht weniger als 80 000 Zuschauer Platz bieten wird , wer¬
den auf rund 100 000 Pfund geschätzt . Die neue Tribüne
wird selbstverständlich alle Bequemlichkeiten für Spieler
und Vereinsmttglieber enthalten , u . a . ist auch eine
große Flutlichtanlage vorgesehen , die auch des nachts
den Platz taghell erleuchten kann, nicht etwa um Spiele
abznhalten, sondern um den Arbeitern unmittelbar nach
jedem Spiel Gelegenheit zu geben , den Platz sofort wie¬
der sauber hcrzurichten. Die neue Anlage wird die mo¬
dernste der ganzen Welt sein.

WIR HOHEM IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Donnerstag
23. April

S.00 Choral, Gymnastik I
(Glucker) ,

6 .30 Frühkonzert.
7.00 - 7. 10 Frühnachrtchten .
8.05 Wetterbericht . Bauernfnnk.
8.10 « hmuaftik IT (Glucker).8.30 Unterhatlungskonzert.

9.80 „ Ratfchlüge für den Um«

10.00 VolkSliedsingen.
11.00 Bunt . Schallplattenkonzert.
11.30 „Für dich, Bauer |E
12.00 MittagAkonzert.

13.00 « etter . Nachrichten
14.A» Musikalisch « Kurzweil.

15.30 Ein« Jeremia »-G »tthelf-
Stunde .

16.00 Muflk am Nachmittag.
17.45 „ Ein deutscher Landsknecht

am fc1lbei[tiom .*
18.00 Konzert .
19.00 . Rusgedrrhtk"

10.45 „Erzeugungsschlacht."
20 .00 Nachrichtendienst .
20. 10 Mozart-Zyklus.
22 .00 Nachricht . . Wetter. Spott .
22 .30 Srotzer Unterhaltungs- ».

Tanzabend.
24 .00—2.00 Nachtmnstk .

Freitag
24. April

6.00 Lhorat. Gymnastik I
(Älucker) .

6.JWFröhliche Morgenmustk .7.00—7. 10 frühnachrtchten.8.05 Wetterbericht . Bauernfunk
8.10 Gymnastik IJ Mucker).
8.30 Musikalische FrühstürfH.

pause .
lkl.VV „Die Hamburg. Seen>arte m

ILOO Bunt , Schallplattenkonzert
11.30 „ Für dich, Bauer I-
12.00 „100 Minuttn mustfaNseber

Frohftnn. -
13.00 Zeitangabe, Wetter, « ach.

richten ,
14.00 „ Fröhliche « länge.-
14.20 Mustfalische Kurzweil.

15.30 „Wir sind die Mufikantea."
16.00 Mustf am Nachmittag.
17.45 « u» Karlsruhe : „ Besuch

in einer gtschreiherkoloni «/
Sprecher : Rudolf Schmitt-
henner

18.00 Aus Karlsruhe: Nnterhal»
tungslonzert . Kapelle Theo
Holltnger.

10.00 „Die Peitsche, ' « tu er¬
götzliches Funstabarett.

10.45 „Walzerstänge. '
20.00 Nachrichtendienst .
20.10 « dendkonzert .
22.00 Nachncht, , Wttter, Sport .
22 .30 Unterhaltungskonzert.
24 .00- 2.00 Rachtmustf .

Samstag ,
25 . April

6.00 Choral. Gymnastik I
<Glucker).

6.30 »Fröhlich klingt '- z«r
Morgenstunde.^

7.00—7. 10 Frühnachrichten .
8.0H Wetterbericht . Bauernfuuk.8. 10 Gymnastik IT (Blucker ) .
8 30 Morgenkonzert.

10.00 Volk und Staat
11.00 Bunt . Schallplattenkonzert .11,30 „ Für dich, Bauerl »
12.00 Aus Karlsruhe: „Buntes

Wochenende .» Kapelle The«Holltnger,
13.00 Wetter , Nachrichten ,14.00 „Allerlei von 2 bis 31*

15.00 « us Karlsruhe: „Olympia"
Hörspiel. Ruf der Jugend I

16.00 „ Der froh « Samstag -Nach¬
mittag, -

18.00 „Lonbericht der Woche."
18.30 „Die schön« Ettmme. "
10.00 Kleine Abendmustk .

20 .00 Nachrichtendienst .
20.15 » unt ist dt« Sekt der

Operette I
22.00 Nachttcht . . Wttter, Sport .
22 .30 . und morge» ist

Sonntag, '
24 .00—2.00 Nachtmusik .

'
DEUTSCHLANDSENDER

Donnerstag
23. April

6.00 Morgenrus. Keüerbertcht,
6.10 Fröhliche Rorgenmusif .74)0 Rachrichten .
9.40 ktindergymnastif.

10.00 « olfsliedstngen.
11.05 Rund »m ba* hau»wirt-

schastliche Jahr ,
NM Ter Bauer spricht — Der

Bauer Hirt.
12.00 Musik zum Mittag.13.45 Neueste Nachrichten .
14.00 Allerlei — von 2 bis 81
15.15 Ringel«, ringele Ros« . . .15.45 Deutsche Geschichte und

deutscher Charatter.
10-00 Musik am Nachmittag.

1650—17.00 Wir kochen Letbge -
rtchte,

18.00 Nordische Lieder.
18.30 Das Institut für Dropen-

hvgiene in Hamburg.
18.45 Sportsunk,
10 .00 Und jetzt ist Feierabend.
10.30 WassentrLger der Natt»» ,

20.00 Wttterbrttcht. Knrzuach-
ttchten ,

20.10 Unterhaltungsfouzert.
21.00 Beliebte OuvertLren.
22.00 Wetter - , Tages». Spott -

Nachrichten.
22.30 Eine steine Nachtmusik ,
23 .00 Wir bitten »um Tanz !

Freitag
24. April

6.00 Morgenruf, Wetterbericht
6.10 ffröhliche Morgenmustk .
7 .00 Nachrichten .
9.40 „ Bewiihrung.-

10.00 voll an der Arbeit.
10.50 Spielturnea in Kinder¬

garten,
11^0 Eröffnung der Reichsga».

tenausstellung Leipzig.

12,80 Dt« Werfpause .
18.15 Mustf zum Mittag.
18.45 Neueste Nachrichten .
14.00 « llerltt — von 2 di» »1
15.15 KinderliederstnKen .
15.40 Jungmädel stiegen.
10.00 Mustf am Nachmittag.
10.50—17.00 Unkepuntz .
18 90 Abenteuer und Erlebnisse

18.30 Das historisch« Island .
18.45 lieber den Ozean zum

Reichsarbeitsdienst.
19.00 Und jetzt ist FeierabendI
>0,55 Sammeln I Kamerad des

WrlUriegs , Kamerad im
Kampf der Bewegung —
Wir rufen Dicht

20.00 Wetterbericht .

20 .10 Mustf am Abend,
21.00 Wenn der Sturmwind über

die Httde geht . . .
22.00 Wetter - , Lage»-, Sport¬

nachrichten .
22.20 Worüber man in Amettka

spricht.
22.30 Eine steine Nachtmnstk .
23 .00 Wir bitten zum Tanzt

Samstag
25 .April

6.00 Morgenruf, Wetterbericht .0.10 Fröhliche Morgenmustk.7.00 Nachrichten .
9.40 Kleine Turnstunde fftt die

Hau- frau.
10.00 Minensuchboote auf Fahrt.10.30 Fröhlicher Kindergarten.
11.30 Die Wtsienschafi meldet

11*40 Der Bauer spricht — Der
Binier hört.

12.00 Musik zum Mittag.
13.45 Neueste Nachrichten .
14.00 Allerlei — von 2 bis lN
15.10 Kleine Märsche u. Spiel

musiken .
f5 .30 WirtschastOwochenscha » .

15.45 Bon deutscher Ärteit .
16.00 Der frohe Samstag -Rach»

mittag
18.00 Sine steine Liebesgeschichte

in Volksliedern.
18.45 Sportwochenschau.
19.00 Kabarett „Zur tarnten

Platte, -

20 .00 Wetterbettcht , Kurznach¬
richten .

20 .15 Bunr ist dt« « ttt der
OperetteI

22 .00 Wetter - , Tage»-, Sport¬
nachrichten .

22 .30 Sine steine Rachtmustf .
23.00 Wir bitten zum Tanzt

Die badische Aechtnwmischast in Basel
Am kommenden Sonntag bestreiten die badischen

Fechter in Basel einen Mannschaftskampf ge¬
gen die Nordwestschweiz auf Degen, Säbel und Flo¬
rett der Frauen . Die badische Mannschaft wurde wie folgt
aufgestellt :

Säbel : Hüfler (Mannheim ) , Knies (Freiburg ) .
Stillecke (Heidelberg) , Roth (Lörrach ) , König (Lqhr ) , Stö¬
ber (Karlsruhe ) . — Degen : Knies ( Freiburg ) , Roth
(Lörrach ) , König (Lahr) , Bortoluzzi (Karlsruhe ) , Stillecke
(Heidelberg) , Blum (Breiten ) , Spitznagel (Triberg ) , Brä -
tigam (Lörrach ) . — Florett (Frauen ) : Beck (Pforz¬
heim ) , Ostermann (Lahr) , Kahl (Karlsruhe ) , Ewerbeck
(Freiburg ) , Lalaskowicz (Lörrach).

Davisvokalkampf Spanien-Deutschland
in Nanelona

Die Kämpfe um Sen Davispokal werden in der Europa¬
zone mit der Begegnung zwischen Spanien und Deutsch¬
land «ingelettet. Die Vertreter beider Nationen werden
sich vom Freitag bis Sonntag auf den Plätzen des Tennis -
Clubs Turo in Barcelona gegenüberstehen . Die Spieler
wurden bereits namhaft gemacht : Deutschland bietät sei¬
nen Meister Gottfried von Cramm und die aus frühe¬
ren Davispokalkämpfen bewährten Nachivuchsspieler Hein¬
rich Henkel und Kaj Lund auf. Hans Denker, der im ver¬
gangenen Jahr die Mannschaft vervollständigte und wie¬
derholt im Doppel eingesetzt wurde, steht diesmal nicht
zur Verfügung , Sa er seine Studien beenden muß. Dr .
Heini Kleinschroth ist der „no -playing"-Kapitän der Mann¬
schaft . Unser Gegner stützt sich aus seinen Meisterspieler
Enrico Maier , auf den beriihmten Altmeister Manuel
Alonso , der in seiner Glanzzeit einen Platz in der Welt-
rangltste hatte «. a . einen Sieg über Tilden in seinem
„Rekord" hat, auf den früheren Davispokalspieler Fran -
cesko Siudreu und auf den jungen I . Manuel Blanc.

Die deutsche Mannschaft ist bereits in Barcelona ein¬
getroffen und hat bas Training auf den Plätzen des Turo -
Clubs ausgenommen. Wir sind weit davon entfernt , die
Schwere der Aufgabe , die unserer Mannschaft im sonnigen
Barcelona bevorsteht , $u verkennen, aber andererseits be¬
steht zu Pessimismus keine Veranlassung. Gottfried von
Cramm wird seine beiden Einzelspiele gewinnen (immer¬
hin könnte ihm ein gesunder und in Höchstform spielender
„Bubi " Maier gefährlich werden ! ) und Heinrich Henkel
wird zumindestens im zweiten Einzel einen Punkt machen.
Damit wäre die Begegnung zu unseren Gunsten entschie¬
den. Wenn die Auslosung für uns günstig ist und wir am
ersten Tag eine 2 :0-Führung erlangen , dann könnte uns
selbst ein Verlust des Doppelspiels nicht mehr viel schaden ,
wenn es überhaupt verloren geht . Cramm/Lund ode »
Cramm/Henkel können auch die beste spanische Mannschaft
schlagen, möge sie nun Maier/Blanc oder Maier/Alonso
heißen.

Es ist übrigens der dritte deutsch-spanische Davispokal¬
kampf, der am Wochenende in Barcelona steigt . Im Mai
1028 schlugen wir Spanien in Berlin 3 :3 und 1920 gab es
in Barcelona einen deutschen 4 :1-Sieg.

Der Reiwsmedell -Segelfius -Wettbewerb findet wiederum an den
Pfingfttage » auf der Wasscrfupp« in der Rhön statt . Es ist mit
einer starken Beteiligung aus alle » Gauen der Reiche» zu rechnen«

Dir » traSenfernfastrl „Rund um rsüttemberg ", di« am kommen¬
den Sonntag mlt Siart und Ziel in Stuttgart durchgesührt wird ,
steht lider 100 Amateurfahrer am Start . Ueberau » schwach besetzt
— mit nur zehn Fahrern — wird allerdings die A- « lasse fein .
115 Kilometer find zurückzulegen .

Di « drei FufchalNitulvie « m den valkanhokal , die am 17.. 20.
und 24. Mai Griechenland — Rumänien , Bulgarien — Griechenland
und Rumänien — Bulgarien zusammenfllhren , sollen von dem deut¬
schen Schiedsrichter Dr . Bauwen » ( Köln ) geleitet werden .

folgende Schwimm - Bestleistungen wurden fetzt anerkannt und
in die R e k o r d l t st e ausgenommen : 490 -Metcr -Kraul 4 :55,1 NüSke
( Stetiin ) : 8 mal IstN-Meter - Rücken (Frauen ) . 3 mal IVO-Meter -Brust
(Frauen ) und S mal 50-Meter -Kraul (Frauen ) in 4 :19,4 bzw . 4 :83,5
bzw . 3 :17,0 von Nixe Eharlottenburg und 8 mal IlXPMetei -Brust in
8 :47,4 sowie 4 mal 100-Meter -Brust in 58 )6,4 von Hella » Magdeburg .

Danksagung
ATlen Jm ™, die raserem aDsafrGh

Entschlafenen

Friedrich Holle
df * letzte Rlire erwiesen haben, sapen wirdiesem Wepe nnaeren tiefempfundenen*nk . BeHonderon Dank für die herzlichen
fi£°^Tu ê’ ^ en erhebenden Gesang sowie'Jr die Kranzniederlegungen an seineratzten Ruhestätte . (561)

Karlsruhe , im April IM .« ankestraße 22.
Die trauernden Hinterbliebenen«

Amtliche Anzeigen

m der AllmSohtige , hat hent . früh
„ , nen li 'eben Mann , unseren herzens -

Vater , Schwiegervater , SchwagerDa Onkel ( (572)
_ . Josef Pfafflnoer

Vn
“ Bichsbahnobersekretär 1. R.

tra »^ ' nera vorbildlicher Geduld er -
in ; em .aohmerzlichen Leiden xu sich

StunrolT '
u

®
JHeimat abgerufen . (572)tupferlch , den 22. April 193«.

— . In tiefer Trauer :
j

''*n,T,vka Pfafflnger , geb . Becker .
viiT * !.

^ (afflnjrcr , Kaufmann ,
^ te.phanle Pfafflnger , geb . Vogelnebst Verwandten .

Sittecg N . April , vor -
iraiihk r!U

, *rhr . Omnibusabfahrt abne - Dnrlaeh 8.30 Uhr .

^ ierbefälle in Karlsruhe
20. Avril.

dttästererrneister. Tbemann. SS I .
- s “ * ‘-

dlmtsüiener a. D„ Ehemann

*trq ^?,' Und da«
<1
| . ?V!.

8n:, ! edoch nor solang. , bis sie*Hl mf* '«in Ueirt Vihr ^«nioksali Der Geschäftsmann
®rfoltti p„

f? r solche Dinge ansgeben, denn erv«ni *’ "all man ■ue*o che Erfo1« baden zur Voraus-
getrau. « !1 .eill ?r Werbung bedient, dl . von^*srlî f rbnng in

'
ni

t,t - ??, ist die systematische An -Uck verbanden111?1? B'att- das mit seinen Lesernuanüen Ist. Da« ist der . Fahrer ".

Mannheim
In dem landw . EntfchnldungS-

verfabren für Friedrich Hasel,
Landwirt in Neuweier wurde heute
Vormittag 11 Uhr das Verfahren
zum Äbsthlutz eines Zwangsoer .
gleichS ringeleitet . (51101)

Biibl . den 18 . Avril 198«.
Sntfchnldungsamt . _c Hasladi

N«tzhol,--vergebung.
Tde Gemeinde HaSlach im Nench -

tal vergibt im Submissionöwege
am Samstag , den 25 . d . Mts .,
nachmittags 2 Uhr, im Gasthaus
zum Pflug daselbst «3 Stämme u .
Abschnitte tannenes Nutzholz 1.—V.
Kl. im Mabgebalt von 73 Fest¬
metern aus dem Gemetndewald
Ulmbard, darunter 9 Forlen 1. bis
III . Kl., wozu Kaufltebhaber ein-
ladet. (5108« )

Haslach (Rcnchtal) , 21 . April 193«
Der Bürgermeister.

J

ic

4,5 % (6%) Goldanleihe von 1927
der Hanvtftadt Mannheim.

Die auf 1. August 1838 fällige
9 . Tilgungsrate obiger Anleihe im
Betrag von 286 00» RM . ist durch
Ankauf beschafft worden : eine Aus -
losung findet daher in diesem

re nicht statt . 451102)'««»beim, den 20 . Avril 1936.Der Oberbürgermeister.

Neuburgweier 1

Amtliche
uersteigerungen

c Buhl 1

Die Gemeinde Neuburgweier
verkauft aus ihrem Gemeindewald :

Eschenca . 1«
„ 11
„ 10 Fm. Ulmen
„ 18 Fm . Kan. Pappel

Fm . l .
. Fm . Eichen

4 .- 6 . Kl.
2.- 5. Kl.
3 .- 5. Kl.
1.—5. Kl.
2.—6. Kl.

^ Hornberg J
Oefsentliche

Zahl »«gsaufforder »»g.
Bis »um 15 . Avril 1936 war baS

1. Viertel Gemeinde- und Kreis¬
steuer (Umlage ) 1236 an die Stadt -
kaffe zu zahlen.Die säumigen Zahlungspflich¬tigen werden zur Zahlung inner¬
halb 8 Tagen aufgcfordert.

Steuerpflichtige , welche diese Fristohne Zahlung zu leisten verstrei¬
chen lasten , haben kostenfällige
ZwangSbcitreibung zu gewärtigen .Der mit Ablauf des 15 . April
1936 verwirkte Säumniszuschlag
von 2 v . H . der rückständigen
Steuerschuld ist mit der Steuer an
die Stadtkaffe zu bezahlen.

Hornberg, den 22. Avril 193« .
Der Bürgermeister.c Karlsruhe

HandelSregistereiutrag
Jfaae PrölSdörfer, Karlsruhe .Die Firma ist geändert in : Gustav

PrölSdörfer . 9. 4 . 3« . (51066)
Amtsgrricht Karlsruhe .

m. Sv . Pappel
m . Schwarz-

Pappel 2 .- 5. Kl.
m . Weiden 2.- 5 . Kl .
m . Iffe 8. Kl.
m . Ak,.. Erl . u.

Bu . 5 .- 6 . K ' .
wozu Kaufliebhaber eingeladeu
werden. Angebote können bis zum
30. April 193« beim Bürgermeister
daselbst eingeretcht werden. (51092

Der Bürgermeister.

L Oberkirch 1
Vereinsregifter - Etntrag Band I

O .Ä . 22 : Ski -Club Oberkirch . Sitz
Oberkirch . <51097

Oberkirch . den 20 . Avril 193«.
— Amtsgericht —

c Waldshut
Oberflächeuterrnuge»
» ud Juuenträukuuge ».

Unter Zugrundelegung der Ver¬
dingungsordnung für Bauleiftun -
gen vergeben wir in 3 Losen

310 000 gm Teerungen und
43 000 gm Walzung u. Jnnen -

tränkung.
Angebote sind verschloffen und

mit der Aufschrift „Teerarbeiten"
bis Samstag , den 2 . Mat 1936 ,vormitt . 11 Uhr, an bas Unterzeich¬
nete Bauamt einzureichen .

Zuschlagsfrist drei Woche».
Wasser » » . Stratzenbauamt

Waldshut . (51098

Zwaugsversteigeruug
Im Zwangswea versteigert das

Notariat am
Mittwoch, de» 89. Avril 1986.

vormittags 9 Uhr,
im Rathaus in Altschweier das
nachbeschriebene Grundstück des
Reinhard Baumann , Gastwirt tn
Altschweier aus Gemarkung Altsch¬
weier.

Die BersteiaerungS - Anordnung
wurde am 25 . Oktober 1935 im
Grundbuch vermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , und spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösvertetluna erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten beriickffchtigt.
Wer ein Recht gegen die Bersteiae
rung bat , must da» Verfahren vor
dem Zuschlag aufhcben oder einst¬
weilen einstellen lassen : sonst tritt
für daS Recht der VerfteigerungS-
erlös an die Stelle de» versteigerten
Gegenstands . <51100

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann etnfeben.

Grnndftücksbeschrieb :
Lgb .-Nr . 58 : 8 a 11 qm Hofreite.

2 a 83 qm Hausgarten , zusammen
10 a 44 qm . Auf der Hosreite steht
«in zweistöckiges Wirtschaftsgebäude,
mit Balkenkeller, ein angebauter
einstöckiger Tanzsaal mit Keller,
ein liii - stöckiaes Nebengebäude mit
Scheuer und Stallung , ein Abtritt-
gebüude. — Anwesen Gasthaus zur
Laube. —
Schätzung ohne Zub. 14 000 .— &JI
mit Zubeb. (Wirtschafts-

invcntar 15 261.70^9^!
Bübl . den « . Mär , 193«.

Notariat I
alS Bollstreckungsgericht.

c Wolfadi 1

Rathaus in Bat RivvolbSa « die
Grundstücke des Friedrich aüustl « ,
Gast - und Landwirt und dessen Ehe¬
frau Magdalena geb . Harter tn
Bad RippoldSau auf GemarkungBad RippoldSau .

Die VerfteigerungS - Anordnungwurde am 16. Januar 1936 im
Grundbuch vermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit noch nichtim Grundbuch eingetragen waren ,sind spätest , tn der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten an-
« imclben und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen ,sonst werden sse im gertnaften Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertei¬
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer ein Recht
egen die Versteigerung bat , mutzas Verfahren vor dem Zuschlagaufheben oder einstweilen etnstellen

lassen , sonst tritt für das Reckt der
Bersteigerungserlös an die Stelledes versteigerten Gegenstands.

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einscben.

Grundstückdbeschrieb
Grundbuch Bad RivvolbSa »

Baud 1 Heft 17
1. LavNr . 67 : 8 ha 79 a 15 qm

Wald . Gewann Saugrüudl «, ge¬
schätzt zu 2150 RM .

2 . Lgb .Nr . 70 : 5 ha 42 a 89 qm
Wald und 49 qm Oeduna , zus.
5 ha 42 a 88 qm . Gewann Kastel¬
bach . Schätzung 5800 RM .

8 . Lgb .Nr . 303 : 8 ha 80 a 42 qm
Hofreite mit Gebäulichkeiten,
Hausgarten . Ackerland , Wiesen
und Weg, Gewann vor Seebach.
Auf der Hofreit« a steht :
a) ein zweistöckiges Wohnhaus —

Gasthaus vor Seebach — mit
Eisenbalken- und gewölbtem
Keller und Wirtschaftslokal,

b) ein zweistöckiges Stallgebäude
mit Kntestock.

o) ein Kellergebäude mit gewölb¬
tem Keller und Abort.
Auf der Hofreite b stebt :

d) eine Back- und Waschküche.
Auf der Hosreite c stebt :

e) Scheuer mit Stallung und Re¬
mise. Schätzung mit Zubehör
40 881 .— RM ., ohne Zubehör

31700 — RM .
4 . Lgb .Nr . 29« : 1 ba ll _ a ■06 qm

Wirse, Gewann Vor Dollenbach.
Schätzung 2400 .- RM . (45880 )

Notariat Wolfach
als Bollstreckungsgericht.

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert da »

Notariat am Dounersta «, de» 86.
Avril 1986, vormittags 9 Uhr. im

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen
es ist Ahr eigener Vorteil

Uers{eiqerungen
Zwangs«

Versteigerung.
Freitag , den 24.

April 1936, nachm .
2 Uhr, werde ich
in Karlsruhe , im
Pfandlotal , Herren.
strahe 45a, gegen
bare Zahlung im
Nollstreckungrwege

öffeiiil . versteigern:
3 Schreibtische, ein
Herrenzimmertifch,1 Sofa , 1 Bertiko,

1 Haargarnteppich .
ITeigtrockenapparat,2 Büfett , 1 Wasch ,
tisch, 1 Schränkchen ,1 Agopresse, eine
AuSputzmaschine. 1
Doppeknähmafchine,1 Bodenteppich, eine
Schreibmaschine, 1
Schreibmaschinen¬

tisch, 1 Schreibtisch ,
1 Klavier, 1 Da,
menfuhrrad, 1 Bü,
cherfchrank, 1 Sla ».
schrank, 1 Schneide.
Maschine u . a. m ,
Karlsruhe , den 22,
April 1936 .

Keck,
Gerichtsvollzgeher,als Stellv , f. MV,

Pfeffer , (»12.'»)

Ihre Vermahlung zeigen an :

Gustav Gauß
Kondiformelsfer

Leonore Gauß
geb . Hilgenberg

Durlach 23 . April 1030 Kassel
Welngarfenerslr . 13 51020 '

Die glückliche Geburt eines kr Si¬
ngen Stammhalters zeigen hoch ,
erfreu ! an

Emil Lifsdi u . Frau Berfa, '
geb . Mutscheller

2 . Zt Landesfrouenkllnlk Forchhelm

« er leiht 1—2000
Mt . geg, gut . ZtnS
u . gute Sicherheit ?
Angebote unt . 470
an den Führer .

Kapitalien

BmisfM -
Briel

»brr 15 00« RM.
der Bausparkasse

OS. D . ff . Wüstenrot
abzugeben ,

Sleiabach ,
Obrrtahnsiein/Rhetn
Gtzmnasiakstraße 3 .

(51094s

öosort-Darletz.
V. Selbstgeber dch.
M, Bccker, Bunsen-
str. Sa, Tel. 027» .
Rückporto b. Anfr,

( 49608 )

300 Mark
ArbritSdarl. d. Dau .
eräugest, b. Staat
geg, mehrf. absolut,
Stcherh., evtl. Ab-
schl. Lebensvers., s .
gt, ZtnS, kurzfristig
ges . Borspes. zweck,
loz . Angebote unt,489 an d . Führer.

Kitierbilder
in der Preislage von «5 Pf . bis zu
sn .d ^ tiite Aufnahmen von
« ei^ «^ ,SA - Führern , derRetchsleiter usw. Ferner ssnb tn
Naiibaliera ^ &* * Retchs-ftattbalters Robert Wagner . Mint -sterprassdenten Walter Köhler, Kul-tuSmtntsters Dr . Wacker , Innen -
!" ,' Ecrs Pflaumer . des Äcztrks-
Lters der DAS . Fritz Plattner u .des Gebtetssührers der HI Fried-
ft Amper erfchienen . (Letztere in
.̂ .^ Ä ^ °. .^ ^^2 , Photo . kein Druck ,»um Preis von RM . 51—>.
Zu beziehen durch den Fübrer-Ber-lag G .m .b .H .. Abtl . Buchhandlung,Karlsruhe . Lammstr. Id . -
durch die Geschäftsstellen Offeuburgund Badeu -Bade «.

Auch JUL JleqtHwettu . . ,
braucht man nicht immer außer •
der Reihe neu zu wachsen und
zu beizen. Ist der Boden vorher
gut mit

LOBA-Wachs
txfor mä LOBA-Beize
behandelt , genügt einfaches Naß-
wischen. Und das ist doch ein
großer Vorteil .

ffijf rfen» Reit* aut «letDotfl

mit dem Raben !



Oer groBe
Erfolgsfilm :

Traumulus
bis einschließlich Freitag

verlängert !

3.Z0 6.10 8.30
Jugendl . nachm .

Vs Preise

Alle Besucher
sind sich einig iEines der packendstenFilm werke dieser Saison :

Oie grolle
und die kleine weit

mit Viktor de Kowa
Heinrich GeorgeAdele Sandrock

J .OU 6. 15 8 .80

Badische-
StaalStdealek

Donnerstag ,
den LZ. April IW .
D 22 (Donneiriag -

TOide) . Th .-Rem.
III . S .-Gr . ,

2. Hälfte B. 601—700

Carl»; und
Oper Bon Verdi

Dirigent : Seilbertb
Regte : Wildhage » .

Mitwirkende :
Baumann , Ficht,
müller . Römer .
Euerer , Fazler ,

Fehrtnger ,
I - Grötztnger .

Harlan . Rentwig .
NilliuS . Rampont ,
Lchoepflin. Schuster.

Anfang 20 Uhr.
Ende 23. ,5 Uhr.

Preise I)
<0.90—5.00 SSW.)

SamStag , 25. AvrU
Gastspiel Jngeborg
oe Frettas : Der Bet-
telstudent.

machen
SK sich
einige
schone
stunden
bn

Zlhringer-
Eefca
WaldhomsfcaS«

Cabaret -

JUST
Täglich bis

3 Uhr geöffnet

Stühle
flechten

gut und billig .
Bürstengeschäft

Ruh , Krenzst raffe 20
Telefon 3200.

(43366

Hausschnrtderin
Vers . u . selbftänd . ,
ifmpfehlg . berlangt .
Lldresse unter 536
im Führer .

Seien. Seide
ii . WMKessel
werd . gut n . billig
repariert .

Jul . Gwald ,
Hafnermeister ,

Rdlerstraße 18».
( 51232 )

KAMMER
Die gottbegnadete Stimme Oraveures singt in dem Film
Ich sehne mich nach Dir ! 11
Weitere Schauspieler von Weltruf . — Camilla Horn ,Theo Lingen , Adele Sandrode u , v . a. 50287
Anfang : 3 .00 . 5.00 , 7.00 und 8.45 Uhr — Telefon 4282

Geschäfts-Verlegung
Mein Verkaufs - und Installations -Geschäft
befindet sich von heute ab

IPalöhornftraPc 26
( Näht Zirkel ) 51222

Wilhelm BETZ
Beleuchtungskörper, Bügeleisen/ Tel . 5902

Zu vermieten

Schöner ausbaufähiger

Mraiglium- nnö« mn -raen
35 qm groß , mit Lagerraum und
anderem Zubehör , weih . Einrichtung
und 2 großen Schaufenstern . Ein,ige »
Geschäft in Villenviertel . Eckhaus,
sehr günstige Lage, , n vermieten .
Angebote nnt . 51220 an den Führer .

Ecklaben m .Rebenr .,
gr . Wobng . , geeign .
f . nordd . Wurstw .,
Obst , Gemüse , Eier ,
Butler . Angeb . unt .
549 an den Führer .

Lebensmittel-
geiM

mit 3 Z .«Wohnung
auf 1. Juli 1936 an
Fachmann zu ver-
mieten . Miete 85 .*# .
Angebot« unt . 51026
an den Führer .

Zwei leere

Zimmer
m . Badez . u . Keil,
an alleinst . Herrn
sof . od . spül zu vm.
Karlstrabe 156, III

( 78)
Werlstatt

auch als Lagerraum
billig zu vermieten .
Norckstraße 15, I .
Slorckstr . 15 . 1 . ( 460

Werkstätte
helle , schöne , z. jed.
Betr .geeign, , 50 am,
sof . od . sp . zu vm.
Augartenftr .41,M I .

( 526)

Möbt . und leere

Zimmer
in allen Stadtteilen
zu vermiet , od . zu
mieten gesucht.

Büro Dietz,
Akademiestr . 40, II .

( 51035)

Gut möbl . Zimmer
ans 1. Mai zu ver
miet . Htrschftr, 3a ,
2 . Stock , ( 544

Schön möbl . sonn.

Zimmer
( eventuell mit zwei
Betten ) in gut ge-
pflegtem Haushalt
mit oder ohne Pen¬
sion sofort preisw .
zu vermieten .
Angeb . u . 20027
an den Führer .
Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (233
Ludw .-Wilhelmstr . 6
IV . , r ., b . Becker .
2 ineinandergehende

leere

Zimmer
aus 1 . Mai oder sp .
an Dame zu verm .
Zu ersr . Schirmer -
str . 6 , III ., von 11
bis 1 u. 4—6 Uhr .

( 331)

Ab barte dir ehtscM. Sonntag
Lillan Harvey , Willy Fritfch
Willy Birgel in dem neue¬
sten Ufa-Großfilm

„Schwarze Rosen“
Vorst.: Wo. S.30,8.45,So.S,7, ».« Uhr
" ItlHLBITUS

’&afe Odeen
Orchester Karl Scheel

Donnerstag

Tanz -Abend
(Keia Könnchenzwang )

MI-
mit eingerichtetem Bad . Speiselaurmer ,
Loggia , Mädchenzimmer, sowie Zentral -
warmwasserheiznng per >. Juli 1936 im
Wohnblock Reichs- , Klose - , Schnetzler-

u . Schwär,Waldstraß « zn vermieten . Räh
Süddeutsche Wohnungsbau A . G.

Telefon 3015 od . Hausverwalter Wolsganq
Schrtdler , » losestraße 42. Telefon 4140
_ (51074 )

2 x 4 Bimmrt-
neu hergerichtet , m .
Zcntralheiz . u . Bad ,
per sofort zu verm .
Näheres bei ( 51059

A . Reimann ,« aiserftraste 211.
Telefon 2280.

Reuzelttichel 45604)
4 Zimmer -
Wohnung

im 2 u 3 . Stock,
mit Wohnmansarde
u . eingericht . Bad ,
auf 1. Juli zu ver.
mieten . Beierchetm ,
Karolinenslratze 5.

Sch., sonn . Maus .
Wohng . , 1 gr . Zim .,
Küche u . all . Zub .,
i . gl . H . sof., evtl
spät ., an ganz ruh .
Miet . zu verg . Ang .
u . 449 an d. Führer .

Schön möblierter
Alk .-Zimmer
in freier Lage z. v .
Sofienstr . 162 . l.

( 51089)

Gcköne - ( 542

auf 1. 5 . zu verm .
ttaiserstratze 113,
2. Etage , links .

2 leere Zimmer
2. St . , auf 1. Mai
auch einz . zu verm .
Zu erfrag , unt . Nr .
517 im Führer .
Großes , schön möbl.

Zimmer
(Schreibt ) , zu vm.
Roonstraße 3, \ y .

(51088 )

» Ummer
zu verm . Waldhorn
str. 02, III . r . ( 538im Hause Amalien ,

straft« 59 , per sofort
zu vermiet . Näh . bei Zimmer , sch. möbl .,

A . R e im a n n , I mit od. oh . Pension
» aiserftraste 2ll . zu vm. Zähringer .

Tel . 2280 . (51083 ) 1str. 70, III . ( 515

Gut möbl . Wohn » u.
Schlaf », evtl , einz .,
m . Klavier u . Bad ,
sos. od. sp . zu vm.
Angebote unt . 478
an den Führer .

Schühenftr . 37 , Stb .
1 gr . Zimmer

mit Küche sofort zu
verm . Näh . Vorder
haus 3. St ., l. (555

Schön« ( 552
2 Zimmer -Wohnung
( Parkettboden ) aus
1. Juli 1930 zu v .
Miete BOA . Anzus.
ab 9 Uhr . Nähere «
RIlterstr . 11 . 1. Sl .

43.-Mnung
a . 1 . 5. 36 tu « niel . ,
Richthofenstr . 22 , zu
verm . Badr ., Gar
tenanteil . Besichtt»
gung 14—17 Uhr .

( 359)

Zu vermieten

33.-rooön.
mit Bad »sw . Post ,
str . 8, IV ., » S. ( b .
Hauptbahnhof ) . 487

Geschälts-Obernainiie
Dieseit 50 Jahren von meinem verstorbenenVater gefährte

habe ich am 1.April
1936 übernommen. Indem ich für das meinem
Vater bewiesene Vertrauen herzlich danke, bitte
Uh , dasselbeauch auf mich übertragen zu wollen.
Karlsruhe, den 22. April 1936

Emil Giiichardaz , SclUollermellter
Bürgerstrasse 9 Telephon 1496

Neuzeitlich«
4 Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör
n . Gartenanteil , Ma -
ric .Alexondraftr . 40,
auf 1 Juli 1<W> zu
vermiet . Näher , bei
Greulich n . Cd»S,

Läciliastratze 32—34 .
Fernsprecher *074 .

(51223 )

Sonnige
5 Zimmer -

Wohuuug .
am Hahdnplatz , auf
1. 7. 36 zu vermiet .
( Dauerbrenner ) .

Angebote unt . 51034
an den Führer .

Akademiestr . 71,11 .
5 Zimmerwohnung

m . Ailov , nebst Zu .
behör auf 1. 7 . 36
zu vermiet . Näher .
Kaiser str. 180 , Pt.

( 50075

6 Zimmer -
Wohnung

reich ! . Zubeh .. Ofen
heizg., aus 1. Juli
zu vermieten . Einzu -
seh . tägl . v . 10- 4 N .
Beierth . -Allee 26 , p».

(257)

6
Hirschstratze 81 , II
mit Bad u . reicht.
Zubehör , auf 1. 7 .
zu vermieten . Näh .
daselbst od . Hirsch ,
str. 32, i . Büro .

( 522)

Mietgesuche

MM . Mo
für Vermittlung ge¬
sucht . Mitarbeit deS
Vermiet , erwünscht.
Rückporto. Angebote
unter Nr . 6680 an
d. Führerverl . » a-
ben-Badeu .

Gönn . , fdiön
möbl . Zimmer
in gl . Wohnlage u.
gut . Hause sof . zu
mieten ges . Angeb .
mit PreiSang . unt .
571 an d . Führer .
2 kleine möblierte
Zimmer , evtl . 1 gr . ,
v . berufst . Damen
gesucht. Angeb . unt .
553 an d . Führer .
Aelt . Ehe» ., pünltl
Zahler , Kriegsbe -
schäd ., sucht 2 Z .-
Wohnung auf 1 . 6 .
oder 1 . 7. 1930.
Angebote unt . 546
an den Führer .
3 Zimmer -Wohnung
evtl . m . 1 Wohn-
mans . , mögt , in d.
Autzenstadt, zum 1 .
Juni zu miet . ges .
Angebote unt . 556
an den Führer .

Kaufgesuche
Gebrauchte

Warenregale
sowie gebrauchter

Büroschreibtisch
zu kaufen gesucht.
Angeb . m. Preis u.
527 an den Führer .
Großer

Kleiderlchrmik
zu kaufen gesucht.
Angebote unter 531
an den Führer .
Gut erh . Schraul u .

Kindersportwagen
zn kaufen gesucht .
Angebote unt . 471
an den Führer .

Getragene (557
Herrentteiber

zn kaufen gesucht.
Vogel, « aiserallee
51a , Stb ., Part .

Lager¬
schuppen

Holz, ca. 14 m breit ,
bis 30 m lang , z»
kaufen gesucht. An.
geböte mit Preis u.
Masten u. Rr . 47282
an den Führer .

Zu verkaufen
H «rr « n ; ttnmer
Speisezimmer
billig zu verkaufen

bei Hlschmanu,
Zährtugerstraste 29.

( 9010 )

SchreibnuM .
ab Mark 8 .— mH.A .Ströble,Karlsruhe

Schließfach 4 .
_ ( 41404)

Gutes Heu
und Stroh

abzugeben . Bulach,
Litzenhardtstr . 215.

( 524)
Gebraucht « ( 525

Küche
zu verkaufen.

Preis Mark 30.—.
Westendstr. 15 , pt .

imnitiiMiiiiiiiMiMmiiiiiiHiiimniiiiiiniHiiniiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiininiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiM» iiiiiiiiii !=
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Jahnen

In jedes Haus Seefisch -Filet !
Sehr viele Hausfrauen haben die
Vorzüge des Filets erkannt .
Machen auch Sie einen Versuch.

51401

Wir empfehlen :

FHet aus Kabiiao »->« 38 ?
„ „ eoldharschHkgtt ?

Kaöllau . Mks24 «
fio dbarsch — 28 -*
Schoflen . Wqo *

KalssrstraBs 133 « neben dar Klelnsn Klrchs . Tslsfon 6678

Preiswerte

Stfilafjlmm.
Patentrüste , Schoner,
Matratzen , au « eig .
Werkstätte. (51217 )

Schreck .
Frledenftr . 22. pari

Sheftandsdarlehen
m Kinderbeihilsrn .

Barock -
garuitur

l Sofa u . 2 Sefiel ,
frisch aufgearbeitet ,
billig zu vrrkausen.
Schreck , Frieden -
graste 22. (51215 ,

Eich« mit Nutzbm.,
160 cm , RM . 165..

Etche mit Nußbm .,
140X70 cm , für
RM . 85.— zu vkf .
Ehr . Stöhr , Piano¬
bau , u . Handlung ,
mttterftr . 30 . ( 668

Oflam., emaillierter

Gasherd
mit 2 Back - und
Wärmeöfen , sehr
preiswert abzugeb
» irchowstr. 8, II .
Besichtig. 9— 12 U

( 507)

Kiiriieneinriclitii.
( weiß ) besteh, aus
Schrank m . 2 Besen
kästen, Kred ., Tisch
2 Stühle , wie neu ,
zu verkf. Simons ,
Kaiferallee 3 . (540

EinBeuels
meiner

Lotstunosfamgiielil

Wavona gemalt
Fronten handpoliert

allen abgesperrt
bestehend aus :

1 Schrank 3tQrtg
1 Frlslerkomm .mit 3 teil . Spiegel
2 Battstallen
2 Nachtfchrlnke
2 StOhla 51306

komplett• 495r

*
t4DRO xa ' At11*

Tenor U. einem P-
der neue « *

^ uen S&ngetW ™

^ßiebesltw
r “

Da rbie »angen
mu^ aUsdl f carof-ZssZ&r * ’!

„ ul Mb«

Tausch

Gebrauchte

Pianos
gegen Tausch von
Radio , Handharm »,
nika oder gegen bar
gesucht. Preis - und

. Marlenangabe er¬
beten an ( 51006)

Musikhaus

FrihMüller
Kaiserstratze SH.

mm!

v
FürSc
Schule

Krattlahrzeuge
An- und vertouf

Steuerfreies
Auto

4 Sitzer , möglichst
Cabriolet , höchstens
25 000 km gelaufen

zu Kaufen ges .
Angeb . nnt . 3H900
an den Führerverl .
Baden -Baden .

MOTORRÄDER

llflllllMluM
Krlegsstr .111

geg. Brauerei Moninger
Kein Laden !

Rrief SSO ccm
abgelöst in fahrber .
gut . Zustand , sofort
zu verkaufen oder
Umtausch geg. leicht .
Maschine . Angebote
unter 6681 an den
Führern . B ..Baden .

BMW .-
Motorrad

200 ccm , führersch.-
frei , in gut . Zustd .,
zu verkf. Weigand ,
Gerwigstr . 1 . (541

DKW .
200 ccm , Satteltank ,
elektr. Licht ,SelkerSBBccrn
el . L ., Horn , steuer¬
frei , billig abzugeb .
Waldhornstratze 19.

(51036 )

MSnser
2 Rad , 1 Tonner ,

Originalachse , Pat -
Anschluß, zu verkf .

Kaufe llhevrolet .
Motor 13(46 PS .,
6 Zhltnd . , auch gan .
zer Wagen w . btll .
Angeb . unt . 50079
an den Führer .

Opel -
Limonstne

(Stromlinie ) 1,3 1,
fabriksteuerfrei , in
tadellosem Zustande
preiswert zu verks .
Angebote unt . 4SI
an den Führer .

Steuerfrei
7/32 ve . offener

Wagen
mit » llwetterverdrck,
Benz .-Verbr . ca. 9
b. 10 Ltr . verkauft
zu RM . 560 .—
Hummel & Paschte,

Auwmobile ,
Cffrtümrg ,

Strastdurgerstr . 38.
( 51099)

Inders ., gewandter JLug .

Bnireier
für Karlsruhe und
Umgebung gesucht.
Angebote unt . 537
an den Führer .
RarlSr . Kohlenfirma
sucht a . 1. 5. 36 ein.
Prou .-Bertt.

Angebote nnt 51623
an den Führer .

Frisense
m . Arbeitsbuch , gut
in Äasierwellen u .
Ondl . gesucht. Kost
« . Wohn , im Haus .
Wochenlohn 12 JL ,
all . fr ., keine Haus¬
arbeit . Angeb . unt .
51024 an d. Führ .

Halbtags¬
mädchen

f. besieren Haushalt
». 1. Mai 1936 ges .
Draisftraße 8 , II .

( 51081 )
Kinderliobendes

Mädchen
gesucht v . d . Ofkst .
». Aussahren eines
Kindes . Bon 16.30
Uhr ab . Zu erfr . u.
521 im Führer .

Limousine
4-Sitzer , steuerfrei ,
in sehr gutem Zw
stand« , billig zu
verkaufen . (51091
Auenheim b. Kehl,

Schulstratze 14.

Motorräder
Toruax -N .T ^ von 200—600 ccm , bequeme
Teilzahlung . (50142 )
Merkel , Akademiestr. 28, Passage 40.

brauchen die Buben Anzüge, die
einen Puff vertragen . Dauerhaft im
Stoff, dauerhaft in Verarbeitung sind
unsere Schulanzüge, und doch sehen
sie nett und hübsch aus — und preis¬

wert sind sie obendrein :

Schul -AnzQge ^ 10 .50 13.50 10.50
Schul - Hosen 2.05 3.50 3.75
Lederol - Mäntel 8.90 0.80 10.50
Loden-Mäntel 12.50 14 .00 18 .50

fHERREN & KNABENKLEIDUNG
KLEIBER SCO
ICARLSRUHEICAISfRSTREOCtKREUZCTßJ

gogeftuber der Kleinen Kirche

tpiegler
KarlsruheKrtisfrstrlO
in 6 Stockwerken

Bezirhsiammeiitelle graben
Beginn des

51237

SPARGELGroßverkaufsFreitag, 24. April
GemQsebauverein

VerKaulszeiten :
Werktagsv. 19 -20 Uhr
Sonntags und Feier¬
tags 1 Stunde früher
Kieinverkaulslteiie
den ganz. Tag geöffnet

Man erkennt ihn sofort den
flotten , unverwüstlichen

Wetter - Mantel
Gabardine -Mantel ao
imprägnier » . 58 .— 55 .—

Valmeline -Mantel 10
wasserdidit . 42 .—

Gummi -Mantel 75
flotte Farben . . . . 22 .50 16 .50 ■

Lederol -Mantel 11 en
grau und schwarz . , 18 .50 14 .50 I • « wW

Carl Schöpf

Motorrad
nur neueres Baujahr und g»i
erhalten , gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 165 L an den Führer .

Riesenhaliiis Lager
in n neugummierten u.
gebrauchten Auto - Rolfen
NEUVULKA Robort -Wag
ner -Alloo 109
Verlang . Sie kostenlose Offerte

Sie wissen , wie
sehr gebohner¬
te Fuftböden
das Heim ver¬
schönern . Pfle»

i gen Sie deshalb
die Böden mit

DMCa. ira . BU0.7S
- . r . . uo

Gebr . Schuhmacher-

MuiMiue
ganz billig zu verk.
Sofienstr . 56« 4 .St .

( 545)
Antike ( 539
Kommode

mit Aufsatz, in sehr
gut . Zuft ., preisw .
zu verkaufen .
Malsch b . Ettlingen ,
Fasanenstr . 94.

NeisMreib-
ueu . unter günstigen
Bedingung , zu verk .
Karlsruhe ,Schauins -
landftr . 37. III , l

(51351 )

Gut erhaltene
Laden -

cheke
mit dazu passendem
Warenschrank und
Brotständer , f. Bäk-
ker - sow. Konditorei
bestens geeign ., bill .

zu verkaufen .
Angebote unt . 547
an den Führer .

Modern gut erh.
Kastenktndcrwagcn

»u verkf. Wolsarts ,
weiererftr . 2 , III . l.

( 535)

Kludenougeu
gebr ., billig zu verk .
Karlsruhe,Schauins -
landstr 37. III ., l .

(59219 )

Wm
Bet ebenst, später .
Ankaus Anrech¬
nung lt . Vertrag

lautet
Piano - Lager
Kaiserstr.176

49620 *

lalrtifiomm .
pol ., m . Sp .-Aufs.,
1 Lederjacke, Gr . 48,
bill . zu verkf. ( 582
Rankestr . 3 , 1 . St .

MW zu inliilei:
l DSW .-Luzus -rportwagen , offen, neu¬

wertig , erst ca . 6666 itm gefahren ,
Drahtspeichenräder und Stahlkarosieri «
Preis RM . 2550.—,

1 Horex.Motorrad , Super -Maschine, 5C6
ecm , 17 666 Fahrtkilomcterletstg . , neu
wertig . Preis RM . 650— ,1 Horez.Motorrod mit Seitenwagen , 866
com , mit Vierganggetriebe , besonders
gut erhalten , 37 609 fcm gefahren ,Preis RM . 570 .—,

1 Mercedes -Limoustne, 8/38 PS , sehr
gutem Zustande , mit Anhänger , Sprie -
gel und Verdeck . Preis RM . 920 .—.

ZlM MMfi .
Automobile ,

Offenburg in Baden . Telefon 1910.
(51090 )

El eg . Speisezimm .
pol ., m. 2 m Büf .,
prima Herreuzimm .,
eleg. Büfett , Aus¬
zug». ,. 14 Schränke,
Komm. , Ehaiselong .
20 u . 36 M. , kompl.
Speisezimmer , eich .
156 M , Diwan , 3
gebr . « üchrnbüsett ,
saub. Betten billig ,
Möbel aller Art bei

Schuster , Berkft.,
Rudolfstraste 10.

( 51233 )

Grabstein
grauer Granit , mit
Einfass ., ist preisw .
verkäuflich. Angeb .
unter Nr . 51633 an
den Führer .

Emailherd
weiß , s. Rohr fast
neu , zu verkaufen .
Weltzienstraste 16,

1. Stock, rechts.
( 51693)

Illl den ffihrer

10/50 Ps Wanderer - um.iiiiiiiiiinif 11111111111111111111111111111111,11,1111
Baujahr 30 , mit Schnellgang, gsach
bereist, mit Koffer u. sonst . Zubeh .
günstig abzugebeu. (49064 )

Markdohler & Barth
Rrureutcr Straße 4.

I- sri clsn „ ^ ülirsr
"

Offene Steilen
Daucrstell. nur für selbftänd., tüchtig.

MmeamilekMisln
oöpr MmiM

muß mit sämst. in der Branche vorkomm
Arbeiten vertrau » sein, auch drehen,
autogen schweißen können, gute Umgangs -
kormeln mit der Kundschaft besttzen , Met-
ster bevorzugt . Angebote mit Lebenslauf
Zeugnisabschr . , Lohnanspr . u . Rr . 51353
an den Führer .
Energische

SirnliiikiellMknlii
mit längerer Praxi » und guten Zeng-
niffen, im Alter von 28—38 Jahren für
Internat gesucht .

Es werden nur Meldungen alter Par -
trigenoffinnen und BdM .-Führerinnen
berücksichtigt . (49843 )
Meldungen mit Gehaltsansprüch . an den

Kreisrat in Baden -Baden .

Braves , ehrliches
Mädchen

für Wirstchaflsküche
in Karlsruhe sofort
ges . Alte Branrrei
Heck, Kasterstu . 13/15

( 529)

Thristl .. kinderlieb .

» dien
vertraut mit allen
Haeisarb . u, Kochen
nicht unt . 26 Jahr .,
sofort ev» . 1 . Mai
gesucht. Familien -
anschl. , gt . Bezahlg .
Vorstell . 4—8 Uhr
nachm., Karlstr . 26.

(523)

Ehrliches , fl.
Mädchen

welches zu Haufe
schlafen kann , auf
1. Mai gesucht.
Zu erfragen

Bäckerei Dst « ,
Amastenstraße 27.

(51234 )

zur Mithilfe für
Küche u . Haushalt
auf 1. Mat gesucht.
Bäckerei, ( 534
Waldftstraße 66 , I .
Fleißige « , ehrliche «

Rübchen
mit Nähkenntnisten .
znr Mithilfe im
HauShall bei guter
Behandlg . u . gutem
Lohn auf 1. od . IV
Mai gesucht . (51219

GayhauS
zur »Friedenstinde ",

LvolfartSweier
bei Durlach .

Gesucht wird sofort
für kleineren Ge-
schästShaushalt , in .
telligenteS, junge -

nicht über 16 Jahr .
Angebote unt . 51229
an den Führer .

JuugrS , tüchtiges
Servier -

fräulem
sofort gesucht.

Blumen -Kaffee,
Dnrlach . (51236 )

Für sofort gesucht
aus« Land kathol.

Köchin
die auch Hau- arbett
übernimmt .
Angebot« m. Licht¬
bild . Lohnforderung
u. Zeugnisabschriften
erbeten an

Frfr . v. Reve«.
D » r b a ch.

über Offenburg .
<46356 )

Baden -Baden .

Als Suuslocht.
ohne Fam .-̂Anschl.,
best . jung . Mädchen ,
Gnderlieb , 18— 33*
Jahre , evang ., das
neb . ült . Mädchen
in Villenhaushalt
alle Arbeiten mit «
macht,

gesucht.
Lege Wert auf nett .
Mädchen .

'
Angeb . u.

38899 an d . Führ .-
Verl . Baden -Baden .

rcninaon , icoin
sdiinken . . . >2L » -

HANS KISSEJ
_ _ 186 ^ :

Stellengesuche
MSMl - MMrel

in Karlsruhe , von Bäckerm.-Sheleute so
fort zu kaufen gesucht , »ei 20 006 RM .
Anzahlung .
Angebot« nur von Selbstverkänfer unter
Rr . 550 an den Führer .
Jg . Mann , 26 I .
such« Stellung als
Kraftfahrer od . Bei .
fahrer , Führersch
2 u . 3d . Juschr . u.
479 an d . Führer .
-kräftige », ehrliches

Müdchen
15 Jahre , sucht
Stelle tot Haus¬
halt . Angeb . unter
518 an d. Führer .
Fräul ., mst guten
Zeugn . , welch , sch
zur Mithilse am
Büfett tätig war .
sucht Stelle als

Staatlich geprüfte

Süugl. u .Kleiu-
kiuderufleo.

sucht Stellung auf
1. Mui oder später .
Zuschrift , unt . 476
an den Führer .

Tiermarkt
Deutsch. Schäferhund
(Rüde ) , Stamnrb .,
dressiert , umstände ,
halb , in nur gute
Hände bill . abzug .
Anzus . : Beierthflm ,
Breiteftr . 156, La»
gerplatz, v. 10 bis
18 Uhr . ( 660

Immobilien

ßinlnmilien
Ms

in gut . Zustand , m .
Garten , zwischen
Karlsruhe u . Frei -
burg , am Fuße des
Schwarzwaldes , ge¬
gen bar zu kaufen
gesucht . Angebote
mit auSf . Angaben
n . 532 an d. Führer .
Modernes

Etagenhaus
in Durlach , Turm¬
bergnähe , 1X3 Z.
u . 3x4 Zimm . mit
Bad , für 30 666 ük
bei 12—14 660 JL
Anzahlg . zu verkf.
Angebote unt . 548
an den Führer .

« « hl
Kapitalsanlage

In Wasterwieseu -
grnndstück, 85 Pfg .
per gm, zu verkauf .
Angebote n . 51632
an den Führer .

satte
Wochenenbhäuscheu
od. geeign . Grund¬
stück, 15 Km. Um¬
kreis Karlsruhe , g .
bar zu kaufen ges .
?leutz. Preise und
Lichtbild u . Nr . 563
an den Führer .

Vers <f,ft.«Jt:ne
kleine Anzeigen

Sieuurutureil
u . Mügeln

bist . Berechnung.
Schneide« Fischer,

Zährtngerstraße 71.
(382 )

Wer übernimmt rin
« laviertranspor »

von Karlsruhe nach
Heidelberg und zu
welchem Preis ?
Angebote unt . 321
an den Führer .

Donnerstag eintr^ "*

Kabliau soocr.
i.Aussdin -500Gf ‘*-

500 Gr-

Schellfisch, Gcldbo ^ (5
Rotzungen, _ He .lbuH-Korzungen , ••• ■■
gew . S ' -Xtklsok -
lunges . »

Mastgeflüfl «^
stets tri*cneRawWp' ,,l \

filets u . s. w . S* «^

Heringe In Jl
Graten , groß « Por^°n

F . « h . Hng .
sauce , ovale Voss
Oelssrdl
3DOS. -.8U ^ ciub .25mm
echter russis ^ Ä.r
Cevler ist wied . etnfl

friS<h9ka § 1
TAFEL - O BI »

kernlose spanische
sowie Jaffa -Orange Vj^
äpfel , Banane , „re"
Ananas -
Salatgurken , fnfcheTo ^
Waldmeister pf*"
Radies 'dien ■— fel

9 f
die ersten Grabe

Spargel *
dazu meinen vorzog
Sparg « »»ehink »" . .
gekocht , narHinto ^ ^ ll
Schinken, kein Ooron tztl
zdiinken . ' 25 » -

. . . und die . .

«zE -
0 <i -

Additr -^ B \wmasdiiiif
die zeitraubenden ArbatfJJ.^
— man addiert blind WLft
beitet ithneller und njveh^

General -Vertretung : -A
Friedmann &
Mannheim 0 7,1 / TsIi ^ K

Verzichten ?

für 6 Per . ., 24 Teile , ,
Silberauflage von Mk -3^ ' ^

- «o Ilt .
—

E. ScftmKttiiats . Solingen

Matratzen
AlpeugraS lSeegras ) 38.-̂ tf /
Polsterwoll « 44.— fl /
Stapot, gar . Ia Java 61.— ][ /
Rotzhaor , gar . rein 96.— " '̂ . ^

dg.—- ^
Röste, Bchonerdecken , vnrarbest^ ^ i
Schlaraffia . Mahr .

Bei Versand Fracht u . Vcrt>̂ ^ .

8I8NR
50^90

StOrungan ? |
Das kann ver - ,

schied . Ursachen
haben , die nur [>
der Spezialist ge -I
nau feststellen u . I
beseitigen kann . J
Rnfen Sie uns an ! !
Wir entstör . Ihre !
Anlage . (49050)

MUSlKSeOOf

Kaiserstr . 175 .
neben Salamander

KaMia!
Im Anschnitt

500
Gr_
Kahliaufilst
ohne Bauchlappen

GeuiQrzgurKen
sterilisiert .

i

Sauerkraut ^
ii 111 h iii | i inlinitl ***1

Rauchfieiscn
mager

Verkaufe SstöckigrS

« »Nu;
mit großen Räum¬
lichkeiten in Wein -
garte « . Das HauS
ist 1932 erstellt worb .

Jos . Moderst,
Weingarten <Bad .) ,

Paulu - stratze 19.
Telefon 121.

(51087 )

Lager und
Bauplatz

an fertiger Straße
geleg., ca . 1606 gm
grob , in d . Oststadt
zu mieten evtl , zu
kaufen ges . Angeb.
mit Preis u . Lage
u . 543 an d. Führer .

Unterricht
Oberprimaner ert .
Nachhilfeunterricht

in Latein ., Franzs .,
Engl ., Math . Bill .
Berechng. gufchr . u .
554 an d . Führer .

Delikat * « *-

Würstchen

Schinnen
g * kocht 125 Or

Abitur !
Gründl . Vorbereit .
Nachweislich bisher j |alle bestand ., auch
mittl . Reise. Ergänz , i
Prüfg ., Nachhilse. \
Gartenstr . 29, Pt.

( 49993)

Kleinanzeigen
gehören
in den j
Führer j

Neue Zufuhren *

Spinat
**

\%
Radieschen ^ t<
Rhaharher - ^

Kopfsalat • • • ’vrf
urtO * *

ßKochapiei
Kamwun -

50» & 1

Bananen •
aus deutschen plan

Vertretung
gesucht , evtl, noch Au«lieferung «loger
Büro und Telefon vorhanden . Kaution
kann gestellt werden . j
Angebot« unter Rr . 559 an de« Führer . !

au » ueuwuivi « - -

AprlKosenpu 1! ^
_ B kg -Dose 4 . 80 nmll
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